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1 Melder-Funktionen

IR 180 KNX: Der PIR-Prasenzmelder mit Konstantlichtregelung
besteht aus einem Passiv-Infrarot (PIR) Bewegungsmelder mit integ-
riertem Helligkeitsfihler, integriertem Temperaturfihler, integriertem
IR-Empfanger und integrierter roter Leuchtdiode (LED) zur Anzeige
einer erkannten Bewegung im Testbetrieb.

HF 180 KNX: Der HF-Prasenzmelder mit Konstantlichtregelung
besteht aus einem Hochfrequenz (HF) Bewegungsmelder mit integ-
riertem Helligkeitsfuhler, integriertem Temperaturfuhler, integriertem
IR-Empfanger und integrierter roter Leuchtdiode (LED) zur Anzeige
einer erkannten Bewegung im Testbetrieb.

Der HF-Prasenzmelder zur Wandmontage unterscheidet sich von
einem PIR-Prasenzmelder (PIR — Passiv Infrarot) durch

— Verbesserte Erfassung von radialen Bewegungen,

— Unempfindlichkeit gegentiber Warmequellen im Detektionsbereich.

Die Melder kdénnen folgende Funktionen Ubernehmen, die in den
allgemeinen Einstellungen aktiviert

oder deaktiviert werden kdnnen:

11 Funktionen

— Ausgang Lichtausgange 1-4 - Schaltung der Beleuchtung fUr bis
zu 4 Lichtausgange

— Ausgang Konstantlichtregelung 1-2 - Konstantlichtregelung fur
bis zu 2 Lichtausgéange zusatzlich zu den 4 geschalteten
Lichtausgangen

— Ausgang Grundbeleuchtung - Schaltung in eine Grundbeleuch-
tung, bei Abwesenheit von Personen

— Ausgang Prasenz - helligkeitsunabhangige Schaltung bei
Anwesenheit

— Ausgang Abwesenheit - helligkeitsunabhangige Schaltung bei
Abwesenheit

— Ausgang HLK - helligkeitsunabhéangige Schaltung bei Anwesenheit

— Ausgang Dammerungsschalter - helligkeitsabhangige Schaltung
ohne Bertcksichtigung von Anwesenheit

— Ausgang Helligkeit - Ausgabe des gemessenen Helligkeitswerts

— Ausgang Sabotage - Zyklisches Senden eines Telegramms
(Heartbeat)

— Ausgang Feuchtigkeit — Ausgabe und Schaltung anhand eines
Raumluftfeuchtewerts

— Ausgang Taupunkt — Ausgabe und Alarm anhand von Taupunkt-
temperatur

— Ausgang Behaglichkeit — Ausgabe der thermischen Behaglichkeit

— Ausgang Temperatur — Ausgabe und Schaltung anhand des
Raumtemperaturwerts

— Ausgang Logikgatter - Schaltung bzw. Szenenaufruf anhand des
Zustandes eines oder mehrerer Eingangsobjekte

Welche dieser Funktionen genutzt (aktiviert) werden soll, wird
Uber das Parameter-Fenster ,Allgemeine Einstellungen® mit der
Engineering Tool Software (ETS) ab Version ETS 4.0 eingestellt.

1.2  Ausgang Licht

Der Sensor hat vier voneinander unabhangige Lichtausgange. Jeder
Lichtausgang kann mit einer eigenen Schaltschwelle parametriert
werden. FUr das Ausgangsobjekt stehen mehrere Datenpunkttypen
zur Auswahl. Je nach Datenpunkttyp des Ausgangsobjekts ist eine
entsprechende Ubersteuerung mit Hilfe von Eingangsobjekten
moglich. Beim Lichtausgang ist der Modus Voll- und Halbautoma-
tikbetrieb moglich. Die Nachlaufzeit ist fix einstellbar oder der 1Q-
Mode kann konfiguriert werden. Pro Lichtausgang ist zusatzlich eine
Grundbeleuchtung einstellbar. Fir jeden Ausgang steht zur Erweite-
rung der Reichweite ein Slave Eingangsobjekt zur Verflgung.

Es ist einstellbar, ob der Lichtausgang bei ausreichendem Tageslich-
tanteil die Beleuchtung ausschaltet (Prasenzmelderlogik) oder nicht
ausschaltet (Bewegungsmelderlogik). Das Ausschalten bei ausrei-
chendem Tageslichtanteil wird mit einem Offset parametriert. Steigt
die gemessene Helligkeit Gber den Wert ,Schaltschwelle + Offset

Schaltschwelle AUS" triggert die Nachlaufzeit bei erfasster Prasenz
nicht nach. Bei Ablauf der Nachlaufzeit schaltet der Ausgang aus.

Im Beispiel eins wird zum Zeitpunkt t1 Prasenz erfasst und der
Lichtausgang schaltet ein. Ab jetzt wird durchgehend Préasenz er-
fasst. Zum Zeitpunkt t2 wird der Helligkeitssprung bestimmt. Ab t3
steigt die Helligkeit weiter an. Die gemessene Helligkeit Ubersteigt ab
t4 den Wert ,Schaltschwelle + Offset Schaltschwelle AUS". Erst ab
dem Zeitpunkt t5 wird die Nachlaufzeit nicht mehr nachgetriggert.
Hier ist die gemessene Helligkeit groBer wie ,Schaltschwelle + Offset
Schaltschwelle AUS + Offset”. Zum Zeitpunkt 6 ist die Nachlaufzeit
abgelaufen und der Lichtausgang wird ausgeschaltet.
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Abbildung 1: Beispiel 1 Helligkeitsbasiertes ausschalten

Im Beispiel zwei schaltet zuerst der Lichtausgang 1 ein (t1). Der
Helligkeitssprung wird bei t- ermittelt. Dann fallt die gemessene
Helligkeit unter der Schaltschwelle vom Lichtausgang 2 und schaltet
den Lichtausgang 2 ein (ts). Der Helligkeitssprung wird in t ermittelt
und mit dem Helligkeitssprung von Lichtausgang 1 zu einem Offset
addiert. Ab dem Zeitpunkt ts Ubersteigt die gemessene Helligkeit
den Wert ,Schaltschwelle Lichtausgang 2 + Offset Schaltschwelle
Lichtausgang 2 AUS + Offset” und der Nachlaufzeit zum Lichtaus-
gang 2 wird nicht mehr nachgetriggert. Der Lichtausgang 2 schaltet
nach Ablauf der Nachlaufzeit den Ausgang aus (ts). Der Helligkeits-
sprung wird bei t7 ermittelt und zum Offset addiert. Ab dem Zeit-
punkt ts Ubersteigt die gemessene Helligkeit den Wert ,Schalt-
schwelle Lichtausgang 1 + Offset Schaltschwelle Lichtausgang 1
AUS + Offset” und der Nachlaufzeit zum Lichtausgang 1 wird nicht
mehr nachgetriggert. Der Lichtausgang 1 schaltet nach Ablauf der
Nachlaufzeit den Ausgang aus (ts).
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Abbildung 2: Beispiel 2 Helligkeitsbasiertes ausschalten
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1.3  Ausgang Konstantlichtregler

Die Konstantlichtregelung n&hert sich immer von oberhalb des ein-
gestellten Sollwertes um den Dimmwert der Beleuchtung einzustel-
len. Ist die Konstantlichtregelung aktiv und unterhalb des Sollwertes,
so muss der Sollwert erst einmal Uberschritten werden. Die maxi-
male Abweichung vom Sollwert liegt nur oberhalb des Sollwertes.
Somit ist der zuldssige Bereich, in dem die Regelung ausgeregelt ist
immer nur zwischen dem Sollwert und dem Sollwert plus maximale
Abweichung. In der Abbildung ,Bereich Konstantlichtregelung aus-
geregelt” wird dieses veranschaulicht.

N

Schaltschwelle e
Helligkeit PR
Max. Abweichung —_—

Abbildung 3: Bereich Konstantlichtregelung ausgeregelt

Der Startwert der Konstantlichtregelung ist fix oder dynamisch
parametrierbar. Beim dynamischen Startwert versucht der Sensor die
Beleuchtung mdglichst nahe dem Helligkeits-Sollwert einzuschalten.

Hinweis: Um den dynamischen Startwert zu nutzen, muss der
Teach-Vorgang durchgefuhrt werden. Bis zum Abgleich wird der fixe
Wert genutzt.

Fur eine Tag/Nacht Umschaltung sind einige Parameter doppelt
konfigurierbar.

1.3.1 Abgleich

Die Genauigkeit der Konstantlichtregelung soll verbessert werden
indem der aktuelle Dimmwert wahrend des Teach-Vorgangs mit
erfasst wird. Beim Teach-Vorgang ist darauf zu achten, dass

der maximale Tageslichtanteil 20 Lux nicht Uberschreite. Nach dem
Teach des Helligkeits-Sollwertes dimmt die Beleuchtung auf 100%
und geht in 10% Schritten bis auf 0% herunter.

Zur besseren Kompensation des Tageslichts wird ein Korrekturfaktor
und eine damit berechnete Korrekturintensitat genutzt:

Korrekturfaktor

Neuer Helligkeitswert = Aktuelle Helligkeit x (1 + Korrekturintensitat)

Hinweis: Wird der Helligkeits-Sollwert nach dem Abgleich geandert,
muss erneut ein Abgleich flr den neuen Helligkeits-Sollwert durch-
gefuhrt werden.

1.3.2 Vorgehen Abgleich

1) Konstantlichtregelung deaktivieren (sperren) und Aufwarmphase
der Beleuchtung abwarten (konstanter gemessener Helligkeits-
wert am Luxmeter).

2) Beleuchtung manuell dimmen, bis der gewlinschte Helligkeits-
Sollwert erreicht ist.

3) Auf das Teach Kommunikationsobjekt eine ,1“ senden.
4) Der Sensor beginnt mit dem Abgleich. Dauer ca. 110 Sekunden.

1.3.3 Regelgeschwindigkeit

Die Regelgeschwindigkeit ist Uber die Parameter ,Neuen Dimmwert
senden nach“ und ,Max. Schrittweite beim Dimmen* einstellbar. Die
maximale Schrittweite wird bei

Aktuelle Helligkeit = HelligkeitsSollwert + Max. Abweichung x 2
oder
Aktuelle Helligkeit < HelligkeitsSollwert — Max. Abweichung

verwendet. Liegt die aktuelle Helligkeit ndher am Helligkeits-Sollwert
so wird die Schrittweite halbiert. An den Grenzen 100% und 0% wird
die Schrittweite auf ein Minimum gestellt.

1.3.4 Zweiter Ausgang

Zur Konstantlichtregelung kann ein zweiter Ausgang aktiviert wer-
den. Der zweite Ausgang wird in Abhangigkeit von einem einstell-
baren Offset zum ersten Ausgang geregelt. Beim Einschalten wird
direkt der zweite Ausgang mit dem Wert ,Dimmwert Ausgang 1

+ Offset” gesendet. Der Wert ist auf 100% begrenzt. Ist der erste
Lichtausgang auf 100% gedimmt, ein negativer Offset ist eingestellt
und der aktuelle Sollwert wird nicht erreicht, dimmt der zweite Aus-
gang schrittweise bis auf max. 100%. Ist der Lichtausgang auf 0,5%
oder dem minimalen Level, ein positiver Offset ist eingestellt und der
Sollwert ist Uberschritten, dimmt der zweite Ausgang bis min. zum
Wert des ersten Ausgangs herunter.

1.4  Ausgang Grundbeleuchtung

Bei den Lichtausgangen und der Konstantlichtregelung steht eine
Grundbeleuchtung zur Verfligung. Dabei sind folgende Einstellungen
maoglich:

— Zeitbegrenzt: Am Ende der Nachlaufzeit schaltet der Ausgang
die Beleuchtung aus und pruft fir max. 5 Sekunden die Hellig-
keit. Sobald der Sollwert bzw. die Schaltschwelle unterhalb der
eingestellten Helligkeit liegt, schaltet flr die parametrierte Zeit die
Grundbeleuchtung ein. Liegt die gemessene Helligkeit oberhalb,
bleibt die Beleuchtung aus.

— Abhéangig von Helligkeit: Wird vom Sensor keine Prasenz ermit-
telt und die gemessene Helligkeit liegt unterhalb des eingestell-
ten Sollwertes bzw. Schaltschwelle wird die Grundbeleuchtung
eingeschaltet.

— Dimmen (nur beim Lichtausgang): Am Ende der Nachlaufzeit
dimmt der Sensor die Beleuchtung schrittweise herunter bis zum
Ausschalten.

— Immer: Die Grundbeleuchtung ist immer aktiv, wenn der Aus-
gang nicht eingeschaltet ist. Grundsétzlich schaltet der Ausgang
ein, wenn die Grundbeleuchtung aktiv ist und der Sensor Prasenz
erfasst.

Hinweis: Wenn der Lichtausgang nicht im Tagbetrieb und die
Grundbeleuchtung auf ,immer” parametriert wurde, ist die einge-
stellte Schaltschwelle hinfallig. Der Ausgang schaltet dann immer
zwischen dem eingeschalteten Zustand und der Grundbeleuchtung.
Bei jeder Prasenzerfassung wahrend der Grundbeleuchtung schaltet
der Ausgang ein.

1.5 Ausgang Prasenz

Der Prasenzausgang arbeitet helligkeitsunabhangig. Es ist eine
Einschaltverzégerung und eine Nachlaufzeit parametrierbar. Es ist
moglich den aktuellen Status in Abhangigkeit des Zustands zyklisch
zu senden.

Hinweis: Der Prasenzausgang kann bei einer Master Slave Vernet-
zung benutzt werden. Der Slave Prédsenzausgang muss mit dem
Eingangsobjekt des Master verknlpft werden. Zu beachten sind die
Einstellungen des Slave Eingangs beim Master und das Sendever-
halten des Slave Prasenzausgangs.
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1.6  Ausgang Abwesenheit

Ebenso wie der Prasenzausgang arbeitet der Abwesenheitsausgang
helligkeitsunabhangig. Es ist eine Einschaltverzdgerung und eine
Nachlaufzeit parametrierbar. In diesem Fall startet die Nachlaufzeit,
sobald wieder jemand den Erfassungsbereich etreten hat. Es ist
mdglich den aktuellen Status in Abhangigkeit des Zustands zyklisch
zu senden.

1.7  Ausgang HLK

Der HLK Ausgang arbeitet helligkeitsunabhangig. Es ist eine Ein-
schaltverzégerung und eine Nachlaufzeit parametrierbar. Als Aus-
gangsobjekt kann zwischen 1Bit und 1Byte gewahlt werden. Somit
ist eine direkte Betriebsartenumschaltung realisierbar. Es ist wahlbar
zwischen Auto, Economy, Komfort, Standby und Building Protection.
Auch ein Slave-Eingang zur Vernetzung mehrerer Melder steht zur
Verfligung.

1.8  Ausgang Dammerungsschalter

Der Ausgang Dammerungsschalter arbeitet nur in Abhangigkeit des

gemessenen Helligkeitswerts und unabhéngig von der Anwesenheit

von Personen. Liegt der gemessene Wert unterhalb der eingestellten
Schwelle, so wird der Ausgang geschaltet.

1.9  Ausgang Helligkeit

Der Ausgang Helligkeitsmessung sendet den gemessenen Hellig-
keitswert des Sensors entweder nach einer Mindestanderung des
Wertes oder zyklisch nach einem fest definierten Intervall auf den
Bus.

1.10 Ausgang Sabotage

Der Ausgang Sabotage dient als Heartbeat, um den Defekt des
Melders oder Manipulation z.B. durch Abziehen des Sensorkopfs
aufgrund des ausbleibenden Intervall-Telegramms zu bemerken.

1.11  Ausgang Feuchtigkeit

Der Sensor misst die rel. Luftfeuchte. Die rel. Luftfeuchte kann bei
Anderung oder zyklisch gesendet werden. Zusatzlich kann ein exter-
ner Luftfeuchtewert empfangen werden. Die Gewichtung des exter-
nen Luftfeuchtewertes kann eingestellt werden. Der Luftfeuchteaus-
gang bietet zwei Grenzwertausgange. Alle Grenzwertausgange sind
identisch. Es kdnnen Grenzwert, Hysterese und das Verhalten des
Schaltausgangs konfiguriert werden. Die Ausgange kdnnen zyklisch
gesendet oder auch gesperrt werden.

1.12 Ausgang Taupunkt

Der Taupunkt, auch die Taupunkttemperatur, ist diejenige Tempe-
ratur, die bei konstantem Druck unterschritten werden muss, damit
sich Wasserdampf als Tau oder Nebel aus feuchter Luft abscheiden
kann. Am Taupunkt betragt die relative Luftfeuchtigkeit 100 % bzw.
die Luft ist mit Wasserdampf (gerade) gesattigt. Die Taupunkt-Tem-
peratur wird vom Sensor anhand der gemessenen Temperatur und
relativen Feuchte berechnet.

Der Taupunkt kann bei Anderung oder zyklisch gesendet werden.
Ein Taupunktalarm ist Uber ein Schaltbefehl moglich.

1.13 Ausgang Behaglichkeit

Die thermische Behaglichkeit in Aufenthaltsrdumen ist nach DIN 1946
durch ein Feld mit 5 Begrenzungsparameter definiert: minimale und
maximale Raumtemperatur, minimale und maximale relative Feuchte
und maximale absolute Feuchte der Umgebungsluft. Bei Messwer-
ten auBerhalb des Behaglichkeitsfeldes kann eine frei definierbare
Textmeldung (Ascii 14 Zeichen) ausgegeben werden. Flr andere Nut-
zungs-, Betriebs- oder Lagerbedingungen kann das Behaglichkeits-
feld frei angepasst werden. Zuséatzlich ist ein Schaltobjekt vorhanden,
das den Status behaglich oder unbehaglich wiedergibt.

1.14 Ausgang Temperatur

Der Sensor misst die Temperatur in °C. Der Temperaturfihler kann
mit Hilfe eines ETS Parameters abgeglichen werden. Die Temperatur
kann bei Anderung oder zyklisch gesendet werden. Zusétzlich kann
ein externer Temperaturwert empfangen werden. Die Gewichtung
des externen Temperaturwertes kann eingestellt werden.

Der Temperaturausgang bietet zwei Grenzwertausgange. Alle
Grenzwertausgénge sind identisch. Es kbnnen Grenzwert, Hystere-
se und das Verhalten des Schaltausgangs konfiguriert werden. Die
Ausgénge kénnen zyklisch gesendet oder auch gesperrt werden.

1.15 Logikgatter

Es kédnnen bis zu zwei Logikgatter mit einem bis zu vier Eingdngen
konfiguriert werden. Mdgliche VerknUpfungen sind UND, ODER und
EXKLUSIV-ODER. Das Ausgangssignal kann Uber einen Schaltbe-
fehl oder Wert erfolgen. Der Schaltbefehl bzw. Wert kann in Abhan-
gigkeit des logischen Zustands parametriert werden. Der Ausgang
kann bei Anderung, bei Anderung auf logisch 1 oder bei Anderung
auf logisch 0 den aktuellen Status auf den KNX Bus senden.

1.16 Fernbedienung

Es koénnen verschiedene Modi der Fernbedienung eingestellt wer-
den. Entweder Inaktiv, Benutzer, Programm bzw. Benutzer & Pro-
gramm kénnen eingestellt werden. Entsprechend sind nur bestimm-
te Funktionen auf der jeweiligen Berechtigungsebene durchfihrbar.

1.17 Taster

Uber diese Einstellung kann die Funktion des integrierten Tasters
eigestellt werden. Zur Auswahl stehen: Inaktiv, Schalten/Dimmen,
Jalousiesteuerung, 1-byte Wertgeber, 2-byte Wertgeber, Szene
Schalter bzw. Intern Schalten/Dimmen

2 Vernetzung

Bei allen Ausgangen, die den Prasenz Status verwenden, ist ein Sla-
ve Eingang vorhanden. Ausnahme ist der eigene Présenzausgang.
Der Eingang kann in zwei unterschiedlichen Arten Betrieben werden.

1. Es wird ein EIN und AUS Signal erwartet. Der Master triggert im
eingeschalteten Zustand die Nachlaufzeit solange nach, bis der
eigene Prasenz Status aus ist und der Slave Eingang den
Wert AUS hat

2. Es wird nur ein EIN Signal erwartet. Bei jedem EIN Signal triggert
der Master im eingeschalteten Zustand die Nachlaufzeit nach.

Master/Slave Vernetzung bei:
e |ichtausgang

e Konstantlichtregelung

e HLK
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3 Voll- & Halbautomatik

Uber einen Parameter ist einstellbar, ob der Prasenzmelder im Voll-
automatik- oder Halbautomatik-Betrieb arbeiten soll. Die Funktions-
weise kann bei den Lichtausgangen und der Konstantlichtregelung
Uber den Parameter ,Modus Lichtausgang® bzw. ,Modus Konstantli
chtregelung“eingestellt werden.

Beim Betrieb als Vollautomat wird die Beleuchtung bei Anwesenheit
von Personen und, je nach Einstellung helligkeitsabhangig oder
nicht, automatisch eingeschaltet und bei Abwesenheit von Personen
oder ausreichend Helligkeit automatisch ausgeschaltet.

Beim Betrieb als ,,Halbautomat® muss die Beleuchtung von Hand
eingeschaltet werden. Sie wird jedoch automatisch entweder hel-
ligkeitsabhangig (je nach Einstellung) ausgeschaltet oder dann aus-
geschaltet, wenn sich keine Person mehr im Detektionsbereich des
Melders befindet.

4 Tag-/Nacht-Umschaltung

Bei den Ausgéngen Lichtausgang 1-4 sowie Konstantlichtregelung
gibt es die Mdglichkeit Uber den Parameter ,,Tag Nacht Umschaltung®
unterschiedliche Einstellungen fur die Einschalt- & Ausschaltwerte der
Beleuchtung, Nachlaufzeiten, Helligkeitswerte, Offset, Ausschaltver-
halten und Grundbeleuchtungseinstellung vorzunehmen.

FUr jeden Lichtausgang und die Konstantlichtregelung gibt es ein
Eingangsobjekt, mit dem auf ,Nachtbetrieb” umgestellt werden kann.

5 Fernbedienung und Programmiermodus

5.1 Fernbedienung

Die Fernbedienungsfunktionen kénnen unter Allgemeine Einstellun-
gen aktiviert oder deaktiviert werden.

5.2  Fernbedienung und Programmiermodus

Uber die IR Fernbedienung bzw. Smart Remote und der SmartRe-
mote App kann der Sensor in den KNX Programmiermodus versetzt
werden.

5.3

Alternativ steht zur Aktivierung des Programmiermodus, zur Pro-
grammierung der physikalischen KNX Adresse mit Hilfe der ETS, auf
der Geraterlckseite ein Taster zur Verfligung.

Programmiermodus liber Taster

6 Andern der Werte tiber den Bus

Einige der Einstellungsparameter kdnnen auf tber den Bus gedndert
werden. Bei den Lichtausg&ngen und der Konstantlichtregelung
sind dies die Schaltschwellen bzw. Sollwerte und Zeiteinstellungen.

Bei Prasenz, Abwesenheit und HLK die Zeiteinstellungen und bei
den Luftsensoren die Schaltschwellen fUr die Grenzwerte, sowie die
Hysteresen.

7 Verhalten nach Busspannungs-Ausfall und -Wiederkehr
bzw. Restart sowie Download

Bei einem Busspannungs-Ausfall fallt auch der IR/HF180 aus, da
die Elektronik Uber die Busspannung gespeist wird. Vor einem
Busspannungs-Ausfall werden alle Benutzereingaben gespeichert
(Helligkeitswerte, Nachlaufzeiten, Schaltschwellen, Hysteresen und
gesperrte Objekte), damit sie nach dem Busspannungs-Ausfall bei
Busspannungs-Wiederkehr automatisch wiederhergestellt werden
kdnnen.

Nach Busspannungs-Wiederkehr sowie nach einem vollstandigen
oder partiellen Laden der Produkt-Datenbank in die Melder mit Hilfe
der ETS (d.h. nach einem Restart) durchlauft der Melder eine Sperr-
zeit zwischen 10 und 40 Sekunden. Zu Beginn der Sperrzeit wird
die Beleuchtung eingeschaltet und am Ende der Sperrzeit fur ca. 3
Sekunden ausgeschaltet. Ab dann ist der Melder betriebsbereit und

sendet die aktuellen Telegramme der Ausgange.

8

Wird ein fabrikneuer Melder installiert, so leuchtet die integrierte LED

Verhalten nach Erststart und Unload

bei jeder erkannten Bewegung, bis der Sensor parametriert wird.
Hierdurch ist erkennbar, dass Busspannung am Melder anliegt und
dass er programmierbereit ist.

Wird das Applikationsprogramm des Prasenzmelders mit der ETS
sentladen” (unload), so zeigt der Melder, genauso wie nach einem
Erststart, seinen Status per LED an.

9

Kommunikationsobjekte

Die nachfolgend aufgelisteten Kommunikationsobjekte stehen dem
Bewegungsmelder zur Verfligung. Welche von ihnen sichtbar und
mit Gruppenadressen verknUpfbar sind, wird durch Parameterein-
stellungen fur ausgewahlte Funktionen und Kommunikationsobjekte
bestimmt.

Maximale Anzahl der Gruppenadressen: 200
Maximale Anzahl der Zuordnungen: 200

9.1 Liste Kommunikationsobjekte
Objekt | Namen Funktion DPT Flag
1 Sensitivitat 1..100% 5001 |KLSU
2 Reichweite 1..100% 5.001 KLSU
3 Sabotage EIN/AUS 1.002 |KLU
4 Ausgang 8-bit Szene abrufen/speichern | 18.001 | KLU
5 Messwert Helligkeit Lux 9.004 |KLU
6 Dammerungsschalter- EIN/AUS 1.001 KLU
ausgang
7 Dammerungsschwelle 2..1000 Lux 9.004 |KLSU
8 Dammerungsschalter EIN/AUS 1.008 |KSU
Sperren
9 Dammerungsschalter EIN/AUS 1.011 KLU
Sperren Status
10 Prasenzausgang Prasenz | EIN/AUS 1.002 |KLU
1 Prasenzausgang 1..65535 sec 7.005 |KLSU
Nachlaufzeit
12 Prasenzausgang 1..10 sec 7.005 |KLSU
Einschaltverzdgerung
13 Prasenzausgang Sperren | EIN/AUS 1.008 |KSU
14 Prasenzausgang Sperren | EIN/AUS 1.011 KLU
Status
15 Abwesenheitsausgang EIN/AUS 1.002 |KLU
Prasenz
16 Abwesenheitsausgang 1..65535 sec 7.005 |KLSU
Nachlaufzeit
17 Abwesenheitsausgang 1..10 sec 7.005 |KLSU
Einschaltverzégerung
18 Abwesenheitsausgang EIN/AUS 1.008 |KSU
Sperren
19 Abwesenheitsausgang EIN/AUS 1.011  |KW
Sperren Status
20 Lichtausgang 1 EIN/AUS 1.001 KLSU
Ausgang schalten
21 Lichtausgang 1 EIN/AUS 1.001 KsU
Eingang schalten
22 Lichtausgang 1 0..100% 5.001 KLU
Ausgang Dimmwert
23 Lichtausgang 1 heller/dunkler 3.007 |KLU
Ausgang dimmen
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Objekt | Namen Funktion DPT Flag Objekt | Namen Funktion DPT Flag
24 Lichtausgang 1 heller/dunkler 3.007 |KSU 60 Lichtausgang 3 EIN/AUS 1.008 |KSU
Eingang dimmen Sperren
25 Lichtausgang 1 0..100% 5.001 KsU 61 Lichtausgang 3 EIN/AUS 1.011 KLU
Eingang Dimmwert Sperren Status
26 Lichtausgang 1 Szene Szene abrufen 18.001 |KLU 62 Lichtausgang 4 EIN/AUS 1.001 KLSU
27 Lichtausgang 1 EIN/AUS 1.010 [KSU Ausgang schalten “
Eingang Slave 63 Lichtausgang 4 EIN/AUS 1.001 KSU
28 Lichtausgang 1 10..100 Lux 9.004 [KLSU Eingang schalten “
Schaltschwelle 64 Lichtausgang 4 0..100% 5.001 KLU
29 Lichtausgang 1 10..65535seC 7.005 [KLSU Ausgang Dimmwert _
Nachlaufzeit 65 Lichtausgang 4 heller/dunkler 3.007 KLU
30 Lichtausgang 1 10..100 Lux 9.004 |KSU Ausgang dimmen “
Helligkeit extern 66 Lichtausgang 4 heller/dunkler 3.007 | KSU
31 Lichtausgang 1 EIN/AUS 1.011  [KSU Eingang dimmen “
Eingang Nacht 67 Lichtausgang 4 0..100% 5.001 KSU
32 Lichtausgang 1 EIN/AUS 1.003 [KSU Eingang Dimmwert ._
Sperren 68 Lichtausgang 4 Szene abrufen 18.001 | KLU
33 Lichtausgang 1 EIN/AUS 1.011  |KLU Szene _
Sperren Status 69 Lichtausgang 4 EIN/AUS 1.010 |KSU
34 Lichtausgang 2 EIN/AUS 1.001  [KLSU Eingang Slave _,
Ausgang schalten 70 Lichtausgang 4 10..100 Lux 9.004 |KLSU
35 Lichtausgang 2 EIN/AUS 1.001  |[KSU Schaltschwelle __
Eingang schalten 71 Lichtausgang 4 10..65535sec 7.005 |KLSU
36 Lichtausgang 2 0..100% 5.001 |KLU Nachlaufzeit __
Ausgang Dimmwert 72 Lichtausgang 4 10..100 Lux 9.004 |KSU
37 Lichtausgang 2 heller/dunkler 3.007 |KLU Helligkeit extern __
Ausgang dimmen 73 Lichtausgang 4 EIN/AUS 1.011 KSU
38 Lichtausgang 2 heller/dunkler 3.007 |KsU Eingang Nacht _
Eingang dimmen 74 Lichtausgang 4 EIN/AUS 1.008 |KSU
39 Lichtausgang 2 0..100% 5001 |KSU Sperren _
Eingang Dimmwert 75 Lichtausgang 4 EIN/AUS 1.011 KLU
40 Lichtausgang 2 Szene abrufen 18.001 |KLU Sperren Status _
Szene 76 HLK Schalten EIN/AUS 1.001 KLU
41 Lichtausgang 2 EIN/AUS 1.010 |KSU 77 HLK Modus 0.4 20.102 | KLU
Eingang Slave 78 HLK Nachlaufzeit 10.65535s€C 7.005 |KLSU
42 éictf:tiusaan% 2 10..100 Lux 9.004 |KLSU 79 HLK Einschaltverzégerung | 0..65535sec 7.005 |KLSU
e L,Cha senwe 92 e e RSO 80 HLK Eingang Slave EIN/AUS 1010 |KSU
Nonausgard ~65535sec 005 81 HLK Sperren EIN/AUS 1003 |KSU
44 Lichtausgang 2 10..100 Lux 9.004 |KSU :g ELKkszrre? ?atus ; E:Eiﬁﬂz 18;; Eétd
Helligkeit extern ogikgatter 1 eingang :
45 Lichtausgang 2 EIN/AUS 1.011 KSU 84 Logikgatter 1 Eingang 2 | EIN/AUS 1.002 |KSU
Eingang Nacht 85 Logikgatter 1 Eingang 3 | EIN/AUS 1.002 |KSU
46 Lichtausgang 2 EIN/AUS 1.008 |KSU 86 Logikgatter 1 Eingang 4 | EIN/AUS 1.002 |KSU
Sperren 87 Logikgatter 1 Ausgang EIN/AUS 1.002 |KLU
47 é‘cmausgimtg 2 EIN/AUS 1.011 1KLY 88 Logikgatter 1 Ausgang | 0..255 5.010 |KLU
e Liiﬁ;raeunsgai;z A ST 89 Logikgatter 1 Sperren EIN/AUS 1.003 | KSU
Ausgang schalten 90 é(t)agtilljgsgatter 1 Sperren EIN/AUS 1.011 KLU
49 Lichtausgang 3 EIN/AUS 1.001 KsU - - -
Eingang schalten 91 Log!kgatter 2 E!ngang 1 EIN/AUS 1.002 KSLH
50 Lichtausgang 3 0.100% 5001 KLU 92 Log!kgatter 2 E!ngang 2 EIN;AU? 1.002 KEU
Ausgang Dimmwert 93 Logikgatter 2 Eingang 3 EIN/AU 1.002 KSU
51 Lichtausgang 3 heller/dunkler 3.007 |KLU 94 Logikgatter 2 Eingang 4 | EIN/AUS 1.002  |KsU
Ausgang dimmen 95 Logikgatter 2 Ausgang EIN/AUS 1.002 |KLU
52 Lichtausgang 3 heller/dunkler 3.007 |KsSU 96 Logikgatter 2 Ausgang 0..255 5010 |KLU
Eingang dimmen ’ ¥
= e ip— 500 =07 S0 97 Log!kgatter 2 Sperren EIN/AUS 1.003 KS_L_J
; gang - 100% : 98 Logikgatter 2 Sperren EIN/AUS 1.011  |KLU
Eingang Dimmwert Status
54 Lichtausgang 3 Szene dbrufen | 18.001 | KLU 9 Konstantlichtregelung | 10.1000Lux  |9.004 | KLSU
Szene _ Sollwert-Helligkeit
55 Lichtausgang 3 EIN/AUS 1010 |KSU 100 Konstantlichtregelung 10..65535s€C 7.005 |[KLSU
Eingang Slave ) Nachlaufzeit
56 Lichtausgang 3 10..100 Lux 9.004  |KLSU 101 Konstantlichtregelung 1 | EIN/AUS 1.001  |KLSU
Schaltschwelle Ausgang schalten
57 |Uchtausgang 3 10..66535sec |7.005 | KLSU 102 |Konstantlichtregelung 1| 0..100% 5001 |KLO
Nachlaufzeit Ausgang Dimmwert
o8 Lichtausgang 3 10100 Lux 9.004 1KSU 108 [Konstantichtregelung 1 | heller/dunkler  [3.007 | KLU
Helligkeit extern _ Ausgang dimmen
59 Lichtausgang 3 EIN/AUS 1.011 KSU

Eingang Nacht
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Objekt | Namen Funktion DPT Flag 9.2  Beschreibung Kommunikationsobjekte Lichtausgang X
104 | Konstantichtregelung 1 | EINJAUS 1001 |KSU (1..4)
Eingang schalten - A
105 Konstantlichtregelung 1 heller/dunkler 3.007 |KLU ijekt Bfeschrelbyngl - — -
Ein ; Lichtausgang X Dieses Objekt ist immer bei aktiviertem Lichtausgang
gang dimmen
- 5 SO Ausgang schalten vorhanden.
106 Konstantlichtregelung 1 | 0..100% 5.001 |K Mit diesem Objekt wird der Lichtausgang X geschal-
Eingang Dimmwert tet.
107 Konstantlichtregelung EIN/AUS 1.010 |KSU Uber die mit diesem Objekt verknlipfte Gruppenad-
Teach resse wird der Schaltbefehl Uber den Bus an den
108 Konstantlichtregelung 2 EIN/AUS 1.001 KLSU Aktor gesendet bzw. kann der Schaltzustand beim
Ausgang schalten Melder abgefragt werden.
109 Konstantlichtregelung 2 0..100% 5.001 KLU Lichtausgang X Diesps Opjekt ist nur ﬁichtbarl, wenn dﬁer Paramgter
Dimmwert Ausgang Dimmwert |, Objekt Lichtausgang” auf ,Dimmwert” gesetzt ist.
- = Uber die mit diesem Objekt verknUpfte Gruppen-
110 Konstantlichtregelung 2 heller/dunkler 3.007 KLU adresse wird der Dimmwert tiber den Bus an den
Ausgang dimmen § Aktor gesendet bzw. kann er beim Melder abgefragt
111 Konstantlichtregelung 2 EIN/AUS 1.001 KSU werden.
Eingang schalten _ Lichtausgang X Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn der Parameter
112 Konstantlichtregelung 2 heller/dunkler 3.007 |KLU Szene ,Objekt Lichtausgang* auf ,Szene" gesetzt ist.
Eingang dimmen Uber die mit diesem Objekt verknUpfte Gruppenad-
113 Konstantlichtregelung 2 | 0..100% 5.001 |KsSU resse wird die Szene Uber den Bus an den Aktor ge-
Eingang Dimmwert sendet bzw. kann sie beim Melder abgefragt werden.
114 Konstantlichtregelung EIN/AUS 1010 |KSU Lichtausgang X Dieses Objekt ist immer bei aktiviertem Lichtausgang
Eingang Slave Schaltschwelle vorhanden.
- = Uber die mit diesem Objekt verknUpfte Gruppen-
15 Konstantlichtregelung Lux 9.004 | KSU adresse wird Uber den Bus die Schaltschwelle (in
Helligkeit-Extern _ Lux) fir den Lichtausgang empfangen bzw. kann sie
117 Konstantlichtregelung EIN/AUS 1.001 KSU abgefragt werden.
Eingang Nacht _ Lichtausgang X Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn der Parameter
118 Konstantlichtregelung EIN/AUS 1.008 KSU Helligkeit Extern ,Helligkeitssensor EIN“ oder ,Helligkeitssensor AUS*
Sperren auf ,Extern” gesetzt ist.
119 |Konstantlichtregelung EIN/AUS 1011 |[KWO Uber die mit diesem Objekt verkniipfte Gruppenad-
Sperren Status rHesl?e L2N|rd (s/ler von einem :(—ielhgkensfuhler gemeshselne
- i its- rt it t-
120 | Externe Temperatur 0..40°C 9001 |KSU o flergelf;‘gﬁ empfangen und mit der Scha
121 Messwert Temperatur 0..40°C 9.001 KLU Lichtausgang X Dieses Objekt ist immer bei aktiviertem Lichtausgang
122 Temperatur Grenzwert 1 EIN/AUS 1.002 |KLU Nachlaufzeit vorhanden.
123 Temperatur Grenzwert 2 | EIN/AUS 1.002  |KLU Uger die mitd d.if)serg O%ekt g,erﬁnulc;jflte ?mtp?end-
- adresse wird Uber den Bus die Nachlaufzeit fir den
124 'Sl'erglggrr]atur Grenzwert 1 EIN/AUS 1.008 |KSU Lichtausgang X empfangen. Ein empfangener Wert
P _ der auBerhalb des zuléssigen Bereichs liegt wird
125 Temperatur Grenzwert 1 | EIN/AUS 1.011 KLU verworfen. AuBerdem kann Uber dieses Objekt die
Sperren Status “ aktuelle Nachlaufzeit abgefragt werden.
126 Temperatur Grenzwert 2 | EIN/AUS 1.008 |KSU Lichtausgang X Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn der Parameter
Sperren Sperren +Ausgang sperren” nicht auf ,Nein“ gesetzt ist.
127 Temperatur Grenzwert 2 | EIN/AUS 1.011  |KLWO Uber den Parameter ,Ausgang Sperren® wird
Sperren Status auBerdem eingestellt, 9b das Sperren durch einen
128 Externe Luftfeuchte 0..100% 9.007 |KSU eerfangenen Wert 1" oder einen empfangenen Wert
- ,0" erfolgen soll. Bei gesperrtem Ausgang sendet der
129 Messwert Luftfeuchte 0..100% 9.007 _|KLU Ausgang keine Telegramme. Ausgenommen ist eine
130 Luftfeuchte Grenzwert 1 EIN/AUS 1.002 |KLU manuelle Ubersteuerung Uber die Eingangsobjekte.
131 Luftfeuchte Grenzwert 2 EIN/AUS 1.002 KLU Lichtausgang X Dieses Objekt ist nurlsichtbar, wenn der Parlameter
182 | Luftfeuchte Grenzwert 1 | EIN/AUS 1003 |KsU Sperren Status /£1usgang sperren” nicht auf ,Nein® gesetzt ist.
Sperren Uger die r“r_né| (i;esesm Objtel;t V%’kﬂuzﬁe Ergppen—
- adresse wird der Sperrstatus bei jeder Anderung
133 Luftfeuchte Grenzwert 1 | EIN/AUS 1.011 KW automatisch Uiber den Bus gesendet bzw. kann der
Sperren Status _ Sperrzustand jederzeit abgefragt werden.
134 Luftfeuchte Grenzwert 2. | EIN/AUS 1.003  |KsSU Lichtausgang X Dieses Objekt ist immer bei aktiviertem Lichtausgang
Sperren _ Eingang schalten vorhanden.
135 Luftfeuchte Grenzwert 2 | EIN/AUS 1.011 KLU Wenn der Parameter ,Modus Lichtausgang*“ auf
Sperren Status »automatisch EIN und AUS* gesetzt ist und Uber
136 Taupunkttemperatur 0..40°C 9.001 KLU d|§ses ObJekt ein Telegramm empfangen wird, so
Ausgang éwrd lije;] L|chtausggng X k:geﬂsperrt,bola der Raﬁrrlmutzer
= en Lichtausgang dauerhaft ein- bzw. ausschalten
137 Taupunktalarm EIN/AUS 1.005 KLU maochte. Sie bleibt gesperrt, bis entweder (ber das
138 Behaglichkeit Text A-Z 16.000 |KLU Objekt ,Lichtausgang X Sperren” ein Telegramm zum
139 Behaglichkeit Status EIN/AUS 1.002  |KLU Ftreliftzegen emr%fiﬂ,gen I;Nird oder ?iS, deFr% Meldgr I,esdt-t
- stellt, dass sich keine Person mehr im Raum befindet,
140 Taster schalten EIN/AUS 1.001 KLSQ den Lichtausgang X wieder freigibt und den Lichtaus-
141 Taster Dimmwert 0-100% 3.007 KLSU gang X ausschaltet.
142 Taster Kurzzeitbetrieb oben/unten 1.008 |KLU Wenn der Parameter ,Modus Lichtausgang” auf
143 Taster Langzeitbetrieb ja/nein 1.008 |KLSU ,,gutomatlsch AU% gesetzt ist U’?d dber Q|eses Objekt
- - ein Telegramm ,,1“ empfangen wird, so wird der
145 1-byte Wertgeber Ausgang| unsigned Byte 5.005  |KLU Lichtausgang X fir die eingestellte Nachlaufzeit ein-
146 1-byte Wertgeber Ausgang| unsigned Byte 5.001 KLU geschaltet. Jede erkannte Prasenz im eingeschalteten
147 2-byte Wertgeber Ausgang| unsigned 2 Byte  [7.010 | KLU ZUSt?”d trlggerr;t (Iilet Z‘aCE!al;‘zze't nach.XWwd e'Qe »0°
148 Temperaturgeber 0..40C 9.001 KLU ggﬁep?rzzgen schaltet der Lichtausgang £ aus ofne zu
149 Helligkeitsgeber 0..1500Lux 9.004 KLU
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Objekt

Beschreibung

Objekt

Beschreibung

Lichtausgang X
Eingang dimmen

Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn der Parameter
,Objekt Lichtausgang*“ auf ,Dimmwert“ gesetzt ist.
Wird Uber dieses Objekt ein Telegramm empfangen,
so wird der Lichtausgang X gesperrt, da der Raum-
nutzer den Lichtausgang dauerhaft auf einen anderen
Dimmwert eingestellt haben mochte. Sie bleibt ge-
spertrt, bis entweder Uber das Objekt ,Lichtausgang
X Sperren” ein Telegramm zum Freigeben empfangen
wird oder bis der Melder feststellt, dass sich keine
Person mehr im Raum befindet, den Lichtausgang X
wieder freigibt und den Lichtausgang X ausschaltet.
Beim Freigeben sendet der Lichtausgang X seinen
eingestellten Wert Uber den Bus.

Konstantlichtregelung
Sollwert-Helligkeit

Dieses Objekt ist immer bei aktivierter Konstantlichtre-
gelung vorhanden.

Uber die mit diesem Objekt verkntpfte Gruppen-
adresse wird Uber den Bus der Sollwert (in Lux) flr
die Konstantlichtregelung empfangen bzw. kann er
jederzeit abgefragt werden.

Konstantlichtregelung
Helligkeit-Extern

Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn der Parameter
,Helligkeitssensor” auf ,Extern” gesetzt ist.

Uber die mit diesem Objekt verknUpfte Gruppenad-
resse wird der von einem Helligkeitsflihler gemessene
Helligkeits-Messwert empfangen und mit dem einge-
stellten Sollwert verglichen.

Lichtausgang X
Eingang Dimmwert

Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn der Parameter
,Objekt Lichtausgang*” auf ,Dimmwert“ gesetzt ist.
Wird Uber dieses Objekt ein Telegramm empfangen,
so wird der Lichtausgang X gesperrt, da der Raum-
nutzer den Lichtausgang dauerhaft auf einen anderen
Dimmwert eingestellt haben mdchte. Sie bleibt ge-
sperrt, bis entweder Uber das Objekt ,Lichtausgang
X Sperren” ein Telegramm zum Freigeben empfangen
wird oder bis der Melder feststellt, dass sich keine
Person mehr im Raum befindet, den Lichtausgang X
wieder freigibt und den Lichtausgang X ausschaltet.
Beim Freigeben sendet der Lichtausgang X seinen
eingestellten Wert Uber den Bus.

Konstantlichtregelung
Nachlaufzeit

Dieses Objekt ist immer bei aktivierter Konstantlichtre-
gelung vorhanden.

Uber die mit diesem Objekt verknUpfte Gruppen-
adresse wird Uber den Bus die Nachlaufzeit fur die
Konstantlichtregelung empfangen. Ein empfangener
Wert der auBerhalb des zulassigen Bereichs liegt wird
verworfen. AuBerdem kann Uber dieses Objekt die
aktuelle Nachlaufzeit abgefragt werden.

Lichtausgang X
Eingang Slave

Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn der Parameter
,Slave Eingang” nicht auf ,Inaktiv* gesetzt ist.

Uber die mit diesem Objekt verknUpfte Gruppenad-
resse wird der Prasenz-Status vom Slave Uber den
Bus empfangen, ggf. mit dem Prasenz-Status weite-
rer Slaves sowie dem des Sensors Uber eine logische
ODER-Funktion verknUpft und als Gesamt-Prasenz
des Lichtausgang X bewertet.

Konstantlichtregelung
Sperren

Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn der Parameter
+Ausgang sperren” nicht auf ,Nein“ gesetzt ist.

Uber den Parameter ,Ausgang Sperren* wird
auBerdem eingestellt, ob das Sperren durch einen
empfangenen Wert ,1“ oder einen empfangenen Wert
,0“ erfolgen soll.

Bei gesperrtem Ausgang sendet der Ausgang keine
Telegramme. Ausgenommen ist eine manuelle Uber-
steuerung Uber die Eingangsobjekte.

Lichtausgang X
Eingang Nacht

Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn der Parameter
»1ag Nacht Umschaltung” nicht auf ,Inaktiv* gesetzt
ist.

Uber die mit diesem Objekt verknlipfte Gruppenad-
resse wird die Umschaltung zwischen Tag und Nacht
empfangen. Bei einer ,0* werden die Parameter flr
den Tag aktiviert. Bei einer ,1“ werden die Parameter
fUr die Nacht aktiviert.

Konstantlichtregelung
Sperren Status

Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn der Parameter
+Ausgang sperren” nicht auf ,Nein“ gesetzt ist.
Uber die mit diesem Objekt verknUpfte Gruppen-
adresse wird der Sperrstatus bei jeder Anderung
automatisch Uber den Bus gesendet bzw. kann der
Sperrzustand jederzeit abgefragt werden.

9.3  Beschreibung Kommunikationsobjekte
Konstantlichtregelung

Ausgang schalten

Objekt Beschreibung
Konstantlicht- Dieses Objekt ist immer bei aktivierter Konstantlichtre-
regelung 1 gelung vorhanden.

In Abhangigkeit zum Parameter ,Schaltobjekte sen-
den” wird die mit diesem Objekt verknUpfte Gruppen-
adresse den Schaltbefehl Gber den Bus an den Aktor
senden bzw. kann der Schaltzustand beim Melder
abgefragt werden.

Konstantlicht-
regelung 1
Ausgang Dimmwert

Dieses Objekt ist immer bei aktivierter Konstantlichtre-
gelung vorhanden.

Uber die mit diesem Objekt verknUpfte Gruppen-
adresse wird der Dimmwert Uber den Bus an den
Aktor gesendet bzw. kann er beim Melder abgefragt
werden.

Konstantlicht-
regelung 1
Eingang schalten

Dieses Objekt ist immer bei aktivierter Konstantlichtre-
gelung vorhanden.

Wenn der Parameter ,Modus Konstantlichtregelung*
auf ,automatisch EIN und AUS* gesetzt ist und Uber
dieses Objekt ein Telegramm empfangen wird, so wird
die Konstantlichtregelung gesperrt, da der Raum-
nutzer die Konstantlichtregelung dauerhaft ein- bzw.
ausschalten mdéchte. Sie bleibt gesperrt, bis entweder
Uber das Objekt ,Konstantlichtregelung Sperren” ein
Telegramm zum Freigeben empfangen wird oder bis
der Melder feststellt, dass sich keine Person mehr

im Raum befindet, die Konstantlichtregelung wieder
freigibt und ausschaltet.

Wenn der Parameter ,Modus Konstantlichtregelung*
auf ,automatisch AUS" gesetzt ist und Uber dieses
Objekt ein Telegramm ,1“ empfangen wird, so wird
die Konstantlichtregelung fUr die eingestellte Nach-
laufzeit eingeschaltet. Jede erkannte Prasenz im
eingeschalteten Zustand triggert die Nachlaufzeit
nach. Wird eine ,0“ empfangen schaltet die Konstant-
lichtregelung aus ohne zu sperren.

Konstantlicht-
regelung 2
Ausgang Schalten

Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn der Parameter
,2. Ausgang® auf ,aktiv* gesetzt ist.

In Abhangigkeit zum Parameter ,Schaltobjekte sen-
den* wird die mit diesem Objekt verknipfte Gruppen-
adresse den Schaltbefehl Gber den Bus an den Aktor
senden bzw. kann der Schaltzustand beim Melder
abgefragt werden.

Konstantlicht-
regelung 2
Ausgang Dimmwert

Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn der Parameter
2. Ausgang” auf ,aktiv* gesetzt ist.

Uber die mit diesem Objekt verknUpfte Gruppen-
adresse wird der Dimmwert Uber den Bus an den
Aktor gesendet bzw. kann er beim Melder abgefragt
werden.

Konstantlicht-
regelung 1
Eingang dimmen

Dieses Objekt ist immer bei aktivierter Konstantlichtre-
gelung vorhanden.

Wird Uber dieses Objekt ein Telegramm empfangen,
so wird, abhangig von der Einstellung des Parameters
,Helligkeits-Regelung bei Eingang dimmen* entweder
die Konstantlichtregelung gesperrt und der zugehdrige
Ausgang entsprechend gedimmt oder die Helligkeits-
Regelung nicht gesperrt und der Sollwert fur die
Konstantlichtregelung entsprechend in Richtung gréBer
bzw. Kkleiner verschoben, was automatisch zu einem
Heller- bzw. Dunkler-Dimmen der Beleuchtung fuhrt.
Stellt der Melder fest, dass sich keine Person mehr im
Raum befindet, so wird ein verschobener Helligkeits-
Sollwert auf seinen urspriinglichen Wert zurlickgesetzt
und die Konstantlichtregelung ausgeschaltet.
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die Konstantlichtregelung fur die eingestellte Nach-
laufzeit eingeschaltet. Jede erkannte Prasenz im
eingeschalteten Zustand triggert die Nachlaufzeit
nach. Wird eine ,0“ empfangen schaltet die Konstant-
lichtregelung aus ohne zu sperren.

Konstantlicht-
regelung 2
Eingang dimmen

Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn der Parameter

»2. Ausgang” auf ,aktiv" gesetzt ist.

Wird Uber dieses Objekt ein Telegramm empfangen,
so wird, abhangig von der Einstellung des Parameters
,Helligkeits-Regelung bei Eingang dimmen* entweder
die Konstantlichtregelung gesperrt und der zugehdrige
Ausgang entsprechend gedimmt oder die Helligkeits-
Regelung nicht gesperrt und der Sollwert fur die
Konstantlichtregelung entsprechend in Richtung gréBer
bzw. Kleiner verschoben, was automatisch zu einem
Heller- bzw. Dunkler-Dimmen der Beleuchtung fuhrt.
Stellt der Melder fest, dass sich keine Person mehr im
Raum befindet, so wird ein verschobener Helligkeits-
Sollwert auf seinen urspriinglichen Wert zurlickgesetzt
und die Konstantlichtregelung ausgeschaltet.

Konstantlichtregelung
Teach

Dieses Objekt ist immer bei aktivierter Konstantlicht-
regelung vorhanden.

Uber die mit diesem Objekt verknUpfte Gruppen-
adresse wird mit einem ,1* Telegramm der Kunst-
lichtabgleich durchgeflhrt.

Konstantlichtregelung
Eingang Slave

Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn der Parameter
»Slave Eingang” nicht auf ,Inaktiv* gesetzt ist.

Uber die mit diesem Objekt verknUpfte Gruppen-
adresse wird der Prasenz-Status vom Slave Uber
den Bus empfangen, ggf. mit dem Prasenz-Status
weiterer Slaves sowie dem des Sensors Uber eine
logische ODER-Funktion verkntpft und als Gesamt-
Préasenz der Konstantlichtregelung bewertet.

Konstantlichtregelung
Eingang Nacht

Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn der Parameter
.Jag Nacht Umschaltung” nicht auf ,Inaktiv* gesetzt ist.
Uber die mit diesem Objekt verknipfte Gruppen-
adresse wird die Umschaltung zwischen Tag und
Nacht empfangen. Bei einer 0" werden die Parameter
fUr den Tag aktiviert. Bei einer ,,1“ werden die Para-
meter fUr die Nacht aktiviert.

9.4 Beschreibung Kommunikationsobjekte Prasenzausgang

Objekt Beschreibung

Prasenzausgang Dieses Objekt ist immer bei aktiviertem Prasenzaus-

Prasenz gang vorhanden.
Uber die mit diesem Objekt verkntpfte Gruppen-
adresse wird Uber den Bus an den Aktor gesendet,
ob die Anwesenheit von Personen erkannt wurde
(Ausgang="EIN“) oder nicht (Ausgang="AUS") bzw.
kann der Prasenz-Status beim Melder jederzeit
abgefragt werden.

Prasenzausgang Dieses Objekt ist immer bei aktiviertem Prasenzaus-

Nachlaufzeit gang vorhanden.

Uber die mit diesem Objekt verkntpfte Gruppen-
adresse wird Uber den Bus die Nachlaufzeit fir den
Prasenzausgang empfangen. Ein empfangener Wert
der auBerhalb des zulassigen Bereichs liegt wird
verworfen. AuBerdem kann Uber dieses Objekt die
aktuelle Nachlaufzeit abgefragt werden.

Sperren Status

Objekt Beschreibung Objekt Beschreibung

Konstantlicht- Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn der Parameter Prasenzausgang Dieses Objekt ist immer bei aktiviertem Prasenzaus-

regelung 2 »2. Ausgang"” auf ,aktiv gesetzt ist. Einschaltverzogerung | gang vorhanden.

Eingang schalten Wenn der Parameter ,Modus Konstantlichtregelung*® Uber die mit diesem Objekt verknUpfte Gruppenad-
auf ,automatisch EIN und AUS" gesetzt ist und Uber resse wird Uber den Bus die Einschaltverzdgerung fur
dieses Objekt ein Telegramm empfangen wird, so wird den Prasenzausgang empfangen. Ein empfangener
die Konstantlichtregelung gesperrt, da der Raum- Wert der auBerhalb des zulassigen Bereichs liegt wird
nutzer die Konstantlichtregelung dauerhaft ein- bzw. verworfen. AuBerdem kann Uber dieses Objekt die
ausschalten moéchte. Sie bleibt gesperrt, bis entweder aktuelle Nachlaufzeit abgefragt werden.

Uber das Objekt ,Konstantlichtregelung Sperren*” ein Prasenzausgang Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn der Parameter
Telegramm zum Freigeben empfangen wird oder bis Sperren LAusgang sperren® nicht auf ,Nein“ gesetzt ist.

der Melder feststellt, dass sich keine Person mehr Uber den Parameter ,Ausgang Sperren® wird
imlRaum befindet, die Konstantlichtregelung wieder auBerdem eingestellt, ob das Sperren durch einen
freigibt und ausschattet. , empfangenen Wert ,1¢ oder einen empfangenen Wert
Wenn der Parameter ,Modus Konstantlichtregelung® ,0 erfolgen soll. Bei gesperrtem Ausgang sendet der
auf ,automatisch AUS" gesetzt ist und Uber dieses Ausgang keine Telegramme.

Objekt ein Telegramm , 1" empfangen wird, so wird Prasenzausgang Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn der Parameter

+Ausgang sperren” nicht auf ,Nein“ gesetzt ist.
Uber die mit diesem Objekt verknUpfte Gruppen-
adresse wird der Sperrstatus bei jeder Anderung
automatisch Uber den Bus gesendet bzw. kann der
Sperrzustand jederzeit abgefragt werden.

9.5  Beschreibung Kommunikationsobjekte
Abwesenheitsausgang

Objekt Beschreibung

Abwesenheits- Dieses Objekt ist immer bei aktiviertem Abwesen-

ausgang heitsausgang vorhanden.

Abwesenheit Uber die mit diesem Objekt verknUpfte Gruppen-
adresse wird Uber den Bus an den Aktor gesendet,
ob die Abwesenheit von Personen erkannt wurde
(Ausgang="EIN“) oder nicht (Ausgang="AUS") bzw.
kann der Abwesenheit-Status beim Melder jederzeit
abgefragt werden.

Abwesenheits- Dieses Objekt ist immer bei aktiviertem Abwesen-

ausgang heitsausgang vorhanden.

Nachlaufzeit Uber die mit diesem Objekt verknUpfte Gruppen-
adresse wird Uber den Bus die Nachlaufzeit fir den
Abwesenheitsausgang empfangen. Ein empfangener
Wert der auBerhalb des zulassigen Bereichs liegt wird
verworfen. AuBerdem kann Uber dieses Objekt die
aktuelle Nachlaufzeit abgefragt werden.

Abwesenheits- Dieses Objekt ist immer bei aktiviertem Abwesen-

ausgang heitsausgang vorhanden.

Einschaltverzégerung | Uber die mit diesem Objekt verknipfte Gruppenad-
resse wird Uber den Bus die Einschaltverzégerung fur
den Abwesenheitsausgang empfangen. Ein empfan-
gener Wert der auBerhalb des zulassigen Bereichs
liegt wird verworfen. AuBerdem kann Uber dieses
Objekt die aktuelle Nachlaufzeit abgefragt werden.

Abwesenheits- Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn der Parameter

ausgang +Ausgang sperren” nicht auf ,Nein“ gesetzt ist.

Sperren Uber den Parameter ,Ausgang Sperren” wird
auBerdem eingestellt, ob das Sperren durch einen
empfangenen Wert ,1* oder einen empfangenen Wert
,0“ erfolgen soll. Bei gesperrtem Ausgang sendet der
Ausgang keine Telegramme.

Abwesenheits- Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn der Parameter

ausgang +Ausgang sperren” nicht auf ,Nein“ gesetzt ist.

Sperren Status

Uber die mit diesem Objekt verknipfte Gruppen-
adresse wird der Sperrstatus bei jeder Anderung
automatisch Uber den Bus gesendet bzw. kann der
Sperrzustand jederzeit abgefragt werden.

9.6 Beschreibung Kommunikationsobjekte HLK
Objekt Beschreibung
HLK Dieses Objekt ist immer bei aktiviertem HLK Ausgang
Schalten vorhanden.

Dieses Objekt muss mit dem Prasenz-Eingang des
Raumtemperatur-Reglers verbunden werden, Uber
den die Raum-Betriebsart zwischen ,Komfortbetrieb*
und ,Energiesparbetrieb” umgeschaltet wird. Uber die
mit diesem Objekt verknipfte Gruppenadresse wird
der HLK Status Uber den Bus an den Regler gesen-
det bzw. kann er beim Melder abgefragt werden.
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Objekt Beschreibung Objekt Beschreibung

HLK Dieses Objekt ist immer bei aktiviertem HLK Ausgang Temperatur Dieses Objekt ist immer bei aktiviertem Temperaturaus-

Nachlaufzeit vorhanden. Grenzwert X gang und wenn der Parameter ,Ausgang sperren” nicht
Uber die mit diesem Objekt verknUtpfte Gruppen- Sperren auf ,Nein® gesetzt ist vorhanden.
adresse wird Uber den Bus die Nachlaufzeit fur den Uber den Parameter ,Ausgang Sperren* wird auBerdem
HLK Ausgang empfangen. Ein empfangener Wert der eingestellt, ob das Sperren durch einen empfangenen
auBerhalb des zulassigen Bereichs liegt wird verwor- Wert 1" oder einen empfangenen Wert ,0“ erfolgen soll.
fen. AuBerdem kann Uber dieses Objekt die aktuelle Bei gesperrtemn Ausgang sendet der Ausgang keine
Nachlaufzeit abgefragt werden. Telegramme.

HLK Dieses Objekt ist immer bei aktiviertem HLK Ausgang Temperatur Dieses Objekt ist immer bei aktiviertem Temperaturaus-
Einschaltverzogerung | vorhanden. Grenzwert X gang und wenn der Parameter ,Ausgang sperren” nicht
Uber die mit diesem Objekt verknUpfte Gruppenad- Status Sperren auf ,Nein® gesetzt ist vorhanden.

resse wird Uber den Bus die Einschaltverzégerung Uber die mit diesem Objekt verknUpfte Gruppenadresse
fur den HLK Ausgang empfangen. Ein empfangener wird der Sperrstatus bei jeder Anderung automatisch
Wert der auBerhalb des zulassigen Bereichs liegt wird Uber den Bus gesendet bzw. kann der Sperrzustand
verworfen. AuBerdem kann Uber dieses Objekt die jederzeit abgefragt werden.
aktuelle Nachlaufzeit abgefragt werden.
HLK Dieses Objekt ist immer bei aktiviertem HLK Ausgang
Sperren :ﬂgir\fﬁeggsggt i?rsg?ﬁtaer{dgﬂsgang sperren” nicht af 9.9  Beschreibung Kommunikationsobjekte Luftfeuchte
Uber den Parameter ,Ausgang Sperren” wird - -
auBerdem eingestellt, ob das Sperren durch einen Objekt Beschreibung
empfangenen Wert ,1* oder einen empfangenen Wert Messwert Dieses Objekt ist immer bei aktiviertem Luftfeuchteaus-
,0“ erfolgen soll. Luftfeuchte gang vorhanden.
Bei gesperrtem Ausgang sendet der Ausgang keine Uber die mit diesem Objekt verknUpfte Gruppenadres-
Telegramme. se wird die vom Melder gemessene Feuchtigkeit Uber
HLK Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn der Parameter den Bus gesendet bzw. kann beim Melder abgefragt
Sperren Status LAusgang sperren nicht auf ,Nein* gesetzt ist. werden.
Uber die mit diesem Objekt verknipfte Gruppen- Externe Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn der Parameter
adresse wird der Sperrstatus bei jeder Anderung Luftfeuchte .Externe Luftfeuchte” auf ,aktiv* gesetzt ist.
automatisch Uber den Bus gesendet bzw. kann der Uber die mit diesem Objekt verknipfte Gruppenadres-
Sperrzustand jederzeit abgefragt werden. se wird ein externer Luftfeuchtewert empfangen und in
HLK Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn der Parameter Abhangigkeit der Einstellung ,Gewichtung Luftfeuchte
Eingang Slave ,Slave Eingang“ nicht auf ,Inaktiv* gesetzt ist. extern” mit dem internen Luftfeuchtewert berechnet.
Uber die mit diesem Objekt verknUpfte Gruppen- Luftfeuchte Dieses Objekt ist immer bei aktiviertem Luftfeuchteaus-
adresse wird der Préasenz-Status vom Slave Gber Grenzwert X gang vorhanden.
den Bus empfangen, ggf. mit dem Prasenz-Status Uber die mit diesem Objekt verknipfte Gruppenadresse
weiterer Slaves sowie dem des Sensors Uber eine wird in Abhangigkeit des Parameters ,Grenzwert Modus
logische ODER-Funktion verkntpft und als Gesamt- Schaltausgang* ein Schaltbefehl auf den Bus gesendet.
Prasenz der HLK Regelung bewertet. Luftfeuchte Dieses Objekt ist immer bei aktiviertem Luftfeuchteaus-
Grenzwert X gang und wenn der Parameter ,,Ausgang sperren” nicht
Sperren auf ,Nein® gesetzt ist vorhanden.
. I . . . Uber den Parameter ,Ausgang Sperren” wird auBerdem
9.7 Beschreibung Kommunikationsobjekte Helligkeit eingestellt, ob das Sperren durch einen empfangenen
- - Wert ,1 oder einen empfangenen Wert ,0“ erfolgen
Objekt Beschreibung soll. Bei gesperrtem Ausgang sendet der Ausgang
Messwert Helligkeit | Dieses Objekt ist immer bei aktiviertem Helligkeitsaus- keine Telegramme.
gang vorhanden. Luftfeuchte Dieses Objekt ist immer bei aktiviertem Luftfeuchteaus-
Uber die mit diesem Objekt verknlpfte Gruppenadres- Grenzwert X gang und wenn der Parameter ,,Ausgang sperren” nicht

se wird der vom Melder gemessene interne Helligkeits-
wert Uber den Bus gesendet bzw. kann er beim Melder
abgefragt werden.

9.8

Beschreibung Kommunikationsobjekte Temperatur

Objekt

Beschreibung

Messwert
Temperatur

Dieses Objekt ist immer bei aktiviertem Temperatur-
ausgang vorhanden.

Uber die mit diesem Objekt verkniipfte Gruppenadresse
wird die vom Melder gemessene Temperatur Uber den
Bus gesendet bzw. kann beim Melder abgefragt werden.

Externe
Temperatur

Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn der Parameter
,Externe Temperatur* auf ,aktiv gesetzt ist.

Uber die mit diesem Objekt verknlipfte Gruppenadresse
wird ein externer Temperaturwert empfangen und in
Abhangigkeit der Einstellung ,Gewichtung Temperatur
extern® mit dem internen Temperaturwert berechnet.

Temperatur
Grenzwert X

Dieses Objekt ist immer bei aktiviertem Temperaturaus-

gang vorhanden.

Uber die mit diesem Objekt verknlpfte Gruppenadresse
wird in Abh&ngigkeit des Parameters ,Grenzwert Modus|
Schaltausgang* ein Schaltbefehl auf den Bus gesendet.

Status Sperren

auf ,Nein® gesetzt ist vorhanden.

Uber die mit diesem Objekt verknlpfte Gruppenadresse
wird der Sperrstatus bei jeder Anderung automatisch
Uber den Bus gesendet bzw. kann der Sperrzustand
jederzeit abgefragt werden.

9.10 Beschreibung Kommunikationsobjekte Taupunkt

Objekt Beschreibung

Taupunkttemperatur| Dieses Objekt ist immer bei aktiviertem Taupunkt vor-

Ausgang handen.
Uber die mit diesem Objekt verknUpfte Gruppenadresse
wird die vom Melder gemessene Taupunkttemperatur
Uber den Bus gesendet bzw. kann beim Melder abge-
fragt werden.

Taupunktalarm Dieses Objekt ist immer bei aktiviertem Taupunkt vor-

handen.

Uber die mit diesem Objekt verknUpfte Gruppenadresse
wird der Schaltbefehl zur Ubermittlung des Taupunkta-
larms gesendet.
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9.1

Beschreibung Kommunikationsobjekte Behaglichkeit

Objekt

Beschreibung

Behaglichkeit Text

Dieses Objekt ist immer bei aktiviertem Behaglichkeits-
feld vorhanden.

Uber die mit diesem Objekt verknlpfte Gruppenadresse
wird der eingestellte Text in Abhangigkeit der Behaglich-
keit gesendet.

Behaglichkeit
Status

Dieses Objekt ist immer bei aktiviertem Behaglichkeits-
feld vorhanden.

Uber die mit diesem Objekt verknlpfte Gruppenadresse
wird der Status der Behaglichkeit in Abhangigkeit des
Parameters ,Status Behaglichkeit Wert" auf den Bus
gesendet.

9.12 Beschreibung Kommunikationsobjekte Logikgatter

Objekt

Beschreibung

Logikgatter X
Ausgang 1 Bit

Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn der Parameter
,Logikgatter” im Parameter-Fenster , Allgemeine Para-
meter” auf ,aktiv* und der Parameter ,Logikgatter X Typ
Ausgangsobjekt” auf ,EIN/AUS* gesetzt ist.

Uber die mit diesem Objekt verknipfte Gruppenadresse
wird der Ausgangszustand Uber den Bus an den Aktor
gesendet bzw. kann er beim Melder abgefragt werden.

Logikgatter X
Ausgang 1 Byte

Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn der Parameter
,Logikgatter" im Parameter-Fenster ,Allgemeine Para-
meter” auf ,aktiv* und der Parameter ,Logikgatter X Typ
Ausgangsobjekt” auf ,Wert* gesetzt ist.

Uber die mit diesem Objekt verkniipfte Gruppenadresse
wird der Ausgangswert Uber den Bus an den Aktor

10

Hinweis zu den Farben in den Parametereinstellungen:

ETS Parameter

zurlickgesetzt.

Parameter immer vorhanden. Von hier an ab-
warts sind alle Parameterabhangigen Farben

Parameter nur in Abhangigkeit von einer Einstel-
lung eines weiteren Parameters sichtbar. Ein-
stellung und abhangige Parameter sind in der
identischen Farbe gekennzeichnet.

Parameter nur in Abhangigkeit von Einstellun-
gen von zwei weiteren Parametern sichtbar.
Einstellung und abhangige Parameter sind in
der identischen Farbe gekennzeichnet.

10.1

Allgemeine Parameter

Name Einstellungen

Werkseinstellung

Anzahl Lichtausgange 0..4

0

Mit diesem Parameter wird eingestellt, wie viele Lichtausgéange zur

Verflgung stehen sollen.

Inaktiv
Aktiv

Konstantlichtregelung

Inaktiv

Aktiv: Es steht zuséatzlich der Ausgang Prasenz mit den zugehdrigen

Parametern zur Verflgung.
Inaktiv: Der Ausgang Présenz steht nicht zur Verflgung.

Sperren Status

+Ausgang sperren* nicht auf ,Nein* gesetzt ist.

Uber die mit diesem Objekt verknUpfte Gruppenadresse
wird der Sperrstatus bei jeder Anderung automatisch
Uber den Bus gesendet bzw. kann der Sperrzustand
jederzeit abgefragt werden.

Inaktiv: Der Ausgang Luftfeuchte steht nicht zur Verfigun

gesendet bzw. kann er beim Melder abgefragt werden. Prasenzausgang KWEK“V Inaktiv
Logikgatter X Dieses Objekt ist immer bei aktiviertem Logikgatter . — v — - —
Eingang 1 vorhanden. Aktiv: Es steht zusatzlich der Ausgang Prasenz mit den zugehdrigen

Uber die mit diesem Objekt verknlipfte Gruppenadresse Parametern zur Verfligung. ] }

dient zur Ansteuerung des logischen Eingangs des Inaktiv: Der Ausgang Prasenz steht nicht zur Verfligung.

Logikgatters. Die Eingdnge kdnnen in Abhangigkeit vom Abwesenheitsausgang Inaktiv Inaktiv

Parameter ,Art der Verknipfung*“ verknUpft werden. Aktiv
Logikgatter X Dieses Objekt ist immer bei aktiviertem Logikgatter und Aktiv: Es steht zusatzlich der Ausgang Abwesenheit mit den zugehorigen
Eingang 2 wenn der Parameter ,, Anzahl der Eingange® groBBer Parametern zur Verflgung.

gleich zwei Eingénge vorhanden. Inaktiv: Der Ausgang Abwesenheit steht nicht zur Verflgung.

U_ber die mit diesem Objekt vqunUpﬁelGruppenadresse HLK Ausgang Inaktiv Inaktiv

dient zur Ansteuerung des logischen Eingangs des Aktiv

Logikgatters. Die Eingénge kdénnen in Abhéngigkeit vom — o - —

Parameter ,Art der Verknlipfung® verkniipft werden. Api‘;g’r-nife?;esa rZ\L;:fftjgﬁE gde" Ausgang HLK mit den zugehdrigen
Lpgikgatter X Dieses Objekt ist immer bei aktivierjerr) Log‘ikga“tter und Inaktiv: Der Ausgang HLK steht nicht zur Verftigung.
Eingang 3 wenn der Parameter ,Anzahl der Eingdnge* gréBer - - -

gleich drei Eingéinge vorhanden. Dammerungsschalter- Inal_dlv Inaktiv

Uber die mit diesem Objekt verkniipfte Gruppenadresse aisgand Aktiv

dient zur Ansteuerung des logischen Eingangs des Aktiv: Es steht zusatzlich der Dammerungsschalterausgang mit den

Logikgatters. Die Eing&nge kdénnen in Abhéngigkeit vom zugehorigen Parametern zur Verfligung.

Parameter ,Art der VerknUpfung* verknlpft werden. Inaktiv: Der Ddmmerungsschalterausgang steht nicht zur Verfigung.
Logikgatter X Dieses Objekt ist immer bei aktiviertem Logikgatter und Helligkeitsausgang Inaktiv Inaktiv
Eingang 4 wenn der Parameter ,Anzahl der Eingénge” gleich vier Aktiv

Eingdnge vorhanden. ) Aktiv: Es steht zusatzlich der Ausgang Helligkeit mit den zugehérigen

Uber die mit diesem Objekt verknupftelGruppenadresse Parametern zur Verflgung.

EIBOLZU;A“SYSQGEHQ.QGS |29|30he(1 a\%%G}DQS, Clie'st Inaktiv: Der Ausgang Helligkeit steht nicht zur Verfiigung.

ogikgatters. Die Eingénge kdénnen in angigkeit vom - -

Parameter ,Art der VerknUpfung” verknUpft werden. Sabotageausgang thlslv Inaktiv
é%%lﬁgitter X \?(')erﬁ:f‘] dOet%Jekt istimmer bei aktiviertem Logikgatter Aktiv: Es steht zusatzlich der Ausgang Sabotage mit den zugehdrigen

- . i Parametern zur Verflgung.

Uber den Parameter ,Ausgang Sperren” wird auBBerdem . . .

eingestellt, ob das Sperren durch einen empfangenen Inaktiv: Der Ausgang Sabotage St?ht nicht zur Verfligung. -

Wert ,1“ oder einen empfangenen Wert ,0* erfolgen soll. Luftfeuchteausgang Inaktiv Inaktiv

Bei gesperrtem Ausgang sendet der Ausgang keine Aktiv

Telegramme. Aktiv: Es steht zusétzlich der Ausgang Luftfeuchte mit den zugehdrigen
Logikgatter X Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn der Parameter Parametern zur Verflgung.

g.

Taupunkt Inaktiv
Aktiv

Inaktiv

Aktiv: Es steht zusétzlich der Ausgang Taupunkt mit den
Parametern zur Verflgung.
Inaktiv: Der Ausgang Taupunkt steht nicht zur Verfigung.

zugehdrigen
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Name Einstellungen Werkseinstellung Name Einstellungen Werkseinstellung
Behaglichkeit Inaktiv Inaktiv Status zyklisch Status nicht zyklisch Status nicht

Aktiv senden senden zyklisch senden
Aktiv: Es steht zusatzlich der Ausgang Behaglichkeit mit den zugehérigen EIN/AUS
Parametern zur Verflgung. EIN
Inaktiv: Der Ausgang Behaglichkeit steht nicht zur Verfligung. AUS
Temperaturausgang Xﬁlslv Inaktiv Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob der Ausgang nicht nur nach jeder

Aktiv: Es steht zusatzlich der Ausgang Temperatur mit den zugehdrigen
Parametern zur Verfligung.
Inaktiv: Der Ausgang Temperatur steht nicht zur Verfigung.

Anderung sondern zusétzlich auch zyklisch gesendet werden soll und bei
welchem Status.

Status nicht zyklisch senden: Es wird kein Status zyklisch gesendet
EIN/AUS: Es wird der Status EIN und AUS zyklisch gesendet

Taster Inaktiv Inaktiv
Schalten/Dimmen
Jalousiesteuerung
1byte Wertgeber

2byte Wertgeber

Szene Schalter

Intern Schalten/Dimmen

Schalten/Dimmen: Schalt- bzw. Dimmbefehle auf den Bus senden,

bzw. Abfrage des Schaltzustandes

Jalousiesteuerung: Schaltbefehle zur Steuerung der Jalousie (auf/ab/stop/
Lamellen verstellen)

1byte Wertgeber: 1byte Werte werden auf den Bus gesendet

2byte Wertgeber: 2byte Werte werden auf den Bus gesendet

Szene Schalter: Eine Szene Nummer 0-63 wird Uber den Taster aufgerufen
Intern Schalten/Dimmen: Die gewahlte Beleuchtungsgruppe 1-4 wird
geschalten bzw. gedimmt

Inaktiv: Der Taster wird nicht verwendet.

Logikgatter Inaktiv Inaktiv

1.2

zugehorigen Parametern zur Verfligung.
Inaktiv: Der Ausgang Logikgatter steht nicht zur Verfigung.

1... 2: Es steht zusétzlich die eingestellte Anzahl an Logikgattern mit den

Fernbedienung Inaktiv Inaktiv
Programm

Benutzer

Benutzer & Programm

Programm: Zugriff auf den Sensor mit der Program-Fernbedienung RC6 KNX
Benutzer: Zugriff auf den Sensor mit der Nutzer-Fernbedienung RC7 KNX
Benutzer & Programm: Zugriff mit beiden RC6 + RC7 KNX Fernbedienungen
auf den Sensor mdglich

Inaktiv: Es ist nicht méglich per Fernbedienung auf den Sensor zuzugreifen.

10.2 Lichtausgang 1..4

Name Einstellungen Werkseinstellung
Objekt Lichtausgang EIN/AUS EIN /AUS
Dimmwert
Szene

Mit diesem Parameter wird eingestellt mit welchem Objekt der Ausgang
sendet.

Einschaltwert in Prozent [0%...100% [100%

Mit diesem Parameter wird eingestellt, welcher Dimmwert fur den EIN
Zustand gesendet wird.

Ausschaltwert in Prozent | 0%...100% | 0%

Mit diesem Parameter wird eingestellt, welcher Dimmwert fir den AUS
Zustand gesendet wird.

EIN/AUS
EIN
AUS

Schaltobjekte senden EIN/AUS

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob bei der Objekt Einstellung
Dimmwert die Schaltbefehle EIN und AUS oder nur EIN oder nur AUS
gesendet werden sollen.

Szene einschalten [1..64 [1

Mit diesem Parameter wird eingestellt, welche Szene fir den EIN Zustand
gesendet wird.

Szene ausschalten [1..64 [2

Mit diesem Parameter wird eingestellt, welche Szene fir den AUS Zustand
gesendet wird.

EIN: Es wird nur der Status EIN zyklisch gesendet
AUS: Es wird nur der Status AUS zyklisch gesendet

Zyklisch senden Intervall | hh:mim:ss 00:00:30

Zeitintervall mit dem zyklisch gesendet wird.
Das maximale Zeitintervall ist 18:12:15.

Modus Lichtausgang automatisch EIN und AUS | automatisch EIN
nur automatisch AUS und AUS

Uber diesen Parameter wird eingestellt, ob der Lichtausgang automatisch
ein- und ausgeschaltet werden soll (Vollautomat) oder ob nur automatisch
ausgeschaltet werden soll (Halbautomat).

Nachlaufzeit IQ Modus Aktiv
Inaktiv

Inaktiv

Die Nachlaufzeit passt sich automatisch an die Aufenthaltsdauer von
Personen im Erfassungsbereich an.

Nachlaufzeit hh:mm:ss 00:05:00

Lichtausgang

Die Nachlaufzeit wird bei keiner Prasenzerkennung gestartet. Sie dient
dazu zu vermeiden, dass der Ausgang bei nur kurzzeitigem Verlassen

des Raumes sofort ausgeschaltet wird und bei der Rickkehr in den Raum
erneut eingeschaltet wird.

Die Nachlaufzeit ist von 00:00:10 bis 18:12:15 einstellbar.

Slave Eingang Inaktiv Inaktiv
EIN

EIN/AUS

Mit diesem Parameter wird festgelegt ob der Slave Eingang ein EIN
Telegramm erwartet oder ein EIN und AUS Telegramm erwartet.

Helligkeit
Tagbetrieb Ja NEIN
Nein
Einstellung, ob der Lichtausgang unabhangig von der Helligkeit schalten soll.
Helligkeitssensor EIN Intern Intern
Extern

Mit diesem Parameter wird festgelegt, mit welcher Helligkeitsmessung der
Sensor seine Schaltschwelle vergleicht.

Anfangswert Helligkeits- | 10Lux ... 2000Lux 200

sensor extern

Mit diesem Parameter wird festgelegt, mit welchem Wert der Sensor arbeitet
bis der erste Wert Uber dem KNX Bus empfangen wurde.

Gewichtung Helligkeits- [1%...100%
sensor extern

100 %

Mit diesem Wert wird festgelegt, wie stark der externe Wert gewichtet wird.

Schaltschwelle EIN 10...2000 500

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ab welcher Helligkeit und detektierter
Présenz der Lichtausgang einschaltet.

Helligkeitsabhangig Ja Ja

ausschalten Nein

Ja: Der Lichtausgang wird bei ausreichender Helligkeit trotz Prasenz
Erfassung ausgeschaltet.

Nein: Der Lichtausgang bleibt bis zum Ablauf der Nachlaufzeit eingeschaltet.
Die Nachlaufzeit wird bei einer Prasenz Erfassung nachgetriggert.

Offset Schaltschwelle 10...2000 100
AUS

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ab welchem Offset der Lichtausgang
ausgeschaltet wird.
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Name | Einstellungen Werkseinstellung Name Einstellungen Werkseinstellung
Grundbeleuchtung (nur sichtbar wenn Lichtausgang = Dimmwert) Offset Schaltschwelle 10...2000 100
Grundbeleuchtung Inaktiv Inaktiv AUS
Aktiv Mit diesem Parameter wird eingestellt, ab welchem Offset der Lichtausgang
Einstellung, ob die Grundbeleuchtung aktiviert sein soll. ;usg:lsc:altit wird. — 50.05:00
Grundbeleuchtung EIN Zeitl:.).egrlenzt _ Zeitbegrenzt Li?:‘r:\taauusgzzhg Mm:ss e
Aphanglg von Helligkeit Die Nachlaufzeit wird bei keiner Prasenzerkennung gestartet. Sie dient dazu
Dimmen zu vermeiden, dass der Ausgang bei nur kurzzeitigem Verlassen des Raumes
Immer sofort ausgeschaltet wird und bei der Ruckkehr in den Raum erneut einge-

Falls gewtnscht, kann der Ausgang entweder zeitbegrenzt nach Ende der
Nachlaufzeit oder immer ab unterschreiten eines Helligkeits-Schwellenwertes
eine Grundbeleuchtung aktiviert werden.

Zeitbegrenzt: Am Ende der Nachlaufzeit schaltet der Ausgang die Beleuch-
tung aus und prtift fir max. 5 Sekunden die Helligkeit. Sobald der Sollwert
bzw. die Schaltschwelle unterhalb der eingestellten Helligkeit liegt, schaltet
fUr die parametrierte Zeit die Grundbeleuchtung ein. Liegt die gemessene
Helligkeit oberhalb, bleibt die Beleuchtung aus.

Abhangig von Helligkeit: Wird vom Melder keine Prasenz ermittelt, so wird
der Ausgang nicht ausgeschaltet sondern die Grundbeleuchtung aktiviert,
wenn zu diesem Zeitpunkt die vom Sensor gemessene Helligkeit unter dem
Schwellenwert Grundhelligkeit liegt. Sie bleibt solange eingeschaltet bis ent-
weder Prasenz ermittelt wird oder bis die gemessene Helligkeit den Schwel-
lenwert Grundhelligkeit signifikant Gberschreitet. Es wird die Einstellung der
Helligkeitsmessung von dem Parameter ,Helligkeitsmessung EIN* verwendet.
Dimmen: Der Sensor dimmt automatisch die Beleuchtung schrittweise her-
unter bis zum Ausschalten.

Immer: Die Grundbeleuchtung ist immer aktiv wenn der Ausgang nicht
eingeschaltet ist.

Grundbeleuchtung 1%...100% 10

Dimmwert

Mit diesem Parameter wird eingestellt, auf welchen Dimmwert die Grund-
beleuchtung eingeschaltet wird.

Grundbeleuchtung 10Lux ...2000Lux
Schwellenwert

50

Mit diesem Parameter mit der Schwellenwert eingestellt, bei dessen unter-
schreiten die Grundbeleuchtung aktiviert wird und dessen signifikantem Gber-
schreiten sie wieder deaktiviert wird. Dies erfolgt unabhéngig davon, ob sich
Personen im im Erfassungsbereich befinden oder nicht.

Grundbeleuchtung hh:mm:ss 00:15:00

Einschaltdauer

Nach Ablauf der hier eingestellten Einschaltdauer wird die Grundbeleuchtung
ausgeschaltet.
Die Einschaltdauer ist von 00:00:10 bis 18:12:15 einstellbar.

Tag Nacht Parameter

Inaktiv Inaktiv

Aktiv

Tag Nacht Umschaltung

Bei aktivierter Tag Nachtumschaltung kann Uber ein Eingangsobjekt die
Parametereinstellung umgeschaltet werden.

Einschaltwert in 0%...100%
Prozent
(nur bei Dimmwert)

100 %

Einschaltwert in Prozent (nur bei Dimmwert)
Mit diesem Parameter wird eingestellt, welcher Dimmwert fur den EIN
Zustand gesendet wird.

Ausschaltwert in Prozent (0% ...100% 0%

(nur bei Dimmwert)

Mit diesem Parameter wird eingestellt, welcher Dimmwert fir den AUS
Zustand gesendet wird.

Szene einschalten 1...64 1

(nur bei Szene)

Mit diesem Parameter wird eingestellt, welche Szene fur den EIN Zustand
gesendet wird.

schaltet wird.
Die Nachlaufzeit ist von 00:00:10 bis 18:12:15 einstellbar.

Grundbeleuchtung 1%...100% 10
Dimmwert
(nur bei aktivierter

Grundbeleuchtung)

Mit diesem Parameter wird eingestellt, auf welchen Dimmwert die Grundbe-
leuchtung eingeschaltet wird.

Grundbeleuchtung 10Lux ...2000Lux 50
Schwellwert
(nur bei aktivierter

Grundbeleuchtung)

Mit diesem Parameter mit der Schwellwert eingestellt, bei dessen unter-

schreiten die Grundbeleuchtung aktiviert wird und dessen signifikantem

Uberschreiten sie wieder deaktiviert wird. Dies erfolgt unabhangig davon,
ob sich Personen im im Erfassungsbereich befinden oder nicht.

Grundbeleuchtung hh:mm:ss 00:15:00
Einschaltdauer
(nur bei aktivierter
Grundbeleuchtung)

Nach Ablauf der hier eingestellten Einschaltdauer wird die Grundbeleuchtung
ausgeschaltet.
Die Einschaltdauer ist von 00:00:10 bis 18:12:15 einstellbar.

Sperren

Nein Nein
Sperren mit 1/
Freigabe mit O
Sperren mit 0 /
Freigabe mit 1

Ausgang sperren

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob der Ausgang gesperrt werden
kann und mit welchem Telegramm der Ausgang gesperrt und wieder
freigegeben werden kann.

Nein: Der Ausgang kann nicht gesperrt werden.

Sperren mit 1 / Freigabe mit 0: Der Ausgang wird durch ein Telegramm mit
dem Wert ,1* an das Sperrobjekt gesperrt und durch ein Telegramm ,,0“
freigegeben.

Sperren mit 0 / Freigabe mit 1: Der Ausgang wird durch ein Telegramm mit
dem Wert ,0" an das Sperrobjekt gesperrt und durch ein Telegramm ,, 1
freigegeben.

keine Aktion keine Aktion
EIN

AUS

Verhalten bei Sperren

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob vor dem Sperren der Ausgang ein-
oder ausgeschaltet werden soll oder ob der Ausgang unverandert bleiben soll.
Keine Aktion: Vor dem Sperren erfolgt keine weitere Aktion.

EIN: Vor dem Sperren wird der Ausgang eingeschaltet.

AUS: Vor dem Sperren wird der Ausgang ausgeschaltet.

Verhalten bei Freigeben | Regelung fortsetzen Regelung
EIN fortsetzen
AUS

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob nach der Freigabe der Ausgang
seine Tatigkeit wieder aufnimmt oder ob der Ausgang zuerst ein- oder
ausgeschaltet wird.

Regelung fortsetzen: Der Ausgang ist sofort im Normalbetrieb und setzt

Szene ausschalten 1...64 2

(nur bei Szene)

Mit diesem Parameter wird eingestellt, welche Szene fur den AUS Zustand
gesendet wird.

Nein NEIN

Ja

Tagbetrieb

Einstellung, ob der Lichtausgang unabhangig von der Helligkeit schalten soll.

Schaltschwelle EIN 10...2000 500

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ab welcher Helligkeit und detektierter
Prasenz der Lichtausgang einschaltet.

den Ausgang in Abhéngigkeit der Konfiguration.

EIN: Nach dem Freigeben wird der Ausgang eingeschaltet. Nach einer
Wartezeit von 5 Sekunden wird der Normalbetrieb wieder aktiviert.
AUS: Nach dem Freigeben wird der Ausgang eingeschaltet. Nach einer
Wartezeit von 5 Sekunden wird der Normalbetrieb wieder aktiviert.
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10.3 Konstantlichtregelung

Name | Einstellungen Werkseinstellung

Allgemeine Parameter

automatisch EIN und AUS
nur automatisch AUS
bewegungsunabhangig

automatisch EIN
und AUS

Modus Konstantlicht-
regelung

Uber diesen Parameter wird eingestellt, ob der Lichtausgang automatisch
ein- und ausgeschaltet werden soll (Vollautomat), ob nur automatisch
ausgeschaltet werden (Halbautomat) oder der Lichtausgang bewegungs-

Name | Einstellungen | Werkseinstellung

Helligkeit

Sollwert Helligkeit | 10Lux ...2000Lux [ 500

Mit diesem Parameter wird der Sollwert flr die Helligkeits-Regelung einge-
stellt.

Intern Intern

Extern

Helligkeitssensor

Uber diesen Parameter wird ein Eingangsobjekt fir eine externe Helligkeits-
messung aktiviert. Dieser Wert wird an Stelle der internen Helligkeitsmessung

unabhangig regeln soll. verwendet.
Nachlaufzeit Konstant- | hh:mm:ss 00:05:00 Anfangswert Helligkeits- | 10Lux ... 2000Lux 200
lichtregelung sensor extern

Die Nachlaufzeit wird bei keiner Prasenzerkennung gestartet. Sie dient dazu
zu vermeiden, dass der Ausgang bei nur kurzzeitigem Verlassen des Raumes
sofort ausgeschaltet wird und bei der Rickkehr in den Raum erneut einge-
schaltet wird.

Die Nachlaufzeit ist von 00:00:10 bis 18:12:15 einstellbar.

Slave Eingang Inaktiv Inaktiv
EIN

EIN / AUS

Mit diesem Parameter wird festgelegt ob der Slave Eingang ein EIN
Telegramm oder ein EIN und AUS Telegramm erwartet.

Automatischer Startwert |Ja
Nein

Ja

Ja: Der Sensor ermittelt nach einem Kunstlichtabgleich den Startwert automatisch.
Nein: Der Sensor startet immer mit dem vorgegebenen Startwert.

Startwert Dimmlevel bis | 1% ... 100% 80
zum ersten Teach

Dieser Parameter definiert den Einschaltwert, wenn die Konstantlichtregelung
gestartet wird. Der Wert wird bis zum Abgleich des Kunstlichts Gbernommen.
Danach ermittelt der Sensor den Startwert, um mdglichst genau direkt den
Helligkeits-Sollwert zu treffen.

Startwert Dimmlevel 1% ... 100% 80

Dieser Parameter definiert den Einschaltwert, wenn die Konstantlichtregelung
gestartet wird.

EIN/ AUS
EIN
AUS

Schaltobjekte senden EIN / AUS

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob bei der Objekt Einstellung
Dimmwert die Schaltbefehle EIN und AUS oder nur EIN oder nur AUS
gesendet werden sollen.

Verarbeiten
Weitergeben

Sendeverhalten bei
Eingang dimmen

Weitergeben

Verarbeiten: Hier kann das Verhalten eingestellt werden, wie die Helligkeits-
Regelung durchgefuhrt werden soll.

Weitergeben: Wird ein Telegramm Uber das Objekt Eingang dimmen
empfangen, so wird die Helligkeitsregelung gesperrt und der angesprochene
Ausgang gedimmt.

Helligkeits-Regelung bei
Eingang dimmen

Sperren und dimmen

Nicht sperren und Sollwert
verschieben

Sperren und
dimmen

Sperren und dimmen: Wird ein Telegramm Uber das Objekt Eingang
dimmen empfangen, so wird die Helligkeits-Regelung gesperrt und der
angesprochene Ausgang gedimmt. Diese Einstellung wird empfohlen,

wenn die Raumbeleuchtung aus mehreren Leuchtengruppen besteht.

Nicht sperren und Sollwert verschieben: Nach Empfang eines Telegramms
Uber das Objekt dimmen wird die Helligkeits-Regelung nicht gesperrt.

Nach dem Empfang eines Telegramms wird ca. 5 Sekunden gewartet

und anschlieBend der neue Helligkeitswert als Sollwert Gbernommen.

Diese Einstellung wird empfohlen, wenn nur ein Ausgang zur Raumbeleuch-
tung dient.

Inaktiv Inaktiv

Aktiv

2. Ausgang

Mit diesem Parameter kann ein zweiter Ausgang aktiviert werden.

Offset 2. Ausgang -100% ... 100% [ Xx

Uber diesen Parameter wird eingestellt, welcher Offset-Wert der zweite
Ausgang zu dem vom Helligkeits-Regler fur den ersten Ausgang ermittel-
ten Dimmwert addiert oder subtrahiert werden muss (je nachdem ob der
zweite Ausgang weiter weg vom Fenster oder ndher am Fenster liegt als der
Ausgang eins), damit auf einem Arbeitsplatz unter dem Ausgang zwei die
Helligkeit in etwa ebenfalls dem fUr den Ausgang eins eingestellten Hellig-
keits-Sollwert entspricht.

Mit diesem Parameter wird festgelegt, mit welchen Wert der Sensor arbeitet
bis der erste Wert Uber dem KNX Bus empfangen wurde.

Gewichtung Helligkeits- [ 1%...100%
sensor extern

100 %

Mit diesem Wert wird festgelegt, wie stark der externe Wert gewichtet wird.

Max. Abweichung vom 10Lux ... 1000Lux 30
Sollwert

Der Parameter bestimmt, wie genau der gewlnschte Helligkeits-Sollwert
ausgeregelt wird. Dies ist nétig, da die Regelung Uber Dimmschritte erfolgt.
Deshalb kann es bei zu klein eingestellter maximaler Abweichung vom
Sollwert vorkommen, dass bei einem weiteren Stellschritt ,heller” der Sollwert
bereits Uberschritten und bei einem Stellschritt ,,dunkler” der Sollwert bereits
wieder unterschritten wird. Dies fUhrt zu einem standigen Auf- und Abdim-
men (d.h. standigen Helligkeitsschwankungen). Ist dies der Fall, so muss
entweder die zuldssige max. Abweichung vom Sollwert vergroBert oder die
Schrittweite beim Dimmen verkleinert werden.

Max. Schrittweite beim 0,5%; 1%; 1,5%; 2%;
Dimmen 2,5%; 3%; 5%

2%

Uber diesen Parameter wird die maximale ,Schrittweite” beim Dimmen ein-
gestellt (das ist der Wert, um den ein neuer Dimmwert bei der Konstantlicht-
Regelung maximal gréBer oder kleiner sein darf als der vorherige).

Hinweis: Je groBer die ,Max. Schrittweite beim Dimmen®, desto gréBer sollte
die ,Max. Abweichung vom Sollwert" sein.

Neuen Dimmwert 0,5s; 1s; 2s; 3s; 4s; 55 2s

senden nach

Uber diesen Parameter wird die Wartezeit eingestellt, nach der ein neuer
Dimmwert bei der Konstantlicht-Regelung gesendet wird. Hierdurch wird
sichergestellt, dass auch bei kurzen Dimmzeiten des Aktors keine abrupte
Helligkeitsdnderung durch die Konstantlicht-Regelung erzeugt wird, die ein
Raumnutzer als unangenehm empfindet.

Beleuchtung bei ausschalten ausschalten
ausreichend Tageslicht [ §imen auf Mindest-
Dimmwert

Uber diesen Parameter wird eingestellt, ob bei aktiver Konstantlichtregelung
und ausreichendem Tageslicht die Beleuchtung ganz ausgeschaltet werden
soll oder ob sie, gedimmt auf den einstellbaren ,Mindest-Dimmwert*, einge-
schaltet bleiben soll.

Ausschalten: Die Beleuchtung wird ausgeschaltet, wenn der Dimmwert eine
bestimmte Zeit auf dem minimalen Level gedimmt bleibt. Lauft die Nachlauf-
zeit vorher ab, schaltet der Ausgang direkt aus.

Dimmen auf Mindest-Dimmwert: Die Beleuchtung bleibt eingeschaltet und
auf den ,Mindest-Dimmwert" gedimmt, auch wenn der vom Helligkeits-
Regler ermittelte Dimmwert unter dem eingestellten ,Mindest-Dimmwert*
liegt. Sie wird erst wieder heller gedimmt, wenn der vom Helligkeits-Regler
ermittelte Dimmwert Uber dem eingestellten ,Mindest-Dimmwert* liegt.

Mindest-Dimmwert 0,5%; 1%; 2%; 3%; 4%,; 0,5%
5%; 6%; 7%; 8%; 9%; 10%

Wird vom Helligkeits-Regler ein Dimmwert ermittelt, der unter dem hier ein-
gestellten Wert liegt, so bleibt die Beleuchtung auf dem Mindest-Dimmwert
gedimmt.

Grundbeleuchtung

Inaktiv Inaktiv

Aktiv

Grundbeleuchtung

Falls gewtnscht, kann der Ausgang entweder zeitbegrenzt nach Ende der
Nachlaufzeit oder immer ab unterschreiten eines Helligkeits-Schwellenwertes
eine Grundbeleuchtung aktiviert werden.
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Name Einstellungen Werkseinstellung

Name Einstellungen Werkseinstellung
Grundbeleuchtung EIN Zeitbegrenzt zeitbegrenzt
Abhangig von Helligkeit
Dimmen
Immer

Zeitbegrenzt: Am Ende der Nachlaufzeit schaltet der Ausgang die Beleuch-
tung aus und prift fr max. 5 Sekunden die Helligkeit. Sobald der Sollwert
bzw. die Schaltschwelle unterhalb der eingestellten Helligkeit liegt, schaltet
fUr die parametrierte Zeit die Grundbeleuchtung ein. Liegt die gemessene
Helligkeit oberhalb, bleibt die Beleuchtung aus.

Helligkeitsabhangig: Ist die gemessene Helligkeit unter dem Sollwert und
der Ausgang nicht eingeschaltet, so wird die Grundbeleuchtung aktiviert.
Dimmen: Der Sensor dimmt automatisch die Beleuchtung schrittweise
herunter bis zum Ausschalten.

Immer: Die Grundbeleuchtung ist immer aktiv wenn der Ausgang nicht
eingeschaltet ist.

Grundbeleuchtung 1%...100% 10

Dimmwert

Mindest-Dimmwert
(nur bei Einstellung
"dimmen auf Mindest-
dimmwert")

0,5%; 1%; 2%; 3%; 4%;
5%; 6%; 7%; 8%; 9%; 10%

0,5%

Wird vom Helligkeits-Regler ein Dimmwert ermittelt, der unter dem hier ein-
gestellten Wert liegt, so bleibt die Beleuchtung auf dem Mindest-Dimmwert
gedimmt.

Sperren

Nein Nein
Sperren mit 1/
Freigabe mit O
Sperren mit 0 /
Freigabe mit 1

Ausgang sperren

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob der Ausgang gesperrt werden
kann und mit welchem Telegramm der Ausgang gesperrt und wieder
freigegeben werden kann.

Nein: Der Ausgang kann nicht gesperrt werden.

Mit diesem Parameter wird eingestellt, auf welchen Dimmwert die Grundbe-
leuchtung eingeschaltet wird.

Grundbeleuchtung hh:mm:ss 00:15:00

Einschaltdauer

Nach Ablauf der hier eingestellten Einschaltdauer wird die Grundbeleuchtung

ausgeschaltet.
Die maximale Einschaltdauer ist 18:12:15.
Grundbeleuchtung 10Lux ...2000Lux 50

Schwellenwert

Mit diesem Parameter mit der Schwellenwert eingestellt, bei dessen
unterschreiten die Grundbeleuchtung aktiviert wird und dessen signifikantem
Uberschreiten sie wieder deaktiviert wird. Dies erfolgt unabhéngig davon,

ob sich Personen im Erfassungsbereich befinden oder nicht.

Tag Nacht Parameter

Inaktiv Inaktiv

Aktiv

Tag Nacht Umschaltung

Bei aktivierter Tag Nacht Umschaltung kann Uber ein Eingangsobjekt die
Parametereinstellung umgeschaltet werden.

Nachlaufzeit Konstant- hh:mm:ss 00:05:00

lichtregelung

Die Nachlaufzeit wird bei keiner Prasenzerkennung gestartet. Sie dient dazu
zu vermeiden, dass der Ausgang bei nur kurzzeitigem Verlassen des Raumes
sofort ausgeschaltet wird und bei der Rickkehr in den Raum erneut einge-
schaltet wird.

Die Nachlaufzeit ist von 00:00:10 bis 18:12:15 einstellbar.

Sollwert Helligkeit 10Lux ...2000Lux 500

Mit diesem Parameter wird der Sollwert fUr die Helligkeits-Regelung
eingestellt.

Automatischer Startwert | Ja

Nein

Ja

Ja: Der Sensor ermittelt nach einem Kunstlichtabgleich den Startwert
automatisch.
Nein: Der Sensor startet immer mit dem vorgegebenen Startwert.

Startwert Dimmlevel 1%...100% 80
(nur bei automatischer
Startwert "Nein")

Dieser Parameter definiert den Einschaltwert, wenn die Konstantlichtregelung
gestartet wird.

Beleuchtung bei ausschalten ausschalten
ausreichend Tageslicht [ §imen auf Mindest-
Dimmwert

Uber diesen Parameter wird eingestellt, ob bei aktiver Konstantlichtregelung
und ausreichendem Tageslicht die Beleuchtung ganz ausgeschaltet werden
soll oder ob sie, gedimmt auf den einstellbaren ,Mindest-Dimmwert*, einge-
schaltet bleiben soll.

Ausschalten: Die Beleuchtung wird ausgeschaltet, wenn der Dimmwert eine
bestimmte Zeit auf dem minimalen Level gedimmt bleibt. L&uft die Nachlauf-
zeit vorher ab, schaltet der Ausgang direkt aus.

Dimmen auf Mindest-Dimmwert: Die Beleuchtung bleibt eingeschaltet und
auf den ,Mindest-Dimmwert" gedimmt, auch wenn der vom Helligkeits-
Regler ermittelte Dimmwert unter dem eingestellten ,Mindest-Dimmwert*
liegt. Sie wird erst wieder heller gedimmt, wenn der vom Helligkeits-Regler
ermittelte Dimmwert Uber dem eingestellten ,Mindest-Dimmwert* liegt.

Sperren mit 1 / Freigabe mit 0: Der Ausgang wird durch ein Telegramm

mit dem Wert ,1“ an das Sperrobjekt gesperrt und durch ein Telegramm ,,0“
freigegeben.

Sperren mit O / Freigabe mit 1: Der Ausgang wird durch ein Telegramm

mit dem Wert ,0“ an das Sperrobjekt gesperrt und durch ein Telegramm ,,1“
freigegeben.

keine Aktion keine Aktion
EIN

AUS

Verhalten bei Sperren

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob vor dem Sperren der Ausgang
ein- oder ausgeschaltet werden soll oder ob der Ausgang unverandert
bleiben soll.

Keine Aktion: Vor dem Sperren erfolgt keine weitere Aktion.

EIN: Vor dem Sperren wird der Ausgang eingeschaltet.

AUS: Vor dem Sperren wird der Ausgang ausgeschaltet.

Verhalten bei Freigeben | Regelung fortsetzen Regelung
EIN fortsetzen
AUS

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob nach der Freigabe der Ausgang
seine Tatigkeit wieder aufnimmt oder ob der Ausgang zuerst ein- oder
ausgeschaltet wird.

Regelung fortsetzen: Der Ausgang ist sofort im Normalbetrieb und setzt
den Ausgang in Abhangigkeit der Konfiguration.

EIN: Nach dem Freigeben wird der Ausgang eingeschaltet. Nach einer
Wartezeit von 5 Sekunden wird der Normalbetrieb wieder aktiviert.

AUS: Nach dem Freigeben wird der Ausgang eingeschaltet. Nach einer

Wartezeit von 5 Sekunden wird der Normalbetrieb wieder aktiviert.

10.4 Prasenzausgang

Name Einstellungen Werkseinstellung

Einschaltverzégerung 0...10 1

(in Sekunden)

Uber die Gesamte Zeit der Einschaltverzégerung muss eine Bewegung
erfasst werden. Erst dann schaltet der Ausgang EIN.

Nachlaufzeit hh:mm:ss 00:00:10

Die Nachlaufzeit wird bei keiner Prasenzerkennung gestartet. Sie dient dazu
zu vermeiden, dass der Ausgang bei nur kurzzeitigem Verlassen des Raumes
sofort ausgeschaltet wird und bei der Rickkehr in den Raum erneut einge-
schaltet wird.

Die Nachlaufzeit ist von 00:00:01 bis 18:12:15 einstellbar.

Status zyklisch Status nicht zyklisch Status nicht zyk-
senden senden lisch senden
EIN/AUS
EIN
AUS

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob der Ausgang nicht nur nach jeder
Anderung sondern zusétzlich auch zyklisch gesendet werden soll und bei
welchem Status.

Status nicht zyklisch senden: Es wird kein Status zyklisch gesendet.
EIN/AUS: Es wird der Status EIN und AUS zyklisch gesendet.

EIN: Es wird nur der Status EIN zyklisch gesendet.

AUS: Es wird nur der Status AUS zyklisch gesendet.
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Name Einstellungen Werkseinstellung
Zyklisch senden Intervall | hh:mm:ss 00:00:30
Zeitintervall mit dem zyklisch gesendet wird.

Die Zykluszeit ist von 00:00:10 bis 18:12:15 einstellbar

Ausgang sperren Nein Nein

Sperren mit 1/
Freigabe mit O
Sperren mit 0 /
Freigabe mit 1

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob der Ausgang gesperrt werden
kann und mit welchem Telegramm der Ausgang gesperrt und wieder
freigegeben werden kann.

Nein: Der Ausgang kann nicht gesperrt werden.

Sperren mit 1 / Freigabe mit 0: Der Ausgang wird durch ein Telegramm

mit dem Wert ,1* an das Sperrobjekt gesperrt und durch ein Telegramm ,,0“
freigegeben.

Sperren mit O / Freigabe mit 1: Der Ausgang wird durch ein Telegramm

mit dem Wert ,0" an das Sperrobjekt gesperrt und durch ein Telegramm ,,1“
freigegeben.

keine Aktion keine Aktion
EIN

AUS

Verhalten bei Sperren

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob vor dem Sperren der Ausgang
ein- oder ausgeschaltet werden soll oder ob der Ausgang unverandert
bleiben soll.

Keine Aktion: Vor dem Sperren erfolgt keine weitere Aktion.

EIN: Vor dem Sperren wird der Ausgang eingeschaltet.

AUS: Vor dem Sperren wird der Ausgang ausgeschaltet.

Verhalten bei Freigeben | Regelung fortsetzen Regelung
EIN fortsetzen
AUS

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob nach der Freigabe der Ausgang
seine Tatigkeit wieder aufnimmt oder ob der Ausgang zuerst ein- oder
ausgeschaltet wird.

Regelung fortsetzen: Der Ausgang ist sofort im Normalbetrieb und setzt
den Ausgang in Abhangigkeit der Konfiguration.

EIN: Nach dem Freigeben wird der Ausgang eingeschaltet. Nach einer
Wartezeit von 5 Sekunden wird der Normalbetrieb wieder aktiviert.

AUS: Nach dem Freigeben wird der Ausgang eingeschaltet. Nach einer
Wartezeit von 5 Sekunden wird der Normalbetrieb wieder aktiviert.

10.5 Abwesenheitsausgang

Name Einstellungen Werkseinstellung

Einschaltverzégerung 0...10 1

(in Sekunden)

Uber die Gesamte Zeit der Einschaltverzégerung darf keine Bewegung
erfasst werden. Erst dann schaltet der Ausgang EIN.

Name Einstellungen Werkseinstellung
Ausgang sperren Nein Nein

Sperren mit 1/

Freigabe mit O

Sperren mit 0 /
Freigabe mit 1

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob der Ausgang gesperrt werden
kann und mit welchem Telegramm der Ausgang gesperrt und wieder
freigegeben werden kann.

Nein: Der Ausgang kann nicht gesperrt werden.

Sperren mit 1 / Freigabe mit 0: Der Ausgang wird durch ein Telegramm

mit dem Wert ,1“ an das Sperrobjekt gesperrt und durch ein Telegramm ,,0*
freigegeben.

Sperren mit 0 / Freigabe mit 1: Der Ausgang wird durch ein Telegramm

mit dem Wert ,,0“ an das Sperrobjekt gesperrt und durch ein Telegramm ,,1*
freigegeben.

keine Aktion keine Aktion
EIN

AUS

Verhalten bei Sperren

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob vor dem Sperren der Ausgang ein-
oder ausgeschaltet werden soll oder ob der Ausgang unverandert bleiben soll.
Keine Aktion: Vor dem Sperren erfolgt keine weitere Aktion.

EIN: Vor dem Sperren wird der Ausgang eingeschaltet.

AUS: Vor dem Sperren wird der Ausgang ausgeschaltet.

Verhalten bei Regelung fortsetzen
Freigeben EIN
AUS

Regelung fortset-
zen

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob nach der Freigabe der Ausgang
seine Tatigkeit wieder aufnimmt oder ob der Ausgang zuerst ein- oder
ausgeschaltet wird.

Regelung fortsetzen: Der Ausgang ist sofort im Normalbetrieb und setzt
den Ausgang in Abhangigkeit der Konfiguration.

EIN: Nach dem Freigeben wird der Ausgang eingeschaltet. Nach einer
Wartezeit von 5 Sekunden wird der Normalbetrieb wieder aktiviert.

AUS: Nach dem Freigeben wird der Ausgang eingeschaltet. Nach einer
Wartezeit von 5 Sekunden wird der Normalbetrieb wieder aktiviert.

10.6 HLK Ausgang

Name Einstellungen Werkseinstellung
Typ Ausgangsobjekt Bit Bit
Byte

Mit diesem Parameter wird der Typ des Ausgangsobjektes eingestellt.

Modus EIN AUTO Auto
Komfort

Standby

Economy

Building protection

Nachlaufzeit hh:mm:ss 00:00:30

Die Nachlaufzeit wird bei keiner Abwesenheitserkennung gestartet. Sie dient
dazu zu vermeiden, dass der Ausgang bei nur kurzzeitigem Verlassen des
Raumes sofort ausgeschaltet wird und bei der Rlckkehr in den Raum erneut
eingeschaltet wird.

Die Nachlaufzeit ist von 00:00:01 bis 18:12:15 einstellbar.

Status zyklisch Status nicht zyklisch EIN
senden senden

EIN/AUS

EIN

AUS

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob der Ausgang nicht nur nach jeder
Anderung sondern zusétzlich auch zyklisch gesendet werden soll und bei
welchem Status.

Status nicht zyklisch senden: Es wird kein Status zyklisch gesendet.
EIN/AUS: Es wird der Status EIN und AUS zyklisch gesendet.

EIN: Es wird nur der Status EIN zyklisch gesendet.

AUS: Es wird nur der Status AUS zyklisch gesendet.

Zyklisch senden Intervall | hh:mm:ss 00:00:30

Zeitintervall mit dem zyklisch gesendet wird.
Die Zykluszeit ist von 00:00:10 bis 18:12:15 einstellbar.

Mit dem Parameter wird eingestellt, welcher Byte-Wert bei EIN auf den Bus
gesendet wird.

Modus AUS AUTO
Komfort
Standby
Economy

Building protection

Standby

Mit dem Parameter wird eingestellt, welcher Byte-Wert bei AUS auf den Bus
gesendet wird.

Einschaltverzégerung hh:mm:ss 00:05:00

(nur Préasenzabhéangig)

Uber die Gesamte Zeit der Einschaltverzégerung muss eine Bewegung
erfasst werden. Erst dann schaltet der Ausgang EIN.
Die maximale Einschaltverzogerung ist 18:12:15.

Nachlaufzeit hh:mm:ss 00:15:00

(nur Préasenzabhangig)

Die Nachlaufzeit wird bei keiner Prasenzerkennung gestartet. Sie dient dazu
zu vermeiden, dass der Ausgang bei nur kurzzeitigem Verlassen des Raumes
sofort ausgeschaltet wird und bei der Rickkehr in den Raum erneut einge-
schaltet wird.

Die Nachlaufzeit ist von 00:00:10 bis 18:12:15 einstellbar.
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Name Einstellungen Werkseinstellung
Slave Eingang inaktiv EIN

EIN

EIN/AUS

Name Einstellungen Werkseinstellung
Verhalten bei Freigeben | Regelung fortsetzen Regelung

EIN fortsetzen

AUS

Mit diesem Parameter wird festgelegt ob der Slave Eingang ein EIN Tele-
gramm erwartet oder ein EIN und AUS Telegramm erwartet.

Sperren

Nein Nein
Sperren mit 1/
Freigabe mit O
Sperren mit 0 /
Freigabe mit 1

Ausgang sperren

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob nach der Freigabe der Ausgang
seine Tatigkeit wieder aufnimmt oder ob der Ausgang zuerst ein- oder
ausgeschaltet wird.

Regelung fortsetzen: Der Ausgang ist sofort im Normalbetrieb und setzt
den Ausgang in Abhangigkeit der Konfiguration.

EIN: Nach dem Freigeben wird der Ausgang eingeschaltet. Nach einer
Wartezeit von 5 Sekunden wird der Normalbetrieb wieder aktiviert.

AUS: Nach dem Freigeben wird der Ausgang eingeschaltet. Nach einer
Wartezeit von 5 Sekunden wird der Normalbetrieb wieder aktiviert.

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob der Ausgang gesperrt werden
kann und mit welchem Telegramm der Ausgang gesperrt und wieder
freigegeben werden kann.

Nein: Der Ausgang kann nicht gesperrt werden.

Sperren mit 1 / Freigabe mit 0: Der Ausgang wird durch ein Telegramm

mit dem Wert ,1* an das Sperrobjekt gesperrt und durch ein Telegramm ,,0“
freigegeben.

Sperren mit O / Freigabe mit 1: Der Ausgang wird durch ein Telegramm

mit dem Wert ,0" an das Sperrobjekt gesperrt und durch ein Telegramm ,,1“
freigegeben.

keine Aktion keine Aktion
EIN

AUS

Verhalten bei Sperren

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob vor dem Sperren der Ausgang
ein- oder ausgeschaltet werden soll oder ob der Ausgang unverandert
bleiben soll.

Keine Aktion: Vor dem Sperren erfolgt keine weitere Aktion.

EIN: Vor dem Sperren wird der Ausgang eingeschaltet.

AUS: Vor dem Sperren wird der Ausgang ausgeschaltet.

Verhalten bei Freigeben | Regelung fortsetzen Regelung
EIN fortsetzen
AUS

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob nach der Freigabe der Ausgang
seine Tatigkeit wieder aufnimmt oder ob der Ausgang zuerst ein- oder
ausgeschaltet wird.

Regelung fortsetzen: Der Ausgang ist sofort im Normalbetrieb und setzt
den Ausgang in Abhangigkeit der Konfiguration.

EIN: Nach dem Freigeben wird der Ausgang eingeschaltet. Nach einer
Wartezeit von 5 Sekunden wird der Normalbetrieb wieder aktiviert.

AUS: Nach dem Freigeben wird der Ausgang eingeschaltet. Nach einer
Wartezeit von 5 Sekunden wird der Normalbetrieb wieder aktiviert.

10.7 Dammerungsschalterausgang

Name Einstellungen Werkseinstellung

10...2000 Lux 50 Lux

Dammerungsschwelle

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ab welcher Helligkeit der
Dammerungsschalterausgang einschaltet.

Nein Nein
Sperren mit 1/
Freigabe mit O
Sperren mit 0 /
Freigabe mit 1

Ausgang sperren

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob der Ausgang gesperrt werden
kann und mit welchem Telegramm der Ausgang gesperrt und wieder
freigegeben werden kann.

Nein: Der Ausgang kann nicht gesperrt werden.

Sperren mit 1 / Freigabe mit 0: Der Ausgang wird durch ein Telegramm

mit dem Wert ,1“ an das Sperrobjekt gesperrt und durch ein Telegramm ,,0*
freigegeben.

Sperren mit 0 / Freigabe mit 1: Der Ausgang wird durch ein Telegramm

mit dem Wert ,0“ an das Sperrobjekt gesperrt und durch ein Telegramm ,,1*
freigegeben.

keine Aktion keine Aktion
EIN

AUS

Verhalten bei Sperren

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob vor dem Sperren der Ausgang
ein- oder ausgeschaltet werden soll oder ob der Ausgang unverandert
bleiben soll.

Keine Aktion: Vor dem Sperren erfolgt keine weitere Aktion.

EIN: Vor dem Sperren wird der Ausgang eingeschaltet.

AUS: Vor dem Sperren wird der Ausgang ausgeschaltet.

10.8 Helligkeitsausgang

Name Einstellungen Werkseinstellung
Messwert senden bei Anderung Anderung
Zyklisch

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob die Messwerte nur bei einer
Anderung oder zyklisch auf den Bus gesendet wird.

Min. Helligkeitsanderung | 1 Lux — 255 Lux 30 Lux

Mit diesem Parameter wird eingestellt, um welchen Wert sich der zuletzt
gesendete Messwert mindestens geandert haben muss, damit der
Messwert erneut gesendet wird.

Messwert zyklisch hh:mm:ss 00:00:30

senden

Zeitintervall mit dem zyklisch alle Helligkeits-Messwerte gesendet werden.
Das maximale Zeitintervall ist 18:12:15.

10.9 Sabotageausgang

Name Einstellungen Werkseinstellung

Zyklisch senden Intervall | hh:mm:ss 00:01:00

Zeitintervall mit dem zyklisch das Sabotage-Telegramm als Heartbeat gesen-
det wird. Das zyklische Senden ist von 00:00:10 bis 18:12:15 einstelloar.

Telegramm EIN EIN
AUS

Dieser Paramter definiert, ob zyklisch ein EIN-Telegramm oder AUS-Tele-
gramm gesendet wird.

10.10 Feuchtigkeitsausgang

Name Einstellungen Werkseinstellung
Messwert senden bei Anderung Anderung
Zyklisch

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob der Messwert nur bei einer Ande-
rung oder zyklisch auf den Bus gesendet wird.

Min. Anderung 1...255 [10

Mit diesem Parameter wird eingestellt, um welchen Wert sich der zuletzt
gesendete Messwert mindestens geandert haben muss, damit der Messwert
erneut gesendet wird. Der eingestellte Wert wird mit 0,1% multipliziert.

Messwert zyklisch hh:mm:ss 00:01:00
senden

Zeitintervall mit dem zyklisch der Messwert gesendet wird.
Das maximale Zeitintervall ist 18:12:15.

Externe Luftfeuchte Inaktiv Inaktiv

Aktiv

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob eine externe Luftfeuchte mit einbe-
zogen wird. Nach einem Neustart wird die externe Luftfeuchte erst einbezo-
gen, wenn eine Luftfeuchte empfangen wurde. Solange wird ausschlieBlich
der interne Luftfeuchtewert verwendet.

Gewichtung Luftfeuchte [1%...100% 50%

extern

Gewichtung Luftfeuchte extern 1% ... 100%
Mit diesem Wert wird festgelegt, wie stark der externe Wert gewichtet wird.
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Name Einstellungen Werkseinstellung Name Einstellungen Werkseinstellung
Grenzwert 0%...100% 65 % Messwert zyklisch senden | hh:mm:ss 00:00:10
Luftfeuchte

Mit diesem Parameter wird ein Grenzwert eingestellt. Der Wert muss mit dem

Faktor 0,1°C multipliziert werden.

Grenzwert 0%...100%
Hysterese

10%

Mit diesem Parameter wird die Hysterese zum Grenzwert
Der Wert muss mit dem Faktor 0,1°C multipliziert werden.

eingestellt.

Grenzwert GW Uber = EIN / GW Uber =1/
Modus Schaltausgang GW — Hyst. unter = AUS GW — Hyst.
unter =0

GW Uber = AUS /

GW — Hyst. unter = EIN

GW unter = EIN /

GW + Hyst. Uber = AUS
GW unter = AUS /

GW + Hyst. Uber = EIN

Mit diesem Parameter wird eingestellt, wie sich der Schaltausgang bei tber-
oder unterschreiten des Grenzwertes verhalt.

Status nicht
zyklisch senden

Grenzwert Status nicht zyklisch
Status zyklisch senden senden

EIN/AUS
EIN
AUS

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob der Ausgang nicht nur nach
jeder Anderung sondern zusatzlich auch zyklisch gesendet werden soll
und bei welchem Status.

Status nicht zyklisch senden: Es wird kein Status zyklisch gesendet.
EIN/AUS: Es wird der Status EIN und AUS zyklisch gesendet

EIN: Es wird nur der Status EIN zyklisch gesendet.

AUS: Es wird nur der Status AUS zyklisch gesendet.

Zyklisch senden Intervall | hh:mm:ss 00:00:30
Zeitintervall mit dem zyklisch gesendet wird.

Das maximale Zeitintervall ist 18:12:15.

Grenzwert sperren Nein Nein

Sperren mit 1/
Freigabe mit O

Sperren mit 0 /
Freigabe mit 1

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob der Ausgang gesperrt werden
kann und mit welchem Telegramm der Ausgang gesperrt und wieder
freigegeben werden kann.

Nein: Der Ausgang kann nicht gesperrt werden.

Sperren mit 1 / Freigabe mit 0: Der Ausgang wird durch ein Telegramm

mit dem Wert ,1“ an das Sperrobjekt gesperrt und durch ein Telegramm ,,0*
freigegeben.

Sperren mit 0 / Freigabe mit 1: Der Ausgang wird durch ein Telegramm

mit dem Wert ,,0“ an das Sperrobjekt gesperrt und durch ein Telegramm ,,1*
freigegeben.

keine Aktion
EIN
AUS

Verhalten bei Sperren keine Aktion

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob vor dem Sperren der Ausgang
ein- oder ausgeschaltet werden soll oder ob der Ausgang unverandert
bleiben soll.

keine Aktion: Vor dem Sperren erfolgt keine weitere Aktion.

EIN: Vor dem Sperren wird der Ausgang eingeschaltet.

AUS: Vor dem Sperren wird der Ausgang ausgeschaltet.

10.11 Taupunktausgang

Name Einstellungen Werkseinstellung
Taupunkt-Temperatur Anderung Anderung
senden Zyklisch

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob der Messwert nur bei einer
Anderung oder zyklisch auf den Bus gesendet wird.

Min. Anderung 1...255 10

Mit diesem Parameter wird eingestellt, um welchen Wert sich der zuletzt
gesendete Messwert mindestens geandert haben muss, damit der Messwert
erneut gesendet wird. Der eingestellte Wert wird mit 0,1°C multipliziert.

Zeitintervall mit dem zyklisch der Messwert gesendet wird.
Das maximale Zeitintervall ist 18:12:15.

Voreilung Taupunktalarm |1...255 [20

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ab welcher Schwelle der Taupunkta-
larm gesendet wird. Der eingestellte Wert wird mit 0,1°C multipliziert.

Hysterese Taupunktalarm | 1...255 [10

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ab welcher Schwelle der Taupunk-
talarm, ausgehend von der eingestellten Voreilung, wieder ausschaltet. Der
eingestellte Wert wird mit 0,1°C multipliziert.

10.12 Behaglichkeitsausgang

Name | Einstellungen | Werkseinstellung

Behaglichkeitsfeld

Maximale Temperatur | 0°C...50°C [26°C

Mit diesem Parameter wird der obere Temperatur-Grenzwert des Behaglich-
keitsfeldes gesetzt. Wird diese Temperatur Uberschritten gilt die Raumsituati-
on als unbehaglich.

Minimale Temperatur |O°C ...50°C |20 °C

Mit diesem Parameter wird der untere Temperatur-Grenzwert des Behaglich-
keitsfeldes gesetzt. Wird diese Temperatur unterschritten gilt die Raumsitua-
tion als unbehaglich.

Max. rel. Feuchte [0%...100% |65%

Mit diesem Parameter wird der obere relative Luftfeuchte-Grenzwert des
Behaglichkeitsfeldes gesetzt. Wird dieser Luftfeuchte-Wert Uberschritten gilt
die Raumsituation als unbehaglich.

Min. rel. Feuchte [0%...100% [30%

Mit diesem Parameter wird der untere relative Luftfeuchte-Grenzwert des
Behaglichkeitsfeldes gesetzt. Wird dieser Luftfeuchte-Wert unterschritten gilt
die Raumsituation als unbehaglich.

Textnachricht innerhalb | 14 Byte-Textnachricht 0

des Behaglichkeitsfeldes

Mit diesem Parameter wird eingestellt, welche frei definierbare 14 Byte-Text-
meldung innerhalb des Behaglichkeitsfeldes auf den Bus gesendet wird.

Textnachricht auBerhalb | 14 Byte-Textnachricht 0
des Behaglichkeitsfeldes

Mit diesem Parameter wird eingestellt, welche frei definierbare 14 Byte-Text-

meldung auBerhalb des Behaglichkeitsfeldes auf den Bus gesendet wird.

10.13 Temperaturausgang

Name Einstellungen Werkseinstellung
Messwert senden bei Anderung Anderung
Zyklisch

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob der Messwert nur bei einer Ande-
rung oder zyklisch auf den Bus gesendet wird.

Min. Anderung 1...255 10

Mit diesem Parameter wird eingestellt, um welchen Wert sich der zuletzt
gesendete Messwert mindestens geandert haben muss, damit der Messwert
erneut gesendet wird. Der eingestelite Wert wird mit 0,1°C multipliziert.

Messwert zyklisch hh:mm:ss 00:01:00
senden

Zeitintervall mit dem zyklisch der Messwert gesendet wird. Das maximale
Zeitintervall ist 18:12:15.

Abgleich Sensor -128 ... 127 0

Mit diesem Wert * 0,1°C kann der interne Temperaturflhler abgeglichen
werden.

Inaktiv Inaktiv

Aktiv

Externe Temperatur

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob eine externe Temperatur mit einbe-
zogen wird. Nach einem Neustart wird die externe Temperatur erst einbezo-
gen, wenn eine Temperatur empfangen wurde. Solange wird ausschlief3lich
der interne Temperaturwert verwendet.
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Name Einstellungen Werkseinstellung Name Einstellungen Werkseinstellung
Gewichtung Temperatur | 1% ... 100% 50% Logikgatter EIN/AUS EIN/AUS

extern Typ Ausgangsobjekt Wert

Mit diesem Wert wird festgelegt, wie stark der externe Wert gewichtet wird. Dieser Parameter stellt die Art des Ausgangs ein.

Grenzwert Temperatur |0 ... 400 [ 200 Logikgatter EIN AUS

Mit diesem Parameter wird ein Grenzwert eingestellt. Der Wert muss mit dem Schaltbefehl bei AUS

Faktor 0,1°C multipliziert werden. logischer 0

Grenzwert Hysterese |0 ... 400 [50

Mit diesem Parameter wird die Hysterese zum Grenzwert eingestellt.
Der Wert muss mit dem Faktor 0,1°C multipliziert werden.

Grenzwert GW Uber = EIN / GW Uber=1/
Modus Schaltausgang GW — Hyst. Unter = AUS | GW — Hyst.
Unter =0

GW Uber = AUS /

GW — Hyst. Unter = EIN
GW unter = EIN/

GW + Hyst. Uber = AUS
GW unter = AUS /

GW + Hyst. Uber = EIN

Mit diesem Parameter wird eingestellt, wie sich der Schaltausgang bei tber-
oder unterschreiten des Grenzwertes verhalt.

Status nicht
zyklisch senden

Grenzwert Status nicht zyklisch
Status zyklisch senden | senden

EIN/AUS
EIN
AUS

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob der Ausgang nicht nur nach jeder
Anderung sondern zusétzlich auch zyklisch gesendet werden soll und bei
welchem Status.

Status nicht zyklisch senden: Es wird kein Status zyklisch gesendet.
EIN/AUS: Es wird der Status EIN und AUS zyklisch gesendet

EIN: Es wird nur der Status EIN zyklisch gesendet.

AUS: Es wird nur der Status AUS zyklisch gesendet.

Zyklisch senden Intervall | hh:mm:ss 00:00:30
Zeitintervall mit dem zyklisch gesendet wird.

Das maximale Zeitintervall ist 18:12:15.

Grenzwert sperren Nein Nein

Sperren mit 1/
Freigabe mit O
Sperren mit 0 /
Freigabe mit 1

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob der Ausgang gesperrt werden
kann und mit welchem Telegramm der Ausgang gesperrt und wieder
freigegeben werden kann.

Nein: Der Ausgang kann nicht gesperrt werden.

Sperren mit 1 / Freigabe mit 0: Der Ausgang wird durch ein Telegramm

mit dem Wert ,1* an das Sperrobjekt gesperrt und durch ein Telegramm ,,0“
freigegeben.

Sperren mit O / Freigabe mit 1: Der Ausgang wird durch ein Telegramm

mit dem Wert ,0" an das Sperrobjekt gesperrt und durch ein Telegramm ,,1“
freigegeben.

keine Aktion keine Aktion
EIN

AUS

Verhalten bei Sperren

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob vor dem Sperren der Ausgang
ein- oder ausgeschaltet werden soll oder ob der Ausgang unverandert
bleiben soll.

Keine Aktion: Vor dem Sperren erfolgt keine weitere Aktion.

EIN: Vor dem Sperren wird der Ausgang eingeschaltet.

AUS: Vor dem Sperren wird der Ausgang ausgeschaltet.

10.14 Logikgatter 1...2 (alle identisch)

Name Einstellungen Werkseinstellung

Art der Verbindung ODER; UND; Exklusiv-

ODER

ODER

Mit diesem Parameter wird festgelegt, welche logische Verknipfung das
Gatter durchlauft.

Logikgatter 1...4 2
Anzahl der Eingange

Mit diesem Parameter wird festgelegt, wie viele Eingédnge das Gatter besitzt.

Mit diesem Parameter wird konfiguriert, welcher Schaltbefehl bei einer
logischen ,,0* gesendet wird.

Logikgatter EIN EIN
Schaltbefehl bei AUS
logischer 1

Mit diesem Parameter wird konfiguriert, welcher Schaltbefehl bei einer
logischen ,1 gesendet wird.

Logikgatter 0...255 0

Wert bei logischer 0

Mit diesem Parameter wird konfiguriert, welcher Wert bei
gesendet wird.

einer logischen ,,0*

Logikgatter 0...255 255

Wert bei logischer 1

Mit diesem Parameter wird konfiguriert, welcher Wert bei
gesendet wird.

einer logischen ,1“

bei Anderung der
Logik

bei Anderung der Logik;
bei Anderung der Logik auf 1;
bei Anderung der Logik auf O;

Logikgatter
Sendeverhalten Ausgang

Mit diesem Parameter wird das Sendeverhalten des Ausgangs eingestellt.

Logikgatter Nein Nein
Sperren Sperren mit 1 /
Freigabe mit O

Sperren mit 0 /
Freigabe mit 1

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob der Ausgang gesperrt werden
kann und mit welchem Telegramm der Ausgang gesperrt und wieder
freigegeben werden kann.

Nein: Der Ausgang kann nicht gesperrt werden.

Sperren mit EIN / Freigabe mit AUS: Der Ausgang wird durch ein Telegramm
mit dem Wert "1" an das Sperrobjekt gesperrt und durch ein Telegramm "0"
freigegeben.

Sperren mit AUS / Freigabe mit EIN: Der Ausgang wird durch ein Telegramm
mit dem Wert "0" an das Sperrobjekt gesperrt und durch ein Telegramm "1"
freigegeben.

keine Aktion keine Aktion
EIN

AUS

Verhalten bei Sperren

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob vor dem Sperren der Ausgang
ein oder ausgeschaltet werden soll oder ob der Ausgang unverandert
bleiben soll.

keine Aktion: Vor dem Sperren erfolgt keine weitere Aktion.

EIN: Vor dem Sperren wird der Ausgang eingeschaltet.

AUS: Vor dem Sperren wird der Ausgang ausgeschaltet.

Verhalten bei Freigeben | Regelung fortsetzen Regelung
EIN fortsetzen
AUS

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob nach der Freigabe der Ausgang
seine Tatigkeit wieder aufnimmt oder ob der Ausgang zuerst ein- oder
ausgeschaltet wird.

Regelung fortsetzen: Der Ausgang ist sofort im Normalbetrieb und setzt
den Ausgang in Abhangigkeit der Konfiguration.

EIN: Nach dem Freigeben wird der Ausgang eingeschaltet. Nach einer
Wartezeit von 5 Sekunden wird der Normalbetrieb wieder aktiviert.

AUS: Nach dem Freigeben wird der Ausgang eingeschaltet. Nach einer
Wartezeit von 5 Sekunden wird der Normalbetrieb wieder aktiviert.

Automatische Freigabe Inaktiv Inaktiv
der Sperren 1 Min.; 5 Min.; 10 Min;
15Min.; 30 Min.; 1 Stunde;
2 Stunden; 4 Stunden

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob und wann die Sperre nach Ablauf
einer Zeit automatisch aufgehoben wird.
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1 Detector functions

IR 180 KNX: the PIR presence detector with constant-lighting control
comprises a passive infrared (PIR) motion detector with integrated
light-level sensor, integrated temperature sensor, integrated IR re-
ceiver and integrated red light-emitting diode (LED) for indicating a
movement detected in the test mode.

HF 180 KNX: the HF presence detector with constant-lighting control
comprises a high-frequency (HF) motion detector with integrated
light-level sensor, integrated temperature sensor, integrated IR
receiver and integrated red light-emitting diode (LED) for indicating

a movement detected in the test mode.

The HF presence detector for wall mounting is distinguished from a
PIR presence detector (PIR — Passive Infrared) by its

— better detection of radial movements,

— immunity to heat sources in the detection zone.

The detectors can take on the following functions which can be
activated or deactivated in the general settings:

1.1 Functions

Output, light outputs 1-4 — lighting switched ON and OFF for up
to 4 light outputs

Output, constant-lighting control 1-2 — constant-lighting control
for up to 2 light outputs in addition to the 4 switched light outputs
Output, basic illumination — switches to a basic level of illumination
when persons are absent

Presence output - switching in response to presence irrespective
of light level

Output, absence — switching in response to absence, irrespective
of light level

HVAC output - switching in response to presence

Output, photo-cell controller — switching in response to light level
without taking account of presence

Output, light level — output of the light level measured

Output, sabotage — cyclical sending of a telegram (heartbeat)
Output, humidity — output and switching based on an ambient
humidity level

Output, dew point — output and alarm based on dew point tem-
perature

Output, comfort — output of thermal comfort

Output, temperature — output and switching based on ambient
temperature level

Output, logic gate — switching or scene selection on the basis

of the state of one or more input objects

The function to be used (activated) is defined via the "General set-
tings" parameter window using the Engineering Tool Software (ETS)
version ETS 4.0 and higher.

1.2

The sensor has four independent light outputs. Each light output
can be configured with an individual switching threshold. There is a
choice of several data-point types for the output object. Depending
on the output object's data-point type, input objects can be used to
permit any appropriate overriding. Full and semi-automatic operating
mode can be selected for the light output. The stay-ON time can be
set to a fixed period or the IQ mode can be configured. A basic level
of illumination can also be selected for each light output. A slave
input object is available for each output to extend reach.

Light output

Whether the light output switches OFF in the event of the daylight
component being sufficiently bright (presence detector logic) or does
not switch OFF (motion detector logic) is configurable. Switching the
light OFF when the daylight component is sufficiently bright is config-
ured with an offset. If the light level measured exceeds the "switching
threshold + offset switching threshold OFF" value, the stay-ON time
is not re-triggered when presence is detected. The output switches
OFF after the stay-ON time elapses.
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In example 1, presence is detected at time point t1 and the light
output switches ON. From now on, presence is detected all the
time. The change in light level is determined at time to. Light level
continues to increase from ts. The light level measured exceeds

the "switching threshold + offset switching threshold OFF" value as
from ta. The stay-ON time is only no longer re-triggered from time ts.
Here, the light level measured is greater than "switching threshold

+ offset switching threshold OFF + offset". At time ts, stay-ON time
has elapsed and the light output is switched OFF.

|

Il
it

Switching threshold
Light level

Offset switching threshold OFF ——
Offset
Presence

Figure 1: Example 1, switching OFF on the basis of light level

In example 2, light output 1 switches ON first (t1). The change in light
level is determined at to. The light level measured then falls below the
switching threshold of light output 2 and switches light output 2 ON
(ts). The change in light level is determined at t4 and, with the change
in light level of light output 1, is added to an offset. As of time ts, the
light level measured exceeds the "switching threshold light output 2
+ offset switching threshold light output 2 OFF + offset" value and
the stay-ON time for light output 2 is no longer re-triggered. The
light output 2 switches OFF after the stay-ON time elapses (t6). The
change in light level is determined at t- and added to the offset. As
of time ts, the light level measured exceeds the "switching thresh-
old light output 1 + offset switching threshold light output 1 OFF

+ offset" value and the stay-ON time for light output 1 is no longer
re-triggered. The light output 1 switches OFF after the stay-ON time
elapses (ts).

I
tety

T 1
ts to
Switching threshold

Light level

Offset switching threshold OFF
Offset

Presence

Figure 2: Example 2, switching OFF on the basis of light level
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1.3  Constant-lighting controller output

Constant-lighting control always approaches the light-level setting
from above to select the level of dimming. If constant-lighting control
is active and below the setting, the setting must first be exceeded.
The maximum deviation from the setting is only above the setting.
Consequently, the permissible range in which control is corrected

is only ever between the setting and the setting plus maximum
deviation. This is illustrated in Figure "Constant-lighting control
range corrected".

N

Switching threshold

Light level
Max. deviation

Figure 3: Constant-lighting control range corrected

The starting value for constant-lighting control can be configured as
a fixed or dynamic value. When dynamic starting level is selected, the
sensor tries to switch lighting ON as closely as possible to the light-
level setting.

Note: the Teach cycle must take place before the dynamic starting
value can be used. The fixed level is used until calibration has taken
place.

A number of parameters can be configured in two different ways for
switching between day/night operating mode.

1.3.1 Calibration

The accuracy of constant-lighting control can be enhanced by in-
cluding the current dimming level during the teach-in process. Dur-
ing the teach-in process, it is important to ensure that the maximum
daylight component does not exceed 20 lux. After the teach-in pro-
cess for the light-level setting, lighting comes on at 100% output and
reduces to 0% in 10% steps.

As better compensation for daylight, a correction factor is used
which provides the basis for calculating a correction intensity:

Correction intensity = current dimming level — dimming level on teaching
Correction factor

New light level = current light level x (1 + correction intensity)

Note: If the light-level setting is changed after calibration, calibration
must be repeated for the new light-level setting.

1.3.2 Calibration procedure

1) Deactivate (disable) constant-lighting control and wait for lighting
to warm up (light level measured at lux meter remains constant).

2) Manually dim lighting until the chosen light level setting is
reached.

3) Send a "1" to the teach communication object.

4) The sensor starts calibrating. Duration approx. 110 seconds.

1.3.3 Control speed

The control speed can be selected via the "Send new dimming level
to" and "Max. dimming increment" parameters. The maximum incre-
ment is used for

Current light level = light level target value + max. deviation x 2
or
Current light level < light level target value — max. deviation

deviation. If the current light level is closer to the light-level setting,
the increment is halved. The increment is set to a minimum at the
100% and 0% limits.

1.3.4 Second output

A second output can be activated for constant-lighting control. The
second output is controlled in relation to an adjustable offset to the
first output. On switching ON, the second output is sent directly
with value "Dimming Level Output 1 + Offset". The level is limited to
100%. If the first light output is set to 100%, a negative offset is se-
lected and the current target level is not reached, the second output
gradually increases light level to max. 100%. If the light output is at
0.5% or the minimum level, a positive offset is selected and the tar-
get light level is exceeded, the second output dims down to at least
the level of the first output.

1.4 Basic illumination output

A basic level of illumination is available for the light outputs and con-
stant-lighting control. The following settings are possible here:

— Time-limited: at the end of stay-ON time, the output switches
lighting OFF and checks the level of light for max. 5 seconds. As
soon as the target level or threshold level is below the selected
light level, basic illumination switches ON for the set time. If the
light level measured is above it, lighting stays OFF.

— Dependent on light level: if the sensor does not detect any
presence and the light level measured is below the selected tar-
get level or threshold level, basic illumination is switched ON.

— Dimming (for light output only): at the end of stay-ON time,
the sensor gradually dims lighting down to the point at which it
switches OFF.

— Always: basic illumination is always active when the output is not
switched ON. The output always switches ON when basic illumi-
nation is active and the sensor is detecting presence.

Note: if light output is not in daylight mode and basic illumination has
been set to "always", the selected threshold level is irrelevant. The
output then always switches between the activated state and basic
illumination. The output switches ON whenever presence is detected
during basic illumination.

1.5 Presence output

The presence output works irrespective of light level. A switch-ON
delay and a stay-ON time can be configured. It is possible to send
the current status cyclically in relation to state.

Note: the presence output can be used for an interconnected mas-
ter/slave configuration. The slave presence output must be linked
with the master's input object. Attention must be paid to the settings
of the slave input at the master and the sending behaviour of the
slave presence output.

1.6  Absence output

In the same way as the presence output, the absence output works

irrespective of light level. A switch-ON delay and a stay-ON time can
be configured. In this case, stay-ON time starts as soon as someone
re-enters the detection zone. It is possible to send the current status
cyclically in relation to state.
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1.7  HVAC output

The HVAC output works irrespective of light level. A switch-ON
delay and a stay-ON time can be configured. 1 bit and 1 byte can
be chosen as output object. This makes it possible to switch directly
from one operating mode to another. Options include Auto, Econo-
my, Comfort, Standby and Building Protection. A slave input is also
available for interconnecting several detectors.

1.8

The photo-cell controller output only works in relation to the light
level measured and irrespectively of whether persons are present.
If the level measured is below the selected threshold, the output is
switched ON.

Photo-cell controller output

1.9

The light-level measurement output sends the light level measured
by the sensor to the bus either after the light level changes by a de-
fined minimum amount or cyclically after a defined interval.

Light-level output

1.10 Sabotage output

The sabotage output serves as a heartbeat in order to take note of
detector failure or manipulation, e.g. detachment of the sensor head,
on the basis of the absent interval telegram.

1.11

The sensor measures the relative humidity. The relative humidity can
be sent in the event of a change or cyclically. In addition, an external
humidity value can be received. The weighting of the external humid-
ity value can be set. The humidity output provides two limit value
outputs. All limit value outputs are identical. The limit value, hyster-
esis and the behaviour of the switching output can be configured.
The outputs can be sent cyclically or disabled.

Humidity output

1.12 Dew point output

The dew point, also known as the dew point temperature, is the
value that the temperature must fall below at constant pressure
before the water vapour can separate out as dew or fog from moist
air. At the dew point, the relative humidity is 100%, or the air is (just)
saturated with water vapour. The dew point temperature is calcu-
lated by the sensor based on the measured temperature and relative
humidity.

The dew point can be sent in the event of a change or cyclically. A
dew point alarm can be realized via a switching command.

1.13 Comfort output

The thermal comfort in common rooms is defined in accordance with
DIN 1946 by a field with 5 limiting parameters: minimum and maxi-
mum room temperature, minimum and maximum relative humidity
and maximum absolute humidity of the ambient air. A freely definable
text message (ASCII 14 characters) can be issued in the event of
measured values violating the comfort range. The comfort range can
be adjusted for other use, operating or storage conditions. In addition,
there is a switching object available that issues the status comfortable
or uncomfortable.

1.14 Temperature output

The sensor measures the temperature in °C. The temperature sen-
sor can be calibrated via an ETS parameter. The temperature can
be sent in the event of a change or cyclically. In addition, an external
temperature value can be received. The weighting of the external
temperature value can be set.
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The temperature output provides two limit value outputs. All limit
value outputs are identical. The limit value, hysteresis and the behav-
iour of the switching output can be configured. The outputs can be
sent cyclically or disabled.

1.15 Logic gates

Up to two logic gates can be configured with up to four inputs.
Possible logic operations are AND, OR and EXCLUSIVE OR. The
output signal can take the form of a switching command or value.
The switching command or value can be configured in relation to the
logical state. In the event of a change, change to logical 1 or change
to logical O, the output can send the current status to the KNX bus.

1.16 Remote control

Various remote control modes can be set. Either Inactive, User,
Program or User and Program can be set. This means only specific
functions can be carried out at the respective authorisation level.

1.17 Buttons

This setting can be used to set the integrated pushbutton function.
The following can be selected: Inactive, switching/dimming, roller
shutter control, 1-byte encoder, 2-byte encoder, scene switch or
internal switching/dimming

2

A slave input is available for all outputs using the presence status.
Own presence output is the exception here. The input can be oper-
ated in two different ways.

Interconnection

1. An ON and OFF signal is expected. In the ON state, the master
keeps triggering stay-ON time until its own presence status is
OFF and the slave input has the value OFF.

Only an ON signal is expected. In the ON state, the master re-
triggers stay-ON time for every ON signal.

Master/slave interconnection for:
e Light output
Constant-lighting control
HVAC

3

A parameter can be used for setting the presence detector to work
in fully automatic or semi-automatic mode. The operating mode for
the light outputs and constant-lighting control can be selected via
the "Light output mode" and "Constant-lighting control mode" pa-
rameters respectively.

When operating as a fully automatic detector, lighting is automatically
switched ON when persons are present (depending whether or not it
is set in relation to light level), and automatically switched OFF when
no persons are present and there is sufficient ambient light.

When operating as semi-automatic detector, lighting must be
switched ON manually. However, it is either switched OFF automati-
cally in relation to light level (depending on setting) or switched OFF
when no person is present any more in the sensor system's detec-
tion zone.

Fully and semi-automatic

4

Via the "Day/night switchover" parameter, the light outputs 1-4 as well
as constant-lighting control provide the capability of selecting differ-
ent settings for lighting ON and OFF levels, stay-ON times, light levels,
offset, switch-OFF behaviour and basic illumination.

There is an input object for each light output and for constant-lighting
control which can be switched over to "night mode".

Day/night switchover
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5 Remote control and programming mode

5.1

The remote-control functions can be activated or deactivated under
General settings.

Remote control

5.2

The sensor can be put into KNX programming mode via the
IR remote control or Smart Remote and the SmartRemote app.

Remote control and programming mode

5.3

By way of alternative to activating the programming mode, a button
is provided on the rear of the device for programming the physical
KNX address using the ETS.

Programming mode via button

6 Changing values via bus

Some of the setting parameters can be changed via the bus. For the
light outputs and constant-lighting control, these are the switching
thresholds or target light levels and time settings.

For presence, absence and HVAC, these are the time settings, and
for the air sensors, these are the switching thresholds for the limit
values and the hystereses.

7 Behaviour after a bus voltage failure and return, as well
as on restarting and downloading

In the event of a bus voltage failure, the IR/HF180 also ceases to
operate because the electronic system is powered by the bus volt-
age. Prior to a bus voltage failure, all user entries are saved (light
levels, stay-ON times, switching thresholds, hystereses and disabled
objects) so they can be restored automatically when the bus voltage
returns after bus voltage failure.

Once the bus voltage returns and after completely or partially up-
loading the product database to the detectors via ETS (i.e. after
restarting), the detector is disabled for between 10 and 40 sec-
onds. Lighting is switched ON at the start of the disabling time and
switched OFF for approx. 3 seconds at the end of the disabling
time. From then on, the detector is ready for operation and sends
the latest telegrams from the outputs.

8 Behaviour after initial start-up and unloading

If a brand-new detector is being installed, the integrated LED will
light up every time movement is detected until such time as the sen-
sor is configured. This shows that bus voltage is being applied to
the detector and that it is ready for programming.

If the presence detector's application programme is "unloaded" via
ETS "unload", the detector indicates its status by LED in just the
same way as it does after initial start-up.

9 Communication objects

A list of the communication objects provided for the motion detec-

tor is shown below. Which of these are visible and capable of being
linked with group addresses are determined via parameter settings
for selected functions and communication objects.

Maximum number of group addresses: 200
Maximum number of assignments: 200

9.1 List of communication objects
Object |Names Function DPT Flag
1 Sensitivity 1..100% 5,001 CRWT
2 Reach 1..100% 5,001 CRWT
3 Sabotage ON/OFF 1,002 |CRT
4 8-bit scene output select/save 18,001 |CRT
5 Light level measured Lux 9,004 |CRT
6 Photo-cell controller ON/OFF 1,001 CRT
output
7 Twilight threshold 2.. 1000 lux 9,004 CRWT
8 Disable photo-cell ON/OFF 1,008 |CWT
controller
9 Photo-cell controller ON/OFF 1,011 CRT
disable status
10 Presence output Presence | ON/OFF 1,002 |CRT
11 Presence output 1..65535 sec 7,005 CRWT
stay-ON time
12 Presence output 1..10 sec 7,005 CRWT
switch-ON delay
13 Disable presence output | ON/OFF 1,003 CWT
14 Presence output disabling | ON/OFF 1,011 CRT
status
15 Absence output, presence | ON/OFF 1,002 |CRT
16 Absence output: 1..65535 sec 7,005 |CRWT
stay-ON time
17 Absence output: 1..10 sec 7,005 |CRWT
switch-ON delay
18 Disable absence output ON/OFF 1,008 |CWT
19 Absence output disabling | ON/OFF 1,011 CRT
status
20 Light output 1 ON/OFF 1,001 CRWT
Switch output
21 Light output 1 ON/OFF 1,001 CWT
switch input
22 Light output 1 0..100% 5,001 CRT
dimming level output
23 Light output 1 Brighter/darker 3,007 |CRT
dim output
24 Light output 1 Brighter/darker 3,007 |CWT
dim input
25 Light output 1 0..100% 5,001 CWT
input dimming level
26 Light output 1, scene Activate scene 18,001 |CRT
27 Light output 1 ON/OFF 1,010 |CWT
slave input
28 Light output 1 10.. 100 lux 9,004 | CRWT
switching threshold
29 Light output 1 10..65535 sec 7,005 |CRWT
stay-ON time
30 Light output 1 10.. 100 lux 9,004 |CWT
external light level
31 Light output 1 ON/OFF 1,011 CWT
night input
32 Light output 1 ON/OFF 1,003 |CWT
disable
33 Light output 1 ON/OFF 1,011 CRT
disable status
34 Light output 2 ON/OFF 1,001 CRWT
Switch output
35 Light output 2 ON/OFF 1,001 CWT
switch input
36 Light output 2 0..100% 5,001 CRT
dimming level output
37 Light output 2 Brighter/darker 3,007 |CRT
Dim output
38 Light output 2 Brighter/darker 3,007 CWT
dim input
39 Light output 2 0..100% 5,001 CWT
input dimming level
40 Light output 2 Activate scene 18,001 |CRT
scene
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Object | Names Function DPT Flag Object | Names Function DPT Flag
41 Light output 2 ON/OFF 1,010 [CWT 77 HVAC mode 0.4 20,102 |CRT
slave input 78 HVAC stay-ON time 10.65535 sec 7,005 |CRWT
42 Light r?utpuht 2 - 10.. 100 lux 9,004 | CRWT 79 HVAC switch-ON delay | 0..65535 sec 7,005 |CRWT
= i‘,"";c gt “;s old — T 80 HVAC slave input ON/OFF 1,010 | CWT
Sgyfé’ﬁtg“mte +00585 sec | 7,005 81 Disable HVAG ON/OFF 1,003 | OWT
22 Light output 2 10,100 Iix 9004 |owT 82 Disable HVAC, status ON/OFF 1,011 |CRT
external light level ' 83 Logic gate 1, input 1 ON/OFF 1,002 |CWT
45 Light output 2 ON/OFF 1,011 CWT 84 Logic gate 1, input 2 ON/OFF 1,002 |CWT
night input 85 Logic gate 1, input 3 ON/OFF 1,002 |CWT
46 Light output 2 ON/OFF 1,003 |CWT 86 Logic gate 1, input 4 ON/OFF 1,002 |CWT
disable 87 Logic gate 1 output ON/OFF 1,002 |CRT
47 é{ggélzuégf § ON/OFF 1,011 |CRT 88 Logic gate 1 output 0..255 5010 |CRT
| u
- 89 Disable logic gate 1 ON/OFF 1,008 |CWT
48 é‘v%;ﬁugﬁf ;u? ON/OFF 1,001 CRWT 90 Logic gate 1 disable status| ON/OFF 1,011 CRT
49 Light output 3 ON/OFF 1,001 CWT 91 Logic gate 2, input 1 ON/OFF 1,002 |CWT
switch input 92 Logic gate 2, input 2 ON/OFF 1,002 |CWT
50 Light output 3 0..100% 5,001 |CRT 93 Logic gate 2, input 3 ON/OFF 1,002 |CWT
dimming level output 94 Logic gate 2, input 4 ON/OFF 1,002 |CWT
51 Li_ght output 3 Brighter/darker 3,007 |CRT 95 Logic gate 2 output ON/OFF 1,002 |CRT
dim output . 96 Logic gate 2 output 0..255 5,010 |CRT
52 Lgnt output 3 Brighter/darker 13,007 | CWT 97 Disable logic gate 2 ON/OFF 1,003 [CWT
53 Light (?ut i3 0.100% 5 001 oWt 98 Logic gate 2 disable status| ON/OFF 1,011 CRT
ingut dim?ning level v ? ' 99 Constant-lighting control, | 10.. 1000 lux 9,004 | CRWT
54 Light output 3 Activate scene | 18,001 | CRT light-level setting
scene 100 Consé)aﬁt—llghtmg control, |10..65535 sec 7,005 |CRWT
- stay-ON time
55 Light output 3 ON/OFF 1,010 |[CWT
e %”pﬁf 101 | Switch constant-lighting | ON/OFF 1,001 | CRWT
56 Light output 3 10.. 100 lux 9,004 |CRWT control output 1 -
Switching threshold 102 gonstantl—llghltmg control 1,/ 0..100% 5,001 CRT
- imming level output
57 Light output 3 10..65535 sec 7,005 |CRWT - — -
stgy_ON fme 103 | Dim constant-lighting Brighter/darker | 3,007 | CRT
- control 1 output
58 Light output 3 10.. 100 lux 9,004 |CWT - —
ool %ht el 104 | Switch constant-lighting | ONJOFF 1,001 |CWT
- control 1 input
59 Light output 3 ON/OFF 1,011 CWT
n:ght %L;)Stu 105 Constant-lighting control 1, | Brighter/darker 3,007 |CRT
- dim input
60 Light output 3 ON/OFF 1,003 [CWT —
A 106 | Constant-ighting control 1, | 0..100% 5001 |CWT
- dimming level input
61 Light output 3 ON/OFF 1,011 CRT —
Gioablo status 107 | Teach constant-ighting | ONJOFF 1010 |CWT
control
62 Light output 4 ON/OFF 1,001 CRWT - —
S'\?vitcﬁ“oﬁfput 108 | Switch constant-ighting | ONOFF 1,001 | CRWT
- control output 2
63 Light output 4 ON/OFF 1,001 CWT —
S'Vgitcﬁfngﬁt 109 | Constant-ighting control 2, | 0..100% 5001 |CRT
- dimming level
64 Light output 4 0..100% 5,001 CRT - — -
dli?nmi?wL:;Fl):vel output ’ 110 Dim constant-lighting Brighter/darker 3,007 |CRT
- - control 2 output
65 Light output 4 Brighter/darke 3,007 |CRT - —
dirh outpot rgnterdarier 111 | Switch constant-ighting | ON/OFF 1001 |CWT
- - control 2 input
66 Light output 4 Brighter/darke 3,007 |CWT — -
d:?n inpuutp ! righter/darier 112 Constant-lighting control 2, | Brighter/darker 3,007 |CRT
- dim input
67 Light output 4 0..100% 5,001 CWT —
inlgut d?m?rl:ing level ? 113 Constant-lighting control 2, | 0..100% 5,001 CWT
- - dimming level input
Light output 4 Activat 18,001 RT —
68 Slcgeneou Pu clivate scene 8,001 1C 114 Constant-lighting control, | ON/OFF 1,010 |CWT
- slave input
69 Light output 4 ON/OFF 1,010 |[CWT ——
sllgve inUpStU 115 Constant-lighting control, | Lux 9,004 |CWT
- external light level
70 Light output 4 10.. 1001 9,004 |CRWT ——
S\I/?/itchiﬁgptuhreshold W 117 | Constant-lighting control, | ON/OFF 1,001 |CWT
- night input
71 Light output 4 10..65535 sec 7,005 |CRWT - —
S{gy_of\’] fme 118 | Disable constant-lighting | ON/OFF 1,003 |CWT
control
72 Light output 4 10.. 100 lux 9,004 |CWT —
ool %ht evel 119 | Constant-lighting control | ON/OFF 1,011 |CRT
disable status
73 Light output 4 ON/OFF 1,011 CWT
night inpSt 120 External temperature 0..40°C 9,001 CWT
74 Light output 4 ON/OFF 1003 |cwT 121 Temperature measured 0..40°C 9,001 CRT
disable 122 Temperature limit value 1 | ON/OFF 1,002 CRT
75 Light output 4 ON/OFF 1,011 CRT 123 Temperature limit value 2 | ON/OFF 1,002 CRT
disable status 124 Disable temperature limit | ON/OFF 1,008 |[CWT
76 Switch HVAC ON/OFF 1,001 CRT value 1
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actuator, with it also being possible to request the
switching status from the detector.

Light output X
Output, dimming level

This object is only visible if the "Object light output"
parameter is set to "Dimming level".

The group address linked with this object is used for
sending the dimming value via bus to the actuator,
with it also being possible to request this from the
detector.

Input dimming level

Object | Names Function DPT Flag Object Description
125 Temperature limit value 1 | ON/OFF 1,011 CRT Light output X This object is always available when the light output
Disable status stay-ON time is activated.
126 Disable temperature limit | ON/OFF 1,003 CWT The group address |Iﬂk§d with this lObJeCt is used lfOI’
value 2 receiving the stay-ON time for the light output X via
— bus. Any value received outside the permissible range
127 Temperature limit value 2| ON/OFF 1,011 |CRT is rejected. This object can also be used at any time
Disable statu§ : for requesting the current stay-ON time.
128 External humidity 0..100% 9,007 |CWT Disable light output X | This object is only visible if the "Disable output” para-
129 Humidity level measured | 0..100% 9,007 |CRT meter is not set to "No".
130 Humidity limit value 1 ON/OFF 1,002 |CRT Thle "tDisablﬁ ?hutptﬂ" p?framege,r iSb ?'SO used for.
— selecting whether to perform disabling on receiving
131 Hlum|d|ty I|m|lt \./alu‘e‘2 ON/OFF 1,002 |CRT a value of "1" or on receiving a value of "0". When
132 Disable humidity limit ON/OFF 1,008 |CWT presence output is disabled, the output sends no
value 1 telegrams. Except when manually overridden via the
133 Disable humidity limit ON/OFF 1,011 CRT input objects.
value 1, status Light output X This object is only visible if the "Disable output" para-
134 Disable humidity limit ON/OFF 1,003 |CWT Disable status meter is not set to "No".
value 2 The group address linked with this object is used for
- P automatically sending the disabling status via bus
135 \I/D;lsL?:IS r;Lth;L'gy limit ON/OFF 1,011 CRT after any change, with it being possible to request the
= - disabling status at any time.
136 Detvv piomt temperature 0.40°C 9,001 CRT Light output X This object is always available when the light output
oulpy . Switch input is activated.
137 Dew point alarm ON/OFF 1,005  |CRT If the "Light output mode" parameter is set to "Auto-
138 Comfort text A-Z 16,000 |CRT matically ON and OFF" and a telegram is received via
139 Comfort status ON/OFF 1002 |CRT this obJeCt, light X_W||| be disabled because the room
— user wishes to switch light ON or OFF permanently. It
140 Button, switching ON/OFF 1,001 |CRWT remains disabled until either a telegram for enabling is
141 Button, dimming level 0-100% 3,007 |CRWT received via the "Disable light output X" object or until
142 Button, discontinuous up/down 1,008 |CRT the detector establishes that no person is left in the
operation room who re-enables light output X and switches light
- output X OFF.
143 Button, contmuous_ yes / no 1,008 |CRWT If the "Light output mode" parameter is set to "Auto-
roller-shutter operation matically OFF" and a telegram"1" is received via this
145 1-byte encoder output unsigned byte 5,005 |CRT object, light output X will be switched ON for the
146 1-byte encoder output unsigned byte 5,001 |CRT Stat}"?Nd“Ti Sel'e”Ctedt.'Any Fi;]esetﬂce gﬁlt?Cted Iifn the
B - activated state will re-trigger the stay- ime. If a
147 2-byte encoder output unsigned 2 byte 7010 |CRT "0" is received, light output X will switch OFF without
148 Temperature sensor 0..40°C 9,001 CRT disabling.
149 Light-level sensor 0..1500 lux 9,004 |CRT Light output X This object is only visible if the "Object light output”
Dim input parameter is set to "Dimming level".
If a telegram is received via this object, light output
T . s e : X will be disabled because the room user wishes to
9.2 Description of light output X (1..4) communication objects bermanently dim the light output to a different level. It
- — remains disabled until either a telegram for enabling is
Object Description received via the "Disable light output X" object or until
Light output X This object is always available when the light output the detector establishes that no person is left in the
Output, switch is activated. room who re-enables light output X and switches light
Light output X is switched with this object. output X OFF. On enabling, the light output X sends
The group address linked with this object is used its set value via the bus.
for sending the switching command via bus to the Light output X This object is only visible if the "Object light output”

parameter is set to "Dimming level".

If a telegram is received via this object, light output

X will be disabled because the room user wishes to
permanently dim the light output to a different level. It
remains disabled until either a telegram for enabling is
received via the "Disable light output X" object or until
the detector establishes that no person is left in the
room who re-enables light output X and switches light
output X OFF. On enabling, the light output X sends
its set value via the bus.

Light output X This object is only visible if the "Object light output”
Scene parameter is set to "Scene".
The group address linked with this object is used for
sending the scene via bus to the actuator, with it also
being possible to request this from the detector.
Light output X This object is always available when the light output

switching threshold

is activated.

The group address linked with this object is used for
receiving the switching threshold (in lux) for the light
output via bus; this threshold can be requested at any
time.

Light output X
Slave input

This object is only visible if the "Slave input" parame-
ter is not set to "inactive”.

The group address linked with this object is used for
receiving the presence status of the slave via the bus
and, if applicable, linked with the presence status of
further slaves as well as that of the sensor via a logical
OR function and evaluated as total presence for light
output X.

Light output X
External light level

This object is only visible if the "Light-level sensor
ON" or "Light level sensor OFF" parameter is set to
"External”.

The group address linked with this object is used
for receiving the light level measured by a light-level
sensor and for comparing it with the threshold.

Light output X
Night input

This object is only visible if the "Day/night switchover"
parameter is not set to "inactive".

The group address linked with this object is used for
receiving switchover between day and night. Setting
a "0" activates the parameters for daytime operation.
Setting a "1" activates the parameters for night-time
operation.
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9.3
objects

Description of constant-lighting control communication

Object

Description

Constant-lighting
control 1
Output, switch

This object is always available when constant-lighting
control is activated.

Depending on the "Send Switching Object" parame-
ter, the group address linked with this object sends
the switching command via bus to the actuator, with
it also being possible to request the switching status
from the detector.

Constant-lighting
control 1
Dimming level output

This object is always available when constant-lighting
control is activated.

The group address linked with this object is used for
sending the dimming value via bus to the actuator,
with it also being possible to request this from the
detector.

Constant-lighting
control 2
Output, switch

This object is only visible if the "2nd Output" parame-
ter is set to "active".

Depending on the "Send Switching Object" parame-
ter, the group address linked with this object sends
the switching command via bus to the actuator, with
it also being possible to request the switching status
from the detector.

Constant-lighting
control 2
Output, dimming level

This object is only visible if the "2nd Output" parame-
ter is set to "active".

The group address linked with this object is used for
sending the dimming value via bus to the actuator,
with it also being possible to request this from the
detector.

Constant-lighting
control
Light-level setting

This object is always available when constant-lighting
control is activated.

The group address linked with this object is used for
receiving the constant lighting-level control setting (in
lux) via bus; this setting can be requested at any time.

Constant-lighting
control
Light level, external

This object is only visible if the "Light-level sensor"
parameter is set to "External".

The group address linked with this object is used for
receiving the light level measured by a light-level sen-
sor and for comparing it with a selected setting.

Constant-lighting
control
Stay-ON time

This object is always available when constant-lighting
control is activated.

The group address linked with this object is used for
receiving the stay-ON time for constant-lighting con-
trol via bus. Any value received outside the permissi-
ble range is rejected. This object can also be used at
any time for requesting the current stay-ON time.

Constant-lighting
control
Disable

This object is only visible if the "Disable output" para-
meter is not set to "No".

The "Disable Output" parameter is also used for
selecting whether to perform disabling on receiving a
value of "1" or on receiving a value of "0".

When presence output is disabled, the output sends
no telegrams. Except when manually overridden via
the input objects.

Constant-lighting
control
Disable status

This object is only visible if the "Disable output" para-
meter is not set to "No".

The group address linked with this object is used for
automatically sending the disabling status via bus
after any change, with it being possible to request the
disabling status at any time.

Object

Description

Constant-lighting
control 1
Dim input

This object is always available when constant-lighting
control is activated.

If a telegram is received via this object, and depending
on the "Dim Light-Level Control at Input" parameter
setting, constant-lighting control is either disabled with
the relevant output being dimmed, or light-level control
is not disabled and the constant-lighting control setting
is increased or decreased accordingly, automatically re-
sulting in a lighter or darker dimming of the lighting. If the
detector establishes that nobody remains in the room,
the altered light-level setting is returned to its original
value and constant-lighting control is switched OFF.

Constant-lighting
control 2
Switch input

This object is only visible if the "2nd Output" parameter
is set to "active".

If the "Constant-Lighting Control Mode" parameter is
set to "automatically ON and OFF" and this object is
used for receiving a telegram, constant lighting control
will be disabled as the room user wishes to perma-
nently switch constant-lighting control light ON or OFF.
It remains disabled until either the "Disable constant-
lighting control" object delivers a telegram for enabling
or until the detector establishes that no person is left in
the room who re-enables and switches OFF constant-
lighting control.

If the "Constant-Lighting Control Mode" parameter

is set to "automatically OFF" and this object is used

for receiving a telegram "1", constant lighting control
will be switched ON for the stay-ON time selected. Any
presence detected in the activated state will re-trigger
the stay-ON time. If a "0" is received, constant-lighting
control will switch OFF without disabling.

Constant-lighting
control 2
Dim input

This object is only visible if the "2nd Output”
parameter is set to "active".

If a telegram is received via this object, and depending
on the "Dim Light-Level Control at Input" parameter
setting, constant-lighting control is either disabled with
the relevant output being dimmed, or light-level control
is not disabled and the constant-lighting control setting
is increased or decreased accordingly, automatically
resulting in a lighter or darker dimming of the lighting.

If the detector establishes that nobody remains in the
room, the altered light-level setting is returned to its
original value and constant-lighting control is switched
OFF.

Constant-lighting
control
Teach

This object is always available when constant-lighting
control is activated.

The group address linked with this object is used

for carrying out artificial light calibration with a "1"
telegram.

Constant-lighting
control
Slave input

This object is only visible if the "Slave input" parame-
ter is not set to "inactive".

The group address linked with this object is used for
receiving the presence status of the slave via the bus
and, if applicable, linked with the presence status of
further slaves as well as that of the sensor via a logical
OR function and evaluated as total presence for
constant-lighting control.

Constant-lighting
control 1
Switch input

This object is always available when constant-lighting
control is activated.

If the "Constant-Lighting Control Mode" parameter

is set to "automatically ON and OFF" and this object
is used for receiving a telegram, constant lighting
control will be disabled as the room user wishes to
permanently switch constant-lighting control light ON
or OFF. It remains disabled until either the "Disable
constant-lighting control" object delivers a telegram
for enabling or until the detector establishes that no
person is left in the room who re-enables and swit-
ches OFF constant-lighting control.

If the "Constant-Lighting Control Mode" parameter

is set to "automatically OFF" and this object is used
for receiving a telegram "1", constant lighting control
will be switched ON for the stay-ON time selected.
Any presence detected in the activated state will re-
trigger the stay-ON time. If a "0" is received, constant-
lighting control will switch OFF without disabling.

Constant-lighting
control

This object is only visible if the "Day/night switchover"
parameter is not set to "inactive".

Night input The group address linked with this object is used for
receiving switchover between day and night. Setting
a "0" activates the parameters for daytime operation.
Setting a "1" activates the parameters for night-time
operation.

9.4 Description of presence output communication objects

Object Description

Presence output This object is always available when presence output

Presence is activated.

The group address linked with this object is sent to

the actuator via bus, indicating whether presence of
persons have been detected (output = "ON") or not
(output = "OFF"); presence status can be requested
from the detector at any time.
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Object Description
Presence output This object is always available when presence output
Stay-ON time is activated.

The group address linked with this object is used for
receiving the stay-ON time for the presence output via
bus. Any value received outside the permissible range
is rejected. This object can also be used at any time
for requesting the current stay-ON time.

Presence output
Switch-ON delay

This object is always available when presence output
is activated.

The group address linked with this object is used for
receiving the switch-ON delay for the presence output
via bus. Any value received outside the permissible
range is rejected. This object can also be used at any
time for requesting the current stay-ON time.

Presence output
Disable

This object is only visible if the "Disable output" para-
meter is not set to "No".

The "Disable Output" parameter is also used for
selecting whether to perform disabling on receiving
a value of "1" or on receiving a value of "0". When
presence output is disabled, the output sends no
telegrams.

Presence output
Disable status

This object is only visible if the "Disable output" para-
meter is not set to "No".

The group address linked with this object is used for
automatically sending the disabling status via bus
after any change, with it being possible to request the
disabling status at any time.

9.5  Description of absence output communication objects

Object Description

Absence This object is always available when the absence

output output is activated.

Absence The group address linked with this object is sent to
the actuator via bus, indicating whether absence of
persons have been detected (output = "ON") or not
(output = "OFF"); absence status can be requested
from the detector at any time.

Absence This object is always available when the absence

output output is activated.

Stay-ON time The group address linked with this object is used for
receiving the stay-ON time for the absence output via
bus. Any value received outside the permissible range
is rejected. This object can also be used at any time
for requesting the current stay-ON time.

Absence This object is always available when the absence

output output is activated.

Switch-ON delay

The group address linked with this object is used for
receiving the switch-ON delay for the absence output
via bus. Any value received outside the permissible
range is rejected. This object can also be used at any
time for requesting the current stay-ON time.

Disable status

Absence This object is only visible if the "Disable output" para-

output meter is not set to "No".

Disable The "Disable Output" parameter is also used for
selecting whether to perform disabling on receiving
a value of "1" or on receiving a value of "0". When
presence output is disabled, the output sends no
telegrams.

Absence This object is only visible if the "Disable output" para-

output meter is not set to "No".

The group address linked with this object is used for
automatically sending the disabling status via bus
after any change, with it being possible to request the
disabling status at any time.

9.6

Description of HVAC communication objects

Object

Description

Switch
HVAC

This object is always available when HVAC output is
activated.

This object must be linked with the presence input of
the room-temperature regulator used for switching the
room mode between "comfort mode" and "energy-
saving mode". The group address linked with this
object is used for sending the HVAC status via bus

to the regulator, with it also being possible to request
this from the detector.

HVAC
stay-ON time

This object is always available when HVAC output is
activated.

The group address linked with this object is used for
receiving the stay-ON time for the HVAC output via
bus. Any value received outside the permissible range
is rejected. This object can also be used at any time
for requesting the current stay-ON time.

HVAC
switch-ON delay

This object is always available when HVAC output is
activated.

The group address linked with this object is used for
receiving the switch-ON delay for the HVAC output via
bus. Any value received outside the permissible range
is rejected. This object can also be used at any time
for requesting the current stay-ON time.

Disable
HVAC

This object is always available when the HVAC output
is activated and if the "Disable output" parameter is
not set to "No".

The "Disable Output" parameter is also used for
selecting whether to perform disabling on receiving a
value of "1" or on receiving a value of "0".

When presence output is disabled, the output sends
no telegrams.

HVAC
disabling status

This object is only visible if the "Disable output" para-
meter is not set to "No".

The group address linked with this object is used for
automatically sending the disabling status via bus
after any change, with it being possible to request the
disabling status at any time.

HVAC This object is only visible if the "Slave input" parame-
slave input ter is not set to "inactive".
The group address linked with this object is used for
receiving the presence status of the slave via the bus
and, if applicable, linked with the presence status
of further slaves as well as that of the sensor via a
logical OR function and evaluated as total presence
for HVAC control.
9.7 Description of light level communication objects
Object Description
Light level This object is always available when light-level output is
measured activated.
The group address linked with this object is used for
sending the internal light level measured by the detector
via bus, with it also being possible to request the light
level from the detector.
9.8 Description of temperature communication objects
Object Description
Temperature This object is always available when the temperature
measured output is activated.
The group address linked with this object is used for
sending the temperature measured by the detector via
bus, with it also being possible to request this from the
detector.
External This object is only visible if the "External temperature"
temperature parameter is set to "active".

The group address linked with this object is used for
receiving an external temperature value and, depending
on the setting "External temperature weighting", it is
calculated with the internal temperature value.
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Object Description
Temperature This object is always available when the temperature
limit value X output is activated.

The group address linked with this object is used for
sending a switching command depending on the para-
meter "Limit value switching output mode".

Disable temperature
limit value X

This object is always available when the temperature
output is activated and if the "Disable output" parameter
is not set to "No".

The "Disable Output" parameter is also used for selecting
whether to perform disabling on receiving a value of "1"
or on receiving a value of "0".

When presence output is disabled, the output sends no
telegrams.

Temperature limit
value X disabling
status

This object is always available when the temperature
output is activated and if the "Disable output" paramete
is not set to "No".

The group address linked with this object is used for
automatically sending the disabling status via bus after
any change, with it being possible to request the disab-
ling status at any time.

9.9 Description of humidity communication objects
Object Description
Humidity level This object is always available when the humidity out-
measured put is activated.
The group address linked with this object is used for
sending the humidity measured by the detector via
bus, with it also being possible to request this from the
detector.
External This object is only visible if the "External humidity" para-
humidity meter is set to "active".
The group address linked with this object is used for
receiving an external humidity value and, depending on
the setting "External humidity weighting", it is calculated
with the internal temperature value.
Humidity limit This object is always available when the humidity output
value X is activated.
The group address linked with this object is used for
sending a switching command depending on the para-
meter "Limit value switching output mode".
Disable This object is always available when the humidity output
humidity is activated and if the "Disable output" parameter is not
limit value X set to "No".

The "Disable Output" parameter is also used for selec-
ting whether to perform disabling on receiving a value
of "1" or on receiving a value of "0". When presence
output is disabled, the output sends no telegrams.

Humidity limit value
X disabling status

This object is always available when the humidity output;
is activated and if the "Disable output" parameter is not
set to "No".

The group address linked with this object is used for
automatically sending the disabling status via bus after
any change, with it being possible to request the disab-
ling status at any time.

9.10 Description of dew point communication objects

Object

Description

Dew point tempera-
ture output

This object is always available when the dew point is
activated.

The group address linked with this object is used for
sending the dew-point temperature measured by the
detector via bus, with it also being possible to request
this from the detector.

Dew point alarm

This object is always available when the dew point is
activated.

The group address linked with this object is used for
sending the switching command for transmitting the dew

point alarm.

9.1

Description of comfort communication objects

Object

Description

Comfort text

This object is always available when the comfort range
is activated.

The group address linked with this object is used for
sending the set text depending on the comfort.

Comfort status

This object is always available when the comfort range
is activated.

The group address linked with this object is used for
sending the comfort status via the bus depending on
the parameter "Comfort level status".

9.12 Description of logic gate communication objects

Object

Description

Logic gate X
Output 1 bit

This object is only visible if the "Logic gate" parameter

is set to "active" in the "General parameters" parameter
window and the "Logic gate X type output object" is set
to "ON/OFF".

The group address linked with this object is used for sen-
ding the output state via bus to the actuator, with it also
being possible to request this from the detector.

Logic gate X
Output 1 byte

This object is only visible if the "Logic gate" parameter
is set to "active" in the "General parameters" parameter
window and the "Logic gate X type output object” is set
to "Level".

The group address linked with this object is used for
sending the output value via bus to the actuator, with it
also being possible to request this from the detector.

Logic gate X
Input 1

This object is always available when logic gate is activated.
The group address linked with this object is used for cont-
rolling the logical input of the logic gate. The inputs can be
linked in the way defined by the "Type of logic operation”
parameter.

Logic gate X
Input 2

This object is always available when the logic gate is
activated and if the "Number of inputs" parameter is
greater than or equal to two inputs.

The group address linked with this object is used for
controlling the logical input of the logic gate. The inputs
can be linked in the way defined by the "Type of logic
operation" parameter.

Logic gate X
Input 3

This object is always available when the logic gate is
activated and if the "Number of inputs" parameter is
greater than or equal to three inputs.

The group address linked with this object is used for
controlling the logical input of the logic gate. The inputs
can be linked in the way defined by the "Type of logic
operation" parameter.

Logic gate X
Input 4

This object is always available when the logic gate is
activated and if the "Number of inputs" parameter is
equal to four inputs.

The group address linked with this object is used for
controlling the logical input of the logic gate. The inputs
can be linked in the way defined by the "Type of logic
operation" parameter.

Logic gate X
Disable

This object is always available when logic gate is activated.
The "Disable Output" parameter is also used for selecting
whether to perform disabling on receiving a value of "1" or
on receiving a value of "0".

When presence output is disabled, the output sends no
telegrams.

Logic gate X
Disable status

This object is only visible if the "Disable output" parame-
ter is not set to "No".

The group address linked with this object is used for
automatically sending the disabling status via bus after
any change, with it being possible to request the disab-
ling status at any time.
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10
Note on the colours in the parameter settings:

ETS parameters

Parameters always available. All parameter-rela-
ted colours are reset from here on downwards.

Name Settings Factory setting
Temperature output Inactive Inactive
Active

Active: the temperature output with the associated parameters is additionally
available.
Inactive: the temperature output is not available.

Parameter only visible in relation to a setting of
another parameter. Settings and dependent
parameters are marked in the same colour.

Parameter only visible in relation to settings of
two other parameters. Settings and dependent
parameters are marked in the same colour.

10.1 General parameters
Name Settings Factory setting
Number of light outputs |0...4 0

This parameter is used for setting how many light outputs
are to be available.

Switch Inactive Inactive
Switching/dimming
Roller-shutter control
1-byte encoder

2-byte encoder

Scene switch

Internal switching/dimming

Switching/dimming: send switching or dimming commands via the bus,
or request switching status

Roller-shutter command: switching commands for controlling the roller
shutter (up/down/stop/adjust slats)

1-byte encoder: 1-byte values are sent via the bus

2-byte encoder: 2-byte values are sent via the bus

Scene switch: a new scene number (0-63) is selected via the button
Internal switching/dimming: the lighted group selected (1-4) is switched
ON/OFF or dimmed

Inactive: the button is not used.

Inactive Inactive

Active

Constant-lighting control

Logic gates Inactive Inactive

1.2

Active: the presence output
is additionally available.
Inactive: the presence output is not available.

with the associated parameters

1 ... 2: the selected number of logic gates with the associated parameters is
additionally available.
Inactive: the logic gate output is not available.

Presence output Inactive Inactive

Active

Active: the presence output
is additionally available.
Inactive: the presence output is not available.

with the associated parameters

Inactive Inactive
Program
User

User and program

Remote control

Inactive Inactive

Active

Absence output

Active: the absence output with the associated parameters is additionally
available.
Inactive: the absence output is not available.

Program: access to the sensor with program remote control RC6 KNX
Program: access to the sensor with user remote control RC7 KNX

User and program: the sensor can be accessed with both remote controls
(RC6 + RC7 KNX)

Inactive: it is not possible to access the sensor by remote control.

HVAC output Inactive Inactive

Active

10.2 Light output 1...4

Active: the HVAC output with the associated parameters is
additionally available.
Inactive: the HVAC output is not available.

Photo-cell controller Inactive Inactive

output Active

Name Settings Factory setting
Object light output ON/OFF ON/OFF
Dimming level
Scene

Active: the photo-cell controller output with the associated parameters is
additionally available.
Inactive: the photo-cell controller output is not available.

This parameter is used to select which object the output sends with.

ON level in percent [0%...100% [100%

This parameter is used to select which dimming level to send
for the ON state.

OFF level in percent |O% ...100% |O%

This parameter is used to select which dimming level to send for the OFF
state.

Light-level output Inactive Inactive
Active

Active: the light-level output with the associated

parameters is additionally available.

Inactive: the light-level output is not available.

Sabotage output Inactive Inactive
Active

ON/OFF
ON
OFF

Send switching objects ON/OFF

Active: the sabotage output with the associated parameters
is additionally available.
Inactive: the sabotage output is not available.

This parameter is used to select whether to send the ON and OFF
switching commands for the dimming level object or whether to send
only ON or only OFF.

Humidity output Inactive Inactive

Active

Switch ON scene [1..64 K

This parameter is used to select which scene to send for the ON state.

Active: the humidity output with the associated parameters is additionally
available.
Inactive: the humidity output is not available.

Switch OFF scene [1..64 [2

This parameter is used to select which scene to send for the OFF state.

Inactive Inactive

Active

Dew point

Active: the dew point output with the associated parameters is
additionally available.
Inactive: the dew point output is not available.

Send status Do not send status Do not send status
cyclically cyclically cyclically

ON/OFF

ON

OFF

Comfort Inactive Inactive

Active

Active: the comfort output with the associated parameters is additionally
available.
Inactive: the comfort output is not available.

This parameter is used for selecting whether the output not only sends after
any change but also cyclically and, if so, for which status.

Do not send status cyclically: status is not sent cyclically

ON/OFF: ON and OFF status is sent cyclically

ON: only ON status is sent cyclically

OFF: only the OFF status is sent cyclically
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Name Settings Factory setting Name Settings Factory setting
Interval for sending hh:mm:ss 00:00:30 Basic illumination ON For a limited time For a limited time
cyclically In relation to light level

Time interval for sending at cyclical intervals.
The maximum time interval is 18:12:15.

Light output mode Automatically ON and OFF | Automatically ON
automatically OFF only and OFF

This parameter is used for selecting whether to switch the light output ON
and OFF automatically in relation to presence and light level (fully automatic
operation) or whether only to switch it OFF automatically (semi-automatic
operation).

Active Inactive

Inactive

Stay-ON time, IQ mode

The stay-ON time automatically adjusts to the time persons
spend in the detection zone.

Light output hh:mm:ss 00:05:00

stay-ON time

Stay-ON time is started if no presence is detected. This has the purpose of
preventing the output from switching OFF immediately if the room is only
vacated for a short time and having to be switched back ON again when a
person returns to the room.

Stay-ON time can be set from 00:00:10 to 18:12:15.

Slave input Inactive Inactive
ON

ON/OFF

This parameter defines whether the slave input expects an ON telegram or
whether it expects an ON and OFF telegram.

Light level

Yes NO

No

Daytime operation

Setting to define whether light output is to be switched irrespective of light
level.

Internal Internal

External

Light-level sensor ON

This parameter is used to define which light-level measurement the sensor
compares its switching threshold with.

Dimming
Always

If required, the output can either be set to provide basic illumination either for
a limited period at the end of the stay-ON time or always when the light level
falls below a threshold.

Time-limited: at the end of stay-ON time, the output switches lighting OFF
and checks the level of light for max. 5 seconds. As soon as the target level
or threshold level is below the selected light level, basic illumination switches
ON for the set time. If the light level measured is above it, lighting stays OFF.
depending on light level: when no presence is being identified by the detec-
tor, this does not result in the output being switched OFF but in the activation
of basic illumination if the level of light measured at this time by the sensor

is below the basic light-level threshold. It remains switched ON until either
presence is detected or the level of light measured significantly exceeds the
basic light-level threshold. The light-level measurement setting is used by the
"Light-Level Measurement ON" parameter.

Dim: the sensor automatically dims lighting down to the point at which it
switches OFF.

Always: basic illumination is always active when the output is not switched
ON.

Basic illumination Dim- 1%...100% 10

ming level

This parameter is used for setting the dimming level at which basic illuminati-
on is switched ON.

Basic illumination 10lux ...2000lux 50

Threshold level

This parameter is used for setting the threshold at which basic illumination is
activated if the threshold is not met, and at which it is deactivated again if the
threshold is significantly exceeded. This takes place irrespective of whether
persons are present in the detection zone or not.

Basic illumination hh:mm:ss 00:15:00

ON period

Basic illumination is switched OFF after expiry of the ON period that is set
here.
The ON-period can be set from 00:00:10 to 18:12:15.

Initial level, light-level 10lux ... 2000lux 200

sensor, external

This parameter is used to define which value the sensor works with until the
first value is received via the KNX bus.

Weighting, light-level 1%...100%
sensor, external

100%

This value defines the extent to which the external value is weighted.

Switching threshold ON | 10...2000 500

This parameter is used to select the light level and detected presence from
which to switch the light output ON.

Day night parameters

Inactive Inactive

Active

Day/night switchover

When day/night switchover is activated, the parameter setting can be swit-
ched over via an input object.

ON level in percent 0%...100% 100 %

(for dimming level only)

ON level in percent (for dimming level only)
This parameter is used to select which dimming level to send
for the ON state.

Switch OFF in relation to | Yes Yes

light level No

Yes: despite presence being detected, the light output is switched OFF if
light level is sufficient.

No: the light output stays switched ON until stay-ON time elapses. Stay-ON
time is re-triggered if presence is detected.

OFF level in percent 0%...100% 0%

(for dimming level only)

This parameter is used to select which dimming level to send for the OFF
state.

Switch ON scene 1...64 1

(for scene only)

Offset switching 10...2000 100

threshold OFF

This parameter is used to select the offset from which to switch the light
output OFF.

Basic illumination (only visible when light output = dimming level)

Basic illumination Inactive Inactive
Active

Setting to specify whether the basic illumination is to be activated.

This parameter is used to select which scene to send for the ON state.

Switch OFF scene 1...64 2
(for scene only)

This parameter is used to select which scene to send for the OFF state.

Daytime operation No NO
Yes

Setting to define whether light output is to be switched irrespective of light
level.

Switching threshold ON | 10...2000 500

This parameter is used to select the light level and detected presence from
which to switch the light output ON.

Offset switching 10...2000 100

threshold OFF

This parameter is used to select the offset from which to switch the light
output OFF.
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Name Settings Factory setting Name Settings Factory setting
Stay-ON time hh:mm:ss 00:05:00 Stay-ON time, constant- | hh:mm:ss 00:05:00
Light output lighting control

Stay-ON time is started if no presence is detected. This has the purpose of
preventing the output from switching OFF immediately if the room is only
vacated for a short time and having to be switched back ON again when a
person returns to the room.

Stay-ON time can be set from 00:00:10 to 18:12:15.

Stay-ON time is started if no presence is detected. This has the purpose of
preventing the output from switching OFF immediately if the room is only
vacated for a short time and having to be switched back ON again when a
person returns to the room.

Stay-ON time can be set from 00:00:10 to 18:12:15.

Basic illumination 1%...100% 10
dimming level (only when
basic illumination is

activated)

This parameter is used for setting the dimming level at which basic illuminati-
on is switched ON.

Basic illumination 10lux ...2000lux 50
threshold value (only
when basic illumination

is activated)

This parameter is used for setting the threshold at which basic illumination is
activated if the threshold is not met, and at which it is deactivated again

if the threshold is significantly exceeded. This takes place irrespective of
whether persons are present in the detection zone or not.

Basic illumination ON hh:mm:ss 00:15:00
period (only when basic

illumination is activated)

Basic illumination is switched OFF after expiry of the ON period that is set
here.
The ON-period can be set from 00:00:10 to 18:12:15.

Disable
Disable output No No
Disable with 1 /
enable with 0
Disable with 0 /
enable with 1

This parameter is used for selecting whether the output can be disabled,
and which telegram can be used for disabling and re-enabling the output.
No: the output cannot be disabled.

Disable with 1 / enable with O: the output is disabled by a telegram with
value "1" to the disabled object and enabled by a telegram with value "0".
Disable with 0 / enable with 1: the output is disabled by a telegram with
value "0" to the disabled object and enabled by a telegram with value "1".

Behaviour on disabling No action No action
ON
OFF

This parameter is used to select whether to switch the output ON or OFF
before disabling or whether to leave the output unchanged.

No action: no further action takes place before disabling.

ON: output is switched ON before disabling.

OFF: output is switched OFF before disabling.

Behaviour on enabling Continue control Continue control
ON

OFF

This parameter is used to select whether the output is to resume its activity
after enabling or whether to switch the output ON and OFF first.

Continue control: the output is immediately in normal mode and sets

the output in line with configuration.

ON: output is switched ON after enabling. Normal

operation is reactivated after a delay of 5 seconds.

OFF: output is switched ON after enabling. Normal

operation is reactivated after a delay of 5 seconds.

10.3 Constant-lighting control

Name | Settings Factory setting

General parameters

Constant-lighting control
mode

Automatically ON and OFF
automatically OFF only
regardless of movement

Automatically ON
and OFF

This parameter is used for selecting whether to switch the light output ON
and OFF automatically in relation to presence and light level (fully automatic
operation), whether only to switch it OFF automatically (semi-automatic ope-
ration) or whether to control the light output

in relation to movement.

Slave input Inactive Inactive
ON

ON/OFF

This parameter defines whether the slave input expects an ON telegram or
an ON and OFF telegram.

Yes Yes

No

Automatic starting value

Yes: the sensor automatically determines the starting value after artificial light
calibration.
No: the sensor always starts with the given starting value.

Starting value, dimming | 1% ... 100% 80

level until first Teach

This parameter defines the ON level when constant-lighting control is started.
The value is adopted until artificial light calibration. The sensor then determi-
nes the starting value for directly reaching the light-level setting as accurately
as possible.

Dimming level starting 1% ... 100% 80

value

This parameter defines the ON level when constant-lighting control is started.

Send switching objects | ON/OFF ON/OFF
ON
OFF

This parameter is used to select whether to send the ON and OFF switching
commands for the dimming level object or whether to send only ON or only
OFF.

Process Pass on

Pass on

Send behaviour at
dimming input

Process: This provides the capability of selecting the way in which to control
light level.

Pass on: if a telegram is received via the "Dimming input" object, light-level
control is disabled and the addressed output dimmed.

Light-level control for Disable and dim Disable and dim
dimming input Do not disable and alter

setting

Disable and dim: if a telegram is received via the "Dim Light x Input" object,
light-level control is disabled and the addressed output dimmed. This setting
is recommended if room lighting consists of several lighting groups.

Do not disable and alter set value: light-level control is not disabled after
receiving a telegram via the dimming object.

After receiving a telegram, a delay of approx. 5 seconds elapses before the
new light-level value is adopted as the set value.

This setting is recommended if only one output is used for illuminating the room.

2nd output Inactive Inactive
Active

This parameter can be used to activate a second output.

Offset, 2nd output -100% ... 100% [ Xx

This parameter is used for selecting the offset value for the second output
that must be added to or subtracted from the dimming level measured by
the light-level controller for the first output (depending on whether the second
output is further away from or closer to the window than output 1) to provide
a workplace below output 2 with a level of light that is roughly the same as
that provided at the light-level setting selected for output 1.

Light level

Light-level setting 10lux ...2000lux | 500

This parameter is used for selecting the setting for light level control.

Light-level sensor Internal Internal
External

This parameter is used for activating an input object for external light-level
measurement. This value is used instead of the light level measured internally.

Initial level, light-level 10lux ... 2000lux 200
sensor, external

This parameter is used to define which value the sensor works with until the
first value is received via the KNX bus.
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Name Settings Factory setting

Name Settings Factory setting

Weighting, light-level 1%...100% 100%

sensor, external

Basic illumination 10lux ...2000lux 50

Threshold level

This value defines the extent to which the external value is weighted.

Max. variation from the 10lux ... 1000lux 30
setting

This parameter defines the precision with which the required level of light is
controlled. This is necessary because lighting is controlled in dimming steps.
Setting an insufficient maximum variation from the set level can therefore
sometimes result in a further "brighter" adjustment step exceeding the set level
and in a further "darker" adjustment step taking illumination below the set level.
This leads to light being dimmed or brightened all the time (i.e. continuously
fluctuating light level). If this is the case, the maximum permissible variation
from the set level must either be increased or the dimming step reduced.

Max. dimming step 0.5%; 1%; 1.5%; 2%; 2%
2.5%; 3%; 5%

This parameter is used for setting the maximum dimming "step" (this being
the maximum level by which a new dimming level may increase or decrease
from the previous level with constant-lighting control).

Note: the larger the "Max. dimming step”, the smaller the "Max. variation
from the setting" should be.

Send new dimming level 2s

after

0.5s; 1s; 2s; 3s; 4s; 5s

This parameter is used for setting the delay after which a new dimming level
is sent in constant-lighting control mode. This ensures that even if actuator
dimming times are short they do not result in constant-lighting control produ-
cing any abrupt change in light level that a room user may find unpleasant.

Lighting with switch OFF switch OFF
sufficient daylight dim to minimum dimming
level

This parameter is used for selecting whether to switch the lighting OFF
completely when constant-lighting control is activated and there is sufficient
daylight or whether to leave it ON but dim it to the selectable "minimum
dimming level".

Switch OFF: lighting is switched OFF if the dimming level remains dimmed

at the minimum level for a specific period. If stay-ON time elapses first, the
output switches OFF directly.

Dim to minimum dimming level: lighting remains switched ON and is dimmed
to "minimum dimming level" even if the dimming level measured by the
light-level controller is below the "minimum dimming level" selected. It is only
brightened again when the dimming level measured by the light-level control-
ler is above the "minimum dimming level" selected.

Minimum dimming level | 0.5%; 1%; 2%; 3%; 4%; 0.5%

5%; 6%; 7%; 8%; 9%; 10%

If the light-level controller measures a dimming level below the level selected
here, lighting remains dimmed at the minimum dimming level.

Basic illumination

Inactive Inactive

Active

Basic illumination

If required, the output can either be set to provide basic illumination either for
a limited period at the end of the stay-ON time or always when the light level
falls below a threshold.

For a limited time for a limited time
In relation to light level
Dimming

Always

Basic illumination ON

Time-limited: at the end of stay-ON time, the output switches lighting OFF
and checks the level of light for max. 5 seconds. As soon as the target level
or threshold level is below the selected light level, basic illumination switches
ON for the set time. If the light level measured is above it, lighting stays OFF.
light-level dependent: if the measured light level is below the setting and

the output is not switched ON, basic illumination is activated.

Dim: the sensor automatically dims lighting down to the point at which it
switches OFF.

Always: basic illumination is always active when the output is not switched ON.

Basic illumination Dim- 1%...100% 10
ming level

This parameter is used for setting the dimming level at which basic illuminati-
on is switched ON.

Basic illumination hh:mm:ss 00:15:00

ON period

Basic illumination is switched OFF after expiry of the ON period that is set here.
Maximum ON time is 18:12:15.

This parameter is used for setting the threshold at which basic illumination
is activated if the threshold is not met, and at which it is deactivated again if
the threshold is significantly exceeded. This takes place irrespective of
whether persons are present in the detection zone or not.

Day night parameters

Inactive Inactive

Active

Day/night switchover

When day/night switchover is activated, the parameter setting can be
switched over via an input object.

Stay-ON time, constant- | hh:mim:ss 00:05:00

lighting control

Stay-ON time is started if no presence is detected. This has the purpose of
preventing the output from switching OFF immediately if the room is only
vacated for a short time and having to be switched back ON again when a
person returns to the room.

Stay-ON time can be set from 00:00:10 to 18:12:15.

Light-level setting 10lux ...2000lux 500

This parameter is used for selecting the setting for light level control.

Automatic starting value |Yes Yes
No

Yes: the sensor automatically determines the starting value after artificial light
calibration.
No: the sensor always starts with the given starting value.

Dimming level starting 1%...100% 80
value (only for automatic

starting value "No")

This parameter defines the ON level when constant-lighting control is started.

Lighting with switch OFF switch OFF
sufficient daylight dim to minimum dimming
level

This parameter is used for selecting whether to switch the lighting OFF
completely when constant-lighting control is activated and there is sufficient
daylight or whether to leave it ON but dim it to the selectable "minimum
dimming level".

Switch OFF: lighting is switched OFF if the dimming level remains dimmed

at the minimum level for a specific period. If stay-ON time elapses first, the
output switches OFF directly.

Dim to minimum dimming level: lighting remains switched ON and is dimmed
to "minimum dimming level" even if the dimming level measured by the
light-level controller is below the "minimum dimming level" selected. It is only
brightened again when the dimming level measured by the light-level control-
ler is above the "minimum dimming level" selected.

Minimum dimming level |0.5%; 1%; 2%; 3%; 4%;
(only for "dim to minimum| 5%; 6%; 7%; 8%; 9%; 10%
dimming level" setting)

0.5%

If the light-level controller measures a dimming level below the level selected
here, lighting remains dimmed at the minimum dimming level.

Disable

No
Disable with 1 /
enable with O

Disable with 0 /
enable with 1

Disable output No

This parameter is used for selecting whether the output can be disabled, and
which telegram can be used for disabling and re-enabling the output.

No: the output cannot be disabled.

Disable with 1 / enable with 0: the output is disabled by a telegram with value
"1" to the disabled object and enabled by a telegram with value "0".

Disable with 0 / enable with 1: the output is disabled by a telegram with value
"0" to the disabled object and enabled by a telegram with value "1".

Behaviour on disabling No action No action
ON
OFF

This parameter is used to select whether to switch the output ON or OFF
before disabling or whether to leave the output unchanged.

No action: no further action takes place before disabling.

ON: output is switched ON before disabling.

OFF: output is switched OFF before disabling.
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Name Settings Factory setting
Behaviour on enabling Continue control Continue control
ON
OFF

10.5 Absence output

Name Settings Factory setting

This parameter is used to select whether the output is to resume its activity
after enabling or whether to switch the output ON and OFF first.

Continue control: the output is immediately in normal mode and sets the
output in line with configuration.

ON: output is switched ON after enabling. Normal operation is reactivated
after a delay of 5 seconds.

OFF: output is switched ON after enabling. Normal operation is reactivated
after a delay of 5 seconds.

Switch-ON delay
(in seconds)

0...10 1

No movement must be detected throughout the switch-ON delay period.
Only then will the output switch ON.

Stay-ON time hh:mm:ss 00:00:30

10.4 Presence output

Stay-ON time is started if no absence is detected. This has the purpose of
preventing the output from switching OFF immediately if the room is only
vacated for a short time and having to be switched back ON again when a
person returns to the room.

Stay-ON time can be set from 00:00:01 to 18:12:15.

Name Settings Factory setting

Switch-ON delay
(in seconds)

0...10 1

Send status Do not send status ON
cyclically cyclically

ON/OFF

ON

OFF

A movement must be detected throughout the switch-ON delay period. Only
then will the output switch ON.

Stay-ON time hh:mm:ss 00:00:10

Stay-ON time is started if no presence is detected. This has the purpose of
preventing the output from switching OFF immediately if the room is only
vacated for a short time and having to be switched back ON again when a
person returns to the room.

Stay-ON time can be set from 00:00:01 to 18:12:15.

This parameter is used for selecting whether the output not only sends after
any change but also cyclically and, if so, for which status.

Do not send status cyclically: status is not sent cyclically.

ON/OFF: ON and OFF status is sent cyclically.

ON: only ON status is sent cyclically.

OFF: only OFF status is sent cyclically.

Send status Do not send status Do not send status
cyclically cyclically cyclically

ON/OFF

ON

OFF

This parameter is used for selecting whether the output not only sends after
any change but also cyclically and, if so, for which status.

Do not send status cyclically: status is not sent cyclically.

ON/OFF: ON and OFF status is sent cyclically.

ON: only ON status is sent cyclically.

OFF: only OFF status is sent cyclically.

Interval for sending hh:mm:ss 00:00:30
cyclically
Time interval for sending at cyclical intervals.
The cycle time can be set from 00:00:10 to 18:12:15
Disable output No No
Disable with 1 /
enable with O
Disable with 0 /
enable with 1

This parameter is used for selecting whether the output can be disabled, and
which telegram can be used for disabling and re-enabling the output.

No: the output cannot be disabled.

Disable with 1 / enable with 0O: the output is disabled by a telegram with value
"1" to the disabled object and enabled by a telegram with value "0".

Disable with 0 / enable with 1: the output is disabled by a telegram with value
"0" to the disabled object and enabled by a telegram with value "1".

Interval for sending hh:mm:ss 00:00:30
cyclically
Time interval for sending at cyclical intervals.
The cycle time can be set from 00:00:10 to 18:12:15
Disable output No No
Disable with 1/
enable with O
Disable with 0 /
enable with 1

Behaviour on disabling No action No action
ON
OFF

This parameter is used for selecting whether the output can be disabled, and
which telegram can be used for disabling and re-enabling the output.

No: the output cannot be disabled.

Disable with 1 / enable with O: the output is disabled by a telegram with value
"1" to the disabled object and enabled by a telegram with value "0".

Disable with 0 / enable with 1: the output is disabled by a telegram with value
"0" to the disabled object and enabled by a telegram with value "1".

This parameter is used to select whether to switch the output ON or OFF
before disabling or whether to leave the output unchanged.

No action: no further action takes place before disabling.

ON: output is switched ON before disabling.

OFF: output is switched OFF before disabling.

Behaviour on Continue control Continue control
enabling ON

OFF

Behaviour on disabling | No action No action
ON
OFF

This parameter is used to select whether to switch the output ON or OFF
before disabling or whether to leave the output unchanged.

No action: no further action takes place before disabling.

ON: output is switched ON before disabling.

OFF: output is switched OFF before disabling.

This parameter is used to select whether the output is to resume its activity
after enabling or whether to switch the output ON and OFF first.

Continue control: the output is immediately in normal mode and sets the
output in line with configuration.

ON: output is switched ON after enabling. Normal operation is reactivated
after a delay of 5 seconds.

OFF: output is switched ON after enabling. Normal operation is reactivated

after a delay of 5 seconds.

Behaviour on enabling Continue control Continue control
ON

OFF

10.6 HVAC output

Name Settings Factory setting

This parameter is used to select whether the output is to resume its activity
after enabling or whether to switch the output ON and OFF first.

Continue control: the output is immediately in normal mode and sets the
output in line with configuration.

ON: output is switched ON after enabling. Normal operation is reactivated
after a delay of 5 seconds.

OFF: output is switched ON after enabling. Normal operation is reactivated
after a delay of 5 seconds.

Type of output object Bit Bit
Byte

This parameter is used for setting the output object type.

Modus ON AUTO Auto
Convenience
Standby

Economy

Building protection

This parameter is used to select which byte value to send via the bus for ON.
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Building protection

This parameter is used to select which byte value to send via the bus for OFF.

Switch-ON delay (pre- hh:mm:ss 00:05:00
sence governed only)

Name Settings Factory setting Name Settings Factory setting
Mode OFF AUTO Standby Behaviour on disabling | No action No action
Convenience ON
Standby OFF
Economy

This parameter is used to select whether to switch the output ON or OFF
before disabling or whether to leave the output unchanged.

No action: no further action takes place before disabling.

ON: output is switched ON before disabling.

OFF: output is switched OFF before disabling.

A movement must be detected throughout the switch-ON delay period.
Only then will the output switch ON.
The maximum switch-ON delay is 18:12:15.

Continue control Continue control
ON

OFF

Behaviour on enabling

Stay-ON time (governed | hh:mm:ss 00:15:00

by presence only)

Stay-ON time is started if no presence is detected. This has the purpose of
preventing the output from switching OFF immediately if the room is only
vacated for a short time and having to be switched back ON again when a
person returns to the room.

Stay-ON time can be set from 00:00:10 to 18:12:15.

Slave input inactive ON
ON
ON/OFF

This parameter defines whether the slave input expects an ON
telegram or whether it expects an ON and OFF telegram.

This parameter is used to select whether the output is to resume its activity
after enabling or whether to switch the output ON and OFF first.

Continue control: the output is immediately in normal mode and sets the
output in line with configuration.

ON: output is switched ON after enabling. Normal operation is reactivated
after a delay of 5 seconds.

OFF: output is switched ON after enabling. Normal operation is reactivated
after a delay of 5 seconds.

10.8 Light level output

Disable Name Settings Factory setting
Bl O No No Send measured value upon change upon change
Disable with 1/ -
enable with 0 cyclically
Disable with 0 / This parameter is used for selecting whether only to send the measurement
enable with 1 readings after any change or cyclically via bus.

This parameter is used for selecting whether the output can be disabled, and
which telegram can be used for disabling and re-enabling the output.

No: the output cannot be disabled.

Disable with 1 / enable with 0: the output is disabled by a telegram with value
"1" to the disabled object and enabled by a telegram with value "0".

Disable with 0 / enable with 1: the output is disabled by a telegram with value
"0" to the disabled object and enabled by a telegram with value "1".

Min. light-level change 1 lux — 255 lux 30 lux

This parameter is used to select which level the light level measured last sent
must have changed by before the light level measured is to be sent again.

Send measured level hh:mm:ss 00:00:30

cyclically

Behaviour on disabling | No action No action
ON
OFF

Time interval for sending all measured light levels at cyclical intervals. The

maximum time interval is 18:12:15.

This parameter is used to select whether to switch the output ON or OFF
before disabling or whether to leave the output unchanged.

No action: no further action takes place before disabling.

ON: output is switched ON before disabling.

OFF: output is switched OFF before disabling.

10.9 Sabotage output

Behaviour on enabling Continue control Continue control
ON

OFF

Name Settings Factory setting
Interval for sending hh:mm:ss 00:01:00
cyclically

Time interval for cyclically sending the sabotage telegram as heartbeat. The
cyclical sending mode can be set from 00:00:10 to 18:12:15.

This parameter is used to select whether the output is to resume its activity
after enabling or whether to switch the output ON and OFF first.

Continue control: the output is immediately in normal mode and sets the
output in line with configuration.

ON: output is switched ON after enabling. Normal operation is reactivated
after a delay of 5 seconds.

OFF: output is switched ON after enabling. Normal operation is reactivated
after a delay of 5 seconds.

Telegram ON ON
OFF

This parameter defines whether to send an ON telegram or OFF telegram
cyclically.

10.10 Humidity output

10.7 Photo-cell controller output

Name Settings Factory setting
Send measured value upon change upon change
cyclically

Name Settings Factory setting

This parameter is used for selecting whether only to send the measured
value after a change or cyclically via bus.

Twilight threshold 10 to 2000 lux 50 lux

Min. change [1...255 10

This parameter is used to select the light level from which to switch ON the
photo-cell controller output.

Disable output No No
Disable with 1/
enable with 0

Disable with 0 /
enable with 1

This parameter is used to select which level the light level measured last sent
must have changed by before the light level measured is to be sent again.
The set value is multiplied by 0.1%.

Send measured level hh:mm:ss 00:01:00

cyclically

Time interval for sending the measured value at cyclical intervals.
The maximum time interval is 18:12:15.

This parameter is used for selecting whether the output can be disabled,
and which telegram can be used for disabling and re-enabling the output.
No: the output cannot be disabled.

Disable with 1 / enable with 0: the output is disabled by a telegram with
value "1" to the disabled object and enabled by a telegram with value "0".
Disable with 0 / enable with 1: the output is disabled by a telegram with
value "0" to the disabled object and enabled by a telegram with value "1".

External humidity Inactive Inactive

Active

This parameter is used to select whether an external humidity is to be inclu-
ded. After a restart, the external humidity is only included if a humidity has

been received. Until then, only the internal humidity value will be used.
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Name Settings Factory setting Name Settings Factory setting
External humidity 1%...100% 50% Send measured level hh:mm:ss 00:00:10
weighting cyclically

External humidity weighting

1% ... 100%

This value defines the extent to which the external value is weighted.

Time interval for sending the measured value at cyclical intervals.
The maximum time interval is 18:12:15.

Limit value
Humidity

0%...100%

65 %

by the factor 0.1°C.

This parameter is used for setting a limit value. The value

must be multiplied

Limit value
Hysteresis

0%...100%

10%

This parameter is used for setting the hysteresis to the limit value.
The value must be multiplied by the factor 0.1°C.

Lead, dew point alarm 1...255 20

This parameter is used to select from which threshold the dew point alarm is
to be sent. The set value is multiplied by 0.1°C.

Hysteresis, dew point 1...255 10

alarm

This parameter is used to select from which threshold, based on the set lead,
the dew point alarm is to switch OFF again. The set value is multiplied by

0.1°C.

Limit value
Switching output mode

THR over = ON/
THR - hyst. under = OFF

THR over=1/
THR - hyst.

THR over = OFF /
THR — hyst. under = ON

under =0

THR under = ON
/ THR — hyst. over = OFF

THR under = OFF /
THR + hyst. over = ON

This parameter is used to set how the switching output b
exceeds or falls below the threshold.

ehaves if the value

10.12 Comfort output

Name | Settings | Factory setting
Comfort range
Maximum temperature | 0°C...50°C | 26°C

This parameter is used to set the upper temperature limit of the comfort
range. If the temperature value exceeds this, the room situation is considered
to be uncomfortable.

Minimum temperature 0°C...50°C | 20°C

Limit value
Send status cyclically

Do not send status cyc-
lically

Do not send status
cyclically

ON/OFF

ON

OFF

ON/OFF: ON and OFF statu

s is sent cyclically

ON: only ON status is sent cyclically.
OFF: only OFF status is sent cyclically.

This parameter is used for selecting whether the output not only sends after
any change but also cyclically and, if so, for which status.
Do not send status cyclically: status is not sent cyclically.

This parameter is used to set the lower temperature limit of the comfort ran-
ge. If the temperature value falls below this, the room situation is considered
to be uncomfortable.

Max. rel. humidity [0%...100% [65%

This parameter is used to set the upper relative humidity limit of the comfort
range. If the humidity value exceeds this, the room situation is considered to
be uncomfortable.

Min. rel. humidity [0%...100% [30%

This parameter is used to set the lower relative humidity limit of the comfort
range. If the humidity value falls below this, the room situation is considered
to be uncomfortable.

This parameter is used for selecting whether the output can be disabled, and
which telegram can be used for disabling and re-enabling the output.

No: the output cannot be disabled.
Disable with 1 / enable with O: the output is disabled by a telegram with value
"1" to the disabled object and enabled by a telegram with value "0".

Disable with 0 / enable with 1: the output is disabled by a telegram with value
"0" to the disabled object and enabled by a telegram with value "1".

Behaviour on disabling

No action
ON
OFF

No action

This parameter is used to select whether to switch the output ON or OFF
before disabling or whether to leave the output unchanged.

No action: no further action takes place before disabling.

ON: output is switched ON before disabling.
OFF: output is switched OFF before disabling.

10.11 Dew point output

Name Settings Factory setting
Send dew point upon change upon change
temperature cyclically

This parameter is used for selecting whether only to send the
measured value after a change or cyclically via bus.

Min. change

1...255

10

This parameter is used to select which level the light level measured last sent
must have changed by before the light level measured is to be sent again.
The set value is multiplied by 0.1°C.

Interval for sending hh:mm:ss 00:00:30 Text message within 14-byte text message 0
cyclically comfort range
Time interval for sending at cyclical intervals. This parameter is used to select which freely definable 14-byte text message
The maximum time interval is 18:12:15. is sent via the bus when the values are within the comfort range.
Disable limit value No No Text message outside of | 14-byte text message 0
Disable with 1 / comfort range
enable with 0 This parameter is used to select which freely definable 14-byte text message
Disable with 0 / is sent via the bus when the values are outside of the comfort range.
enable with 1

10.13 Temperature output

Name Settings Factory setting
Send measured value upon change upon change
cyclically

This parameter is used for selecting whether only to send the measured
value after a change or cyclically via bus.

Min. change | 1...255 10

This parameter is used to select which level the light level measured last sent
must have changed by before the light level measured is to be sent again.
The set value is multiplied by 0.1°C.

Send measured level hh:mm:ss 00:01:00

cyclically

Time interval for sending the measured value at cyclical intervals. The maxi-
mum time interval is 18:12:15.

Sensor calibration -128 ... 127 0

The internal temperature sensor can be calibrated with this value * 0.1°C.

External temperature Inactive Inactive
Active

This parameter is used to select whether an external temperature is to be
included. After a restart, the external temperature is only included if a tempe-
rature has been received. Until then, only the internal temperature value will
be used.

External temperature 1% ... 100% 50%

weighting

This value defines the extent to which the external value is weighted.
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Limit value Hysteresis 0...400 50

This parameter is used for setting the hysteresis to the limit value.
The value must be multiplied by the factor 0.1°C.

Limit value THR over = ON / THRover=1/
Switching output mode | THR - hyst. Under = OFF | THR — hyst.
Under =0

THR over = OFF /

THR - hyst. Under = ON
THR under = ON /

THR + hyst. Over = OFF /
THR under = OFF /

THR + hyst. Over = ON

This parameter is used to set how the switching output behaves if the value
exceeds or falls below the threshold.

Do not send status
cyclically

Limit value Do not send status
Send status cyclically cyclically

ON/OFF
ON
OFF

This parameter is used for selecting whether the output not only sends after
any change but also cyclically and, if so, for which status.

Do not send status cyclically: status is not sent cyclically.

ON/OFF: ON and OFF status is sent cyclically

ON: only ON status is sent cyclically.

OFF: only OFF status is sent cyclically.

Interval for sending hh:mm:ss 00:00:30
cyclically
Time interval for sending at cyclical intervals.
The maximum time interval is 18:12:15.
Disable limit value No No
Disable with 1/
enable with O
Disable with 0 /
enable with 1

This parameter is used for selecting whether the output can be disabled, and
which telegram can be used for disabling and re-enabling the output.

No: the output cannot be disabled.

Disable with 1 / enable with 0: the output is disabled by a telegram with value
"1" to the disabled object and enabled by a telegram with value "0".

Disable with 0 / enable with 1: the output is disabled by a telegram with value
"0" to the disabled object and enabled by a telegram with value "1".

Behaviour on disabling | No action No action
ON
OFF

This parameter is used to select whether to switch the output ON or OFF
before disabling or whether to leave the output unchanged.

No action: no further action takes place before disabling.

ON: output is switched ON before disabling.

OFF: output is switched OFF before disabling.

10.14 Logic gates 1 ... 2 (all identical)

Name Settings Factory setting

Type of connection OR; AND; exclusive OR OR

This parameter defines the logic operation the gate performs.

Logic gate 1...4 2
number of inputs

This parameter defines how many inputs the gate has.

Logic gate ON/OFF ON/OFF
type of output object Value

This parameter selects the output type.

Logic gate ON OFF
switching command for | OFF

logical 0

This parameter is used to configure which switching command is sent for a
logical "0".
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Name Settings Factory setting Name Settings Factory setting
Temperature limit value |0 ... 400 200 Logic gate ON ON

This parameter is used for setting a limit value. The value must be multiplied switching command for | OFF

by the factor 0.1°C. logical 1

This parameter is used to configure which switching command is sent for a
logical "1".

Logic gate 0...255 0

value for logical 0

This parameter is used to configure which value is sent for a logical "0".

Logic gate 0...255 255
value for logical 1

This parameter is used to configure which value is sent for a logical "1".

Logic gate on changing logic; on changing logic;
output sending behaviour| on changing logic to 1;
on changing logic to 0;

This parameter is used for setting output sending behaviour.

Disable logic gate No No
Disable with 1 /
enable with 0

Disable with 0 /
enable with 1

This parameter is used for selecting whether the output can be disabled, and
which telegram can be used for disabling and re-enabling the output.

No: the output cannot be disabled.

Disabling with ON / enabling with OFF: the output is disabled by a telegram
with value "1" to the disabled object and enabled by a telegram with value "0".
Disabling with OFF / enabling with ON: the output is disabled by a telegram
with value "0" to the disabled object and enabled by a telegram with value "1".

Behaviour on disabling No action No action
ON
OFF

This parameter is used to select whether to switch the output ON or OFF
before disabling or whether to leave the output unchanged.

No action: no further action takes place before disabling.

ON: output is switched ON before disabling.

OFF: output is switched OFF before disabling.

Continue control Continue control
ON

OFF

Behaviour on enabling

This parameter is used to select whether the output is to resume its activity
after enabling or whether to switch the output ON and OFF first.

Continue control: the output is immediately in normal mode and sets the
output in line with configuration.

ON: output is switched ON after enabling. Normal operation is reactivated
after a delay of 5 seconds.

OFF: output is switched ON after enabling. Normal operation is reactivated
after a delay of 5 seconds.

Inactive Inactive
1 min.; 5 min.; 10 min.; 15
min.; 30 min.; 1 hour; 2

hours; 4 hours

Automatic enabling of
disabling

This parameter is used to select whether and when disabling is automatically
lifted on expiry of a specific period.




	1	Melder-Funktionen
	1.1	Funktionen
	1.2	Ausgang Licht 
	1.3	�Ausgang Konstantlichtregler
	1.3.1	Abgleich
	1.3.2	Vorgehen Abgleich
	1.3.3	Regelgeschwindigkeit
	1.3.4	Zweiter Ausgang
	1.4	Ausgang Grundbeleuchtung
	1.5	Ausgang Präsenz 
	1.6	Ausgang Abwesenheit
	1.7	Ausgang HLK 
	1.8	Ausgang Dämmerungsschalter
	1.9	Ausgang Helligkeit
	1.10	Ausgang Sabotage
	1.11	Ausgang Feuchtigkeit
	1.12	Ausgang Taupunkt
	1.13	Ausgang Behaglichkeit
	1.14	Ausgang Temperatur
	1.15	Logikgatter
	1.16	Fernbedienung 
	1.17	Taster
	2	�Vernetzung
	3	�Voll- & Halbautomatik
	4	�Tag-/Nacht-Umschaltung
	5	�Fernbedienung und Programmiermodus 
	5.1	Fernbedienung 
	5.2	Fernbedienung und Programmiermodus
	5.3	�Programmiermodus über Taster
	6	�Ändern der Werte über den Bus
	7	�Verhalten nach Busspannungs-Ausfall und -Wiederkehr bzw.  Restart sowie Download
	8	�Verhalten nach Erststart und Unload
	9	�Kommunikationsobjekte
	9.1	Liste Kommunikationsobjekte
	9.2	�Beschreibung Kommunikationsobjekte Lichtausgang X (1..4)
	9.3	�Beschreibung Kommunikationsobjekte Konstantlichtregelung
	9.4	�Beschreibung Kommunikationsobjekte ­Präsenzausgang
	9.5	�Beschreibung Kommunikationsobjekte ­Abwesenheitsausgang
	9.6	�Beschreibung Kommunikationsobjekte HLK
	9.7	�Beschreibung Kommunikationsobjekte Helligkeit
	9.8	�Beschreibung Kommunikationsobjekte Temperatur
	9.9	�Beschreibung Kommunikationsobjekte Luftfeuchte
	9.10	�Beschreibung Kommunikationsobjekte Taupunkt
	9.11	�Beschreibung Kommunikationsobjekte Behaglichkeit
	9.12	�Beschreibung Kommunikationsobjekte Logikgatter
	10	�ETS Parameter
	10.1	�Allgemeine Parameter
	10.2	�Lichtausgang 1..4
	10.3	�Konstantlichtregelung
	10.4	�Präsenzausgang
	10.5	�Abwesenheitsausgang
	10.6	�HLK Ausgang
	10.7	Dämmerungsschalterausgang
	10.8	�Helligkeitsausgang
	10.9	Sabotageausgang
	10.10	Feuchtigkeitsausgang
	10.11	Taupunktausgang
	10.12	Behaglichkeitsausgang
	10.13	Temperaturausgang
	10.14	�Logikgatter 1 … 2 (alle identisch)
	1    	Detector functions
	1.1	Functions
	1.2	Light output
	1.3	�Constant-lighting controller output
	1.3.1	Calibration
	1.3.2	Calibration procedure
	1.3.3	Control speed
	1.3.4	Second output
	1.4	Basic illumination output
	1.5	Presence output
	1.6	Absence output
	1.7	HVAC output
	1.8	Photo-cell controller output
	1.9	Light-level output
	1.10	Sabotage output
	1.11	Humidity output
	1.12	Dew point output
	1.13	Comfort output
	1.14	Temperature output
	1.15	Logic gates
	1.16	Remote control
	1.17	Buttons
	2	�Interconnection
	3	�Fully and semi-automatic
	4	�Day/night switchover
	5	�Remote control and programming mode
	5.1	Remote control 
	5.2	Remote control and programming mode
	5.3	�Programming mode via button
	6	�Changing values via bus
	7	�Behaviour after a bus voltage failure and return, as well as on restarting and downloading
	8	�Behaviour after initial start-up and unloading
	9	�Communication objects
	9.1	List of communication objects
	9.2	�Description of light output X (1..4) communication objects
	9.3	�Description of constant-lighting control communication objects
	9.4	�Description of presence output communication objects
	9.5	�Description of absence output communication objects
	9.6	�Description of HVAC communication objects
	9.7	�Description of light level communication objects
	9.8	�Description of temperature communication objects
	9.9	�Description of humidity communication objects
	9.10	�Description of dew point communication objects
	9.11	�Description of comfort communication objects
	9.12	�Description of logic gate communication objects
	10	�ETS parameters
	10.1	�General parameters
	10.2	�Light output 1...4
	10.3	�Constant-lighting control
	10.4	�Presence output
	10.5	�Absence output
	10.6	�HVAC output
	10.7	Photo-cell controller output
	10.8	�Light level output
	10.9	Sabotage output
	10.10	Humidity output
	10.11	Dew point output
	10.12	Comfort output
	10.13	Temperature output
	10.14	�Logic gates 1 … 2 (all identical)

